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Wien, am 13. März 1979 
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zu 230'liJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat BABANITZ, Dr. KAPAUN, 
KOLLER und Genossen haben am 24. Jänner 1979 (eingelangt 
i~Bundeskanzleramtam 26. Jänner 1979) unter der Nr.2304/J 
an die Bundesregierung eine schriftliche parlamentarische 
Anfrage betreffend Maßnahmen für das Burgenland während 
der laufenden Gesetzgebungsperiode gerichtet, welche folgenden 
Wortlaut hat: 

"Ist die Bundesregierung im Rahmen der Beantwortung dieser 
Anfrage bereit, eine zusammenstellung der'Leistungen vorzu­
legen, die vom Bund für das Bundesland Burgenland bisher 
während dieser Legislaturperiode erbracht wurden und die 
bis zum Ende dieser Legislaturperiode geplant sind?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt zu beantworten. 

Der Übersicht halber erlaube ich mir, die Maßnahmen der 
Bundesregierung die für das Bundesland Burgenland von Be­
deutung sind, nach den einzelnen Ressorts getrennt darzu­
stellen. 

Im Hinblick auf den außergewöhnlichen Umfang der gegenständ­
lichen Anfragebeantwortung sowie wegen der Vielzahl anderer 
gleichzeitig an die Bundesregierung gerichteter Anfragen 
wurden aus verwaltungsökonomischen Überlegungen zum Teil 
Abdrucke verwendet. Ich darf für diese Vorgangsweise um 
Verständnis ersuchen. 
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Bundeskanzleramt 

Von den in den Zuständigkeitsbereich des Bundeskanzleramtes 
für das Bundesla.nd Burgenland fallenden Maßnahmen sind folgende 
hervorzuheben~ 

'. Akti vi täten der Raumplanung 

Hinsichtlich der grundsätzlichen Orientierung der regionalen 
Strukturpolitik hat die Bundesregierung der Lösung wirtschaft­
licher und sozialer Probleme immer besondere BeaChtung ge­
schenkto Die regionalefutwicklungspolitik war und ist auf 
die Zielsetzung der Anhebung des wlrtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Entwicklungsstandes zum Zweck der Schaffung 
von annähernd gleichen Erw~rbs~ und Lebensbedingungen in 
allen Siedlungsgebietenausgerichteto 

Das 1976 von der Bundesregierung in Abstimmung mit der Burgen­
ländischen Landesregierung beschlossene Programm "Entwicklungs­
maßnahmen des Bundes für das Grenzgebiet Burgenland" steht 
in Durchführung bzwo wurde bereits weitgehend realisiert. 
Im Rahmen des Programmes wurden beträchtliche Förderungsmittel 
im ERP-Sonderprogramm zur Schaffung von industriell-gewerb­
lichen Arbeitsplätzen in den Grenzgebieten sowie im Rahmen 
des 5-jährigen Grenzland-Sonderprogrammes zur Verfügung gestellt. 
Im Bereich der Fremdenverkehrsförderung wurde u.a. der Ausbau 
des Kurbades in Bad Tatzmannsdorf geförderto weitere Förderungs­
mittel wurden zum Ausbau der Energieversorgung des Burgenlandes, 
des Telefonnetzes, der Bundesstraßen und des Bundesschul-
wesens ~ur Verfügung gestellto Hervorzuheben ist auch die 
ErriChtung des Schulungs= und Umschulungs zentrums in Neutal 

aus Mitteln der Arbeitsmarktverwaltungo Das für 5 Jahre 
konzipierte Förderungsprogramm soll in nächster Zeit im Zuge 
von Verhandlungen mit der Burgenländischen Landesregierung 
aktualisiert und verlängert werdeno 

... 
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Förderungsmaßnahmen des Bundes in der- laufenden Legislaturperiode 

a) ERP-Fonds 

Sektor 

ERP-Mi ttel: 
Energie 

Industrie uo 
Handel 

Grenzland 
Land- und 
Forstwirtschaft 

Fremdenverkehr 

Summe 

Anzahl der 
Kredite 

Kredit­
betrag 

Gesamt­
investi­
tionen 

(in 1.000 Schilling) 

3 60,0 239,7 

4 2,0 2,8 
23 109,8 303,6 

10 7,6 22,4 

3 15,8 24,6 

43 195,2 593,1 

neue 
Arbeits­
plätze 

388 

388 
=======================================================~== .. 

b) Sonderaktionen 

Anzahl der Kredit- Gesamt- neue 
Kredite betrag investi- Arbeits-

tionen Elätze 

Zinsenstützun~ I 1975 
(in 1.000 Schilling) 

Landwirtschaft 3 3,7 7,4 

Sonderkredit-
aktl.On 197b 

Landwirtschaft 1 5,1 7,7 
Fremdenverkehr 1 6,0 12,0 

ERP-Ersatz-
aKtion 1978 

Industrie 1 12,0 36,9 10 

ZinsenstUtzun9: 
aer Bunaesreq.1978 

Industrie 8 119,1 208,4 252 

Summe 14 145,9 272,4 262 
================================================== 
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~emäß ~en.Bes!immungen des ERP-Fonds-Gesetzes ist eine Angabe 
uber d~e ~m e1nzelnen geförderte~ Betriebe nicht zulässig. 

c)Kommunaldarlehen 

Während der Jahre 1975 bis 1978 wurden von der vom Bund unter­
stützten österro Kommunalkredit AG insgesamt acht Kommunal­
darlehen mit einer Gesamtsumme von 44~5 Mio S bewilligt. 
Die Darlehenshöhe lag bei fünf Projekten unter 5 Mio S, bei 
2 Projekten zwischen 5 und 10 Mio S und bei einem Projekt 
zwischen 10 und 20 Mio So 

Verstaatlichte Industrie 

Die Bleiberger Bergwerks Union betreibt als Unternehmen der 
verstaatlichten Industrie im Burgenland den Antimonerzbergbau 
Schlainingo Der Erhaltung der Lagerstättensubstanz wird be­
sondere Aufmerksamkeit beigemessen und sind in letzter Zeit 
auch gute Aufschließungserfolge zu verzeichnen geweseno In 
diesem Zusammenhang war die Fertigstellung des Vinzenzschachtes 
von besonderer Bedeutungo Der Beschäftigtenstand wurde im 
wesentlichen konstant gehalteno 

Familienberatung 

Gemäß dem Familienberatungsförderungsgesetz BGBloNr.80/1974 
hat der Bund die von verschiedenen Rechtsträgern durchge­
führte Familienberatung zu förderno In welchem Ausmaß dies 
im Bereich des Bundeslandes Burgenland geschehen ist p möge 
der beiliegenden Tabelle I entnommen werden. 

Außerdem liegt eine Zusammenstellung (Tabelle II) bei, aus 
der die vom Bund aus Mitteln des Ausgleichsfonds für Familien­
beihilfen erbrachten Leistungen ersichtlich sindo 

Schließlich wird auf die Auswirkungen der Koordinationstätig­
keit des Bundeskanzleramtes auf dem Gebiete des EDV-Einsatzes 
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hingewieseno Sie wirkt zwar gru.."1dsätzlich auf die einzelnen 

Bundesländer nur mittelbar 9 doch besteht im Bereich des be­

rufsbildenden Schulwesens insofern eine Ausnahme, als das 
Bundesministerium .für Unterricht und Kunst im Zusammenwirken 
mit der Abteilung I/6 des Bundeskanzleramtes ein EDV-Konzept 

- ausgearbeitet hat. Die Realisierung dieses Konzeptes hat 
dazu geführt p daß an der Höheren Technischen Bundeslehranstalt 
Pinkafeld und an der Bundeshandelsakademie Oberwart Klein­

rechenanlagen installiert worden sind •. Darüber hinaus werden 
bei kommerziellen Rechenzentren zur Abdeckung des zusätzlichen 
Rechenbedarfes Rechenzeiten angekauft. 

Das Bundeskanzleramt ist seit dem Inkrafttreten des Bundes­
ministeriengesetzes 1973 auch für die Koordination in Ange­
legenheiten der Umfassenden Landesverteidigung zuständig. 

. . 
. Da es sich hiebei V~ eine gesamtstaatli~he Aufgabe handelt, 
erscheint es mir nicht erforderlich v bei der Anfragebeant­
wortung für ein einzelnes Bundesland darauf einzugehen. 

Abschließend möchte ich bemerkeng daß das im Jahre 1976 be­
schlossene Volksgruppengesetz für die im Burgenland beheimatete 

kroatische und ungarische Volksgruppe insofern Bedeutung 
erlangt, als es die Grundlage für finanzielle Förderungs­

maßnahmen bildeteo Im ersten Jahr ~erartiger Förderungsmaß­
nahmen auf Grund des Volksgruppengesetzes (1977)9 die im 
Interesse der Volksgruppe trotz des UmstJ.ndes gesetzt wurde1'l, 

daß eine Konstituierung der Volksgruppenbeiräte nicht möglich 
warp wurde die kroatische Volksgruppe aus Mitteln der Volks­
gruppenförderung mit einem Betrag in der Höhe von 970.000· 
Schilling unterstützto Die ungarische Volksgruppe erhielt 

in diesem Zeitraum - mangels entsprechender Anträge - nur 
einen Betrag v6n 50000 Schilling~ erhielt aber im Jahre 1978 
Förderungsmittel in der Höhe von 173 o JOO Schillingo 

I 

1 
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Familienberatungsstellen im Bundesland Burgenland '. -. -._. 
Klienten und Aufwand der Jahre 1975, 1976, 1977 und 1.-3.Quartal 1978 Tabelle I 

---_ .. -.. -................ -._ ....•..... _ •......• 

.. ~~-:~ii!~·:1~~~;;n~; :~~~~nii~:~~~~~·l~~:~feni~I~~::J~~~.~~~l;~i~i·;;,~ 
• .. . .................... _. "0"--'_'" • ".-" ...... ,,40 .. 1·_ .. ··· '" \ ...... , ..... ---.-. _ ................... -r-- .. --.-.-... I 

I I .. ". 
. I· . 

.! ;, 
10 I 7.583,60 157 1125.336,50! 214 '! 272.157,-- 231 1 11 1.444,20 . I 

Rechtsträger/Beratungsstelle 

Land 

l-1.:lttersburg 

. Neusiedl/See 

Oberwart 

Güssing 

Oben:art/Güssing 
_ ......• - _. ;. 

Diözese Eisenstadt 

Eisenstadt 

221 t19.294,34l295 j199.356,-- 349 i 81 .• 751,60 289 174.371,60 I 
122 r08.644,-- --- r--------- 1-----------1 I ---------- ! 

27 i 51. 913, -- --- 1---------- I ----------, i ---------- . ~ 

... --------- 139 '160.852,60 I 132 i 122.164,--1 170 I 102.214,40 , . . ____ .. _.___ -... ---1----... -- I .. ~---+._ ..... __ .---t-----.. ,--t---_. : 
I I I I 

I ., I 
I ! .. 

----------i ! ----------
~ \ 

----------1 ! ---------- • 

70 104 '38.944,80 66.957,60 
" 

I I ! ! 
23. ° 1142.084,1°, I . 192 i 95.098,40 . I . 

--1--- I I 

Güssing I 38 126.491,80 

Eisenstadt/GüsSing/Oberpullendorf -- ---------_____ . ___ ..... _._~_. __ .J_. __ ..... _ ... __ .. _._ .... __ _ 
88 J' 49.536,80 

--- ---------
. ------- ... _._-.. ...... _-

Die Berichte für das 4. Quartal 1978 stehen noch nicht zur Verfügung. 

nie Stellen Oberwart und Güssing wurden im Laufe des Jahres 1976 aus organisatorischen Überlegungen zusammengelegt und 

werden gemäß Familienberatungsförderungsgesetz 1974 als eine Stelle gefördert. 

Die Stellen Eisenstadt und Güssing wurden im Jahre 1977 ~usammengelegt, weiters kam Oberpullendorf hinzu u.~d diese 

drei Stellen werden gemäß Familienberatungsförderungsgesetz 1974 ebenfalls als eine Stelle gefördert. 

'" 

0\ 

. .' ' .... !t. 

,;~ 

,":..._:: ,~~._. __ ..• ___ , .. ":..;..7:;;.:_ '" ..;.;.i-.----;,;;_~~~.·- . - ~~.~-~ ..... _r • '-;;.",,;,....' •• ~. ~ th .*" .:--~..;;:.:.;. ~.;,..;.': ..... ;.:..oa.:::___-~-~ 
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'" ".e=;:) 7;~ ~ Tabelle II . 

Die Leistungen aus den f'11 tteln des Ausgleichsfonds für 
Familienbeinilfen haben im Bundesland Burgenland betragen: 

für Familienbeihilfen 

1.10.75 - 31012.1975 
1. 1.76 - 31.12.1976 
10 1.77 - 31012.1977 
1. 1.78 - 3101201978 
1 .. 1" 79 - +) 

in Mio.S (1 Dez.St.) 
117'4 
257'8 
298 18 
452'1 

+) 

Die Steigerung des AUf,·,randes· für Fami1ienbeihi1fen im 
Jahre 1978 gegenüber 1977 ergibt sich aus der Uml'1andlung 
des Kinderabsetzbetrages in eine direkte Ge1dbeihilfe, 
die gemeinsam mit der Fami1ienbeihi1fe ausbezahlt wird. 

fUr Geburtenbeihi1fe 

1.10.75 31.12 01975 
1. 1.76 31012.1976 
10 1.77 31.1201977 
1. 1.78 31.1201978 
1. 1.79 +) 

fUr Schulfahrtbeihi1fe und 
, 'Schü1erfreirahrten 

1.10.75 
1. 1.76 
1 .. 1.77 
1. 1.78 
1. 1.79 

31.12 .. 1975 
- 31.12.1976 
- 31.1201977 
- 31012;,1978 

für Schulbücher 

1.10.75 - 31.12.1975 
1. 1 .76 - 31 .. 12 0 1976 
1. 1.77 31.12 0 1977 
1. 1.78 - 31.12.1978 

+) , 

1. 1.79 - +) 

11'2 
52'6 
49'3 
48'7 

16'2 
, '7'5 

, 41'6 
40'5 

7'8 
,0'9 
32'8 
33'3 

+) 

+) 

+) 

+) Die ~eiterfUhrung dieser Leistungen u. Maßnahmen ist 
ebenso ~r die Zeit ab 1. Jänner 1979 beabsichtigt. 
Daher wird der Aufl'land für die Leistungen im Jahre 1979 
pro l~onat betragen (lto BVA 1979): 

in Ml0.S (1 Dei.St.) 

tUr Familienbeihilfen 0 ....... 0 ••• 0&"""". 38'7 
fUr Geburtenbeihilfen 0.000.0 ••...• 0.... 4'2 
für Schu~fahrtbeihi1fen Uo Schü1erfreifahrten 4'0 
für Schulbüc.~r 0" 0 0 0 • 0 0 0 0 " • Q 0 •• 0 •• 0 • 0 0 " • 2' 5 
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Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

Wenn auch bei der Tätigkeit des Bundesministeriums für 
Auswärtige Angelegenheiten im allgemeinen gesamtösterreichische 
Interessen im Vordergrund stehen, so werden doch auch durch die 
Zentrale und die österreichischen Vertretungsbehörden Leistungen 
für die einzelnen Bundesländer und seine Bewohner erbracht. 

In allen Fragen der Aussenpolitik, insbesondere im 
nachbarschaftlichen Bereich, die das Bundesland Burgenland tan­
gieren, war das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
immer darum bemüht, den spezifischen Interessen des Burgenlandes 
soweit wie möglich Rechnung zu tragen. 

In enger Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für 
Handel, Gewerbe und Industrie und den Aussenhandelsstellen der 
Bundeskammer der gewerolichen Wirtschaft ist das BundesmiI'l:isterium·. 
für Auswärtige Angelegenheiten intensiv um eine Förderung der 
österreichischen Exportinteressen bemüht, was nicht nur den ein­
schlägigen Wirtschaftszweigen zugute kommt, sondern auch einen 
Beitrag zur Sicherung der Arbeitsplätze darstellt. 

Für die burgenländische Landwirtschaft wären die inten­
siven und laufend unternommenen Interventionen des Bundesministeri·ums 
für Auswärtige Angelegenheiten im Zusammenwirken mit dem Bundesmini­
sterium für Handel, Gewerbe und Industrie.und dem Bundesministerium· 
für Land- und Forst':lirtschaft für eine liberalere Behandlung der. 
österreichischen Agrar- und Viehexporte in die EG von Bedeutung. 

Was den Einsatz von Burgenländern in internationalen 
Entwicklu..."'1.gshilfeprojekten betrifft, sei erwähnt, dass unter 
den in der Expertenkartei des Bundesministeriums für Auswärtige 
Angelegenheiten gegenwärtig verzeichneten Experten sieben aus 
dem Burgenland aufscheinen, denen die Beschreibungen der für sie 
in Frage kommenden UN-Expertenposten laufend zur Verfügung ge­
stellt werden. Von den Expertenburgenländischer Herkunft haben 
bisher vier durch Vermittlung des Expertenbüros Einsätze in diversen 
UN-Programmen absolviert, drei von ihnen bereits zu wiederholten 
Malen. 
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Das Bundesministerium für Auswärtige,Angelegenheiten 
macht u.a. auch die Werbung um Touristen zu seinem Anliegen. So 
erhalten die österreichischen Vertretungsbehörden im Ausland 
regelmässig Material der österreichischen Fremdenverkehrsvlerbung 
über das Burgenland, um mit Broschüren und anderen Publikationen 
für dieses Bundesland werben zu können. Diese Aktion ist besonders 
zielführend, weil die ausländischen Touristen schon vor Antritt 
ihrer Reise eine Information über ihren Urlaubsort erhalten können. 
Es gelangen Prospekte, Plakate, Illustrierte, Broschüren zur Ver­
teilung. Zahlreiche Fremdenverkehrsfilme, die bei den österreichi­
schen Vertretungsbehörden für die Öffentlichkeitsarbeit in Ver­
wendung stehen, spielen zum Teil im Burgenland und werben damit 
für denburgenländi gchen }I'remdenverkehr 0 

Auch im Bereich des Presse- und Informationswesens findet 
das Burgenland bei der österreichischen Öffentlichkeitsarbeit im 
Ausland, soweit diese vom Bundesministerium für Auswärtige Ange­
legenheiten betrieben wird, entsprechend Berücksichtigung. Die 
Dienste der ha .. Abteilung Presse und Information werden auch so­
wohl von verschiedenen Stellen im Burgenland, insbesondere von 
der Lokalpresse, als auch von ausländischen Journalisten, die über 
dieses Bundesland Informationen benötigen, in Anspruch genommen. 

Ausländischen Journalisten wurde durch Kontakte mit dem 
burgenländischen Landespressedienst die Möglichkeit geboten, auch . 
dieses Bundesland zu besuchen. Dadurch war es möglich, bei Ein­
ladungen ausländischer Journalisten nach österreich auch einen 
Presseniederschlag über die Leistungen des Burgenlandes in aus~ 
ländischen Zeitungen zu erhalten. Im allgemeinen wird darauf ge­
achtet, dass eine möglichst gleichmässige Streuung von Auslands­
journalistenbesuchen in den einzelnen Bundesländern erfolgt. 

Die österreichischen Vertretungsbehörden wirkten auch 
bei der Vorbereitung der Presseresonanz verschiedener burgen­
ländischer Festspiele (Forchtenstein, Mörbisch etc.) mit. 
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Überdies bekommen die österreichischen Botschaft im Aus­
land in beschränktem Ausmass illustrierte Bücher zur Überreichung 
an Persönlichkeiten des Empfangsstaates. Insbesondere befinden 
sich unter diesen Widmungswerken Bücher, die die einzelnen Bundes­
länder - also auch das Burgenland - darstelleno 

Die österreichischen Vertretungsbehörden und Kulturinsti­
tute erhalten schliesslich zur Information und allfälligen Ver­
wendung in ihrem Amtsbereich auch burgenländische Zeitungen bzw. 
Zeitschriften (zoBQ "Burgenländische Volkszeitung", "Burgenländische 
Freiheit"). 600 Exemplare der von einem burgenländischen Verlag 
herausgegebenen Halbjahreszeitschrift "Pannonia" werden seit Herbst 
1977 auch in Ungarn vertriebeno Die diesbezügliche ungarische Ver­
breitungserlaubnis konnte durch eine Intervention des Bundesmini­
steriums für Auswärtige Angelegenheiten erreicht werden. 

Die Redaktionen der burgenländischen Lokalpresse nehmen 
in grossem Masse Anteil am Schicksal ihrer Landesangehörigen im 
Ausland. In Fällen, in denen Burgenländer im Ausland in Schwierig­
keiten gerieten, wandten sich die Redaktionen in der Regel an das 
Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten bzw. direkt an die 
zuständige österreichische Vertretungsbehörde mit der Bitte um Aus~ 
kunft. Das Bundesministeriumfür Auswärtige Angelegenheiten ist 
stets bemüht, zu den jeweiligen Anfragen rasehest Stellung zu nehmen 
und in Zusammenarbeit mit den Vertretungsbehörden die Lösung des 
jeweiligen Falles zu erleichtern. Die konsularischen Hilfeleistungen 
des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten für öster­
reicher im Ausland kommt auch zahlreichen Bewohnern des Bundeslandes 
Burgenland zugute, die entweder durch Krankheit in Not gerieten oder 
durch Verstösse gegen ausländische Rechtsvorschriften in Schwierig­
keiten gekommen sind, wobei besonders Urlauber, Jugendliche und 
Berufskraftfahrer den Hauptanteil der betroffenen Personen ausmachen. 

Im Zuge der Gewährung von Rechtshilfe und Rechtsschutz 
für österreichische Staatsbürger, die im Ausland in Not geraten, 
hat das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten als 
Serviceleistung eine Informationsbroschüre "Tips für Auslands­
reisende" herausgebracht.·Diese Broschüre, die an den Grenzüber-
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gängen verteilt wird und in Reisebüros aufliegt, enthält zahl­
reiche praktische Hinweise für das Verhalten in kritischen 
Situationen bzw. die Hilfsmöglichkeiten der Vertretungsbehörden. 

Neben diesen für die einzelnen Staatsbürger auf dem Ge­
biet des Rechtsschutzes erbrachten Leistungen werden auch die 
Interessen des Bundeslandes Burgenland gegenüber dem Ausland vertre­
ten. 

Soweit das Bundesministerium für Auswärtige Angelegen­
heiten Angelegenheiten des Grundverkehrs zu behandeln hat, werden 
auf die den Ländern zukommenden Kompetenzen auf diesem Gebiet im 
grösstmöglichen Umfang Rücksicht genommen. So wird die - von einem 
aussenpolitischen Standpunkt sehr wünschenswerte - Ratifikation 
des Europäischen Niederlassungsabkommens für Einzelpersonen erst 
jetzt vollzogen, wobei sichergestellt wird, dass den Interessen 
der Bundesländer entsprechend Rechnung getragen wird. Einem Er­
suchen des Herrn Bundesministers für Auswärtige Angelegenheiten 
im März 1978 folgend, haben auch die Bundesländer ihre Überlegungen 
hinsichtlich der anlässlich der Ratifikation des genannten Ab­
kommens durch Österreich abzugebenden Vorbehalte bekanntgegeben. 
Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten ~ird selbst­
verständlich danach trachten, diese Vorstellungen entsprechend 
zu berücksichtigen. 

Eine bedeutende Rolle spielt für das an Jugoslawien und 
Ungarn anßrenzende Bundesland Burgenland der Kleine Grenz- und 
Ausflugsverkehr sowie Erleichterungen für den grenzüberschreitenden 
Reiseverkehr im allgemeinen. Nachstehend angeführte Ergebnisse 
mit spezifisch regionalpolitischen Auswirkungen auf das Burgenland 
können erwähnt werden: 
Kleiner Grenzverkehr mit Jugoslawien 
Am 5. Februar 1975 wurde das Abkommen zur Änderung des Abkommens 
über den Kleinen Grenzverkehr vom 28. September 1967 (BGBI.Nr. 
379/1968) unterzeichnet und. trat am 30. November 1975 in Kraft 
(BGBI.Nr. 556/1975). Dieses Abkommen kommt auch dem Bezirk 
Jennersdorf zugute. 
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Sichtvermerkserleichterungen im Verhältnis zur CSSR . 
Am 10. Oktober 1978 trat das Abkommen über die Erteilung von 
gebührenfreien Sichtvermerken für Reisen zur Erfüllung wirtschaft­
licher, wissenschaftlicher, kultureller oder sportlicher Aufgaben 
vom 19. Oktober 1977 (BGBl.Nr. 482/1978) in Kraft. 

Damit ist auch für den im Burgenland lebenden, vom Ab­
kommen betroffenen Personenkreis eine bedeutende Erleichterung bei 
der Durchführung von Reisen in die CSSR bzw. bei Aufenthalten in 
der CSSR eingetreten .. 
Abkommen über die gebührenfreie Erteilung von Sichtvermerken zur 
Erfüllung wirtschaftlicher, wissenschaftlicher, kultureller oder 
sportlicher Aufgaben mit Ungarn 
Das Abkommen über die gebührenfreie Erteilung von Sichtvermerken 
zur Erfüllung wirtschaftlicher, wissenschaftlicher, kultureller oder 
sportlicher Aufgaben (BGBl.Nr. 239/1976) vom 25. Februar 1975 
trat am 11. Juni 1976 in Kraft, wodurch für den von diesem Ab­
kommen betroffenen Personenkreis, der sich durch die Nachbarschafts­
lage zu einem guten Teil aus Burgenlä~dern zusammensetzt, eine 
wesentliche Erleichterung für Reisen nach Ungarn bzw. den Aufent­
halt in Ungarn erfolgte. 
Regelung des Eisenbahndurchgangsverkehrs durch das Gebiet der 
Stadt Sopron und Umgebung 
Vom 23. - 26. Oktober 1978 fand in Budapest die 1. ,Verhandlungs­
runde über den Abschluss eines Abkommens über die Regelung des 
Eisenbahndurchgangsverkehrs durch das Gebiet der Stadt Sopron 
und Umgebung statt, durch das die bisherige Regelung des Korridor­
verkehrs, die auf einer Protokollvereinbarung aus dem Jahre 1930 
beruht, ersetzt werden soll. Dieses Vertragsvorhaben erscheint für 
die Eisenbahnverbindung des nördlichen Burgenlandes mit dem mittleren 
Burgenland von grosser Bedeutung. 
Regelung des Grenzüberganges der Eisenbahnen nach Ungarn 
Am 14. September 1978 wurde das Abkommen über die Regelung des 
Grenzüberganges der Eisenbahnen unterzeichnet. Es befindet sich 
derzeit zur parlamentarischen Behandlung im Nationalrat. 
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Regelung des Grenzübertrittes bei der Erfüllung von wasserwirt-.. 
schaftlichen Aufgaben mit Ungarn 
Verhandlungen über den Abschluss eines Vertrages über die Regelung 
des Grenzübertrittes bei der Erfüllung von wasserwirtschaftlichen 
Au.f'gaben führten am 7 e Oktober 1977 zur Paraphierung eines Ent­
w~rfesa Die Unterzeichnung fand am 6. Februar 1979 statt. 
Neue österreichische Grenzabfertigungsanlagen beim Grenzübergang 
Nickelsdorf - Hegyeshalom 
Bereits am 7. November 1978 konnten die neuen österreichischen 
Grenzabfertigungsanlagen beim Grenzübergang Nickelsdorf-Hegyeshalom 
in Betrieb genommen werden, sodass dieser wichtige Grenzübergang 
nach Ungarn für die zu erwartende Intensivierung des Reise- und 
Ausflugsverkehrs nach Ungarn rechtzeitig gerüstet isto 
Projekt eines neuen .Grenzüberganges bei Deutschkreutz 
Im Laufe des Ja..11.res 1978 wurde der ungarischen Seite gegenüber 
mehrfach das österreichische Interesse, das auf einen burgenländi­
schen Wunsch zurückgeht, an der Eröffnung eines neuen Grenzüber­
ganges bei Deutschkreutz zur Kenntnis gebrachto Dieser Vorschlag 
wird zur Zeit noch ungarischerseits geprüfte 
Neuer Grenzübergang bei SChachendorf/Bucsu nach Ungarn 
Auf österreichischen Wunsch kam es in dieser Legislaturperiode 
zur Eröffnung eines ~euen Grenzüberganges bei Schachendorf/Bucsu 
am 24. September 19760 
Aufhebung der Sichtverme:r:t.spflicht mit Ungarn 
Seit 1. Jänner 1979 ist das Abkommen über die Aufhebung der 
Sichtvermerkspflicht (BGBloNro 481/1978) vom 50 Juli 1978 in 
Kraft. Dieses Abkommen stellt einen wesentlichen Fortschritt bei. 
der Liberalisierung des Reiseverkehrs mit Ungarn dar und ist vor 
allem für die angrenzenden Burgenländer eine wesentliche Erleich­
teru."1.g bei Reisen und Ausflügen nach Ungarn .. 

Besonderes Augenmerk schenkt das Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegen..l).ei ten der Auslandskulturpolitik, die für 
Gesamtösterreich repräsentativ sein musso Um den hiefür unerläss­
lichen Kontakt mit den Bundesländern sicherzustellen und ihre 

.. ',' 
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Intentionen und Anregungen kennenzulernen, werden die Vertreter 
der Bundesländer im Rahmen der im Bundesministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten abgehaltenen Tagungen des Kontaktkomitees zur 
Koordinierung der Auslandskulturpolitik zwischen Bund und Ländern 
- auch die Vertreter des Burgenlandes - laufend über die Aktionen 
und Zielvorstellungen der österreichischen Auslandskulturpolitik 
informiert. Diese Tagungen finden in der Regel alle drei Monate 
statt. 

In letzter Zeit wurde eine Verbesserung des Informations­
flusses zwischen Bund und Ländern auf dem Gebiet der Auslands­
kulturpolitik durch folgende Massnahmen erreicht: 

Zweimal jährlich, jeweils bis Ende Mai bZlvoEnde Oktober, 
sollen dem hao Res.sort im Wege der Verbindungsstelle der Bundes­
länder Zusammenstellungen der Bundesländer über ihre geplanten 
Auslandsaktivitäten übermittelt werden. Das Bundesministerium 
für Auswärtige Angele,genhei~en übermittelt den Ländern gleich­
artige Aufstellungen. ' 
Einmal jährlich soll eine Sitzung des Kontaktkomitees zur 
Koordinierung der Auslandskulturpolitik zwischen Bund und Ländern 
unter Teilnahme aller ,Länder stattfinden. (In der Regel sind nur 
NJ..ederösterreich und Wien vertreten)" 

Vertrags- und Verhandlungsprojektre auf dem Gebiet der 
Auslandskulturpolitik - vde Kulturabkommen, Technisch-\""issenschaft­
liehe Abkommen, 'Gemischte Kommissionen usw. - werden den Ländern 
zur Stellungnahme unterbreitet. Gegebenenfalls werden Länderver­
treter zu bilateralen Kulturverhandlungen zugezogen. 

Im Ra,,"1.men von Europaratsaktivitäten, insbesondersbe­
treffend den Naturschutz, wird - meist im \,Jege der Verbindungs"':' 
stelle der Bundesländer - auch der Beitrag der zuständigen 
burgenländischen Stellen verwertet und zur Geltung gebracht. 

Auch bei UNESCO .... Konventionen, die Kompetenzen der Bundes­
länder berühren, wird regelmässig Kontakt mit der Verbindungsstelle 
der Bundesländer gepflogen. 
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An diversen kulturellen Aktivitäten wären weiters zu erwähnen: 
In Polen und Ungarn fanden Vorträge von György Sebestyen 

statt. 
Aus Mitteln des ha. Ressorts wurden folgende finanzielle 

Beiträge geleistet: 
- Subvention zur Herausgabe eines Gebetbuches in 

kroatischer Sprache (ÖS 120.000,--) 

. 
i 
'~ 

..; 

- .~ 

- Volksgruppeninstitut (Institut für vergl~ichende Kultur­
geschichte der österreichischen Volksgruppen): Publikation! 
"Slowenischer.Orpheus" (öS 50.000,--) 

. - Beitrag zur Herausgabe des "Kroatischen Gesangs­
büchleins" (ÖS 20.000,--). 

Auf dem musikalischen Sektor fanden zahlreiche Veran­
staltungen anlässlich des 75. Geburtstages des Komponisten Jenö 
Takacs in Ungarn statt. 

Das Bundesland Burgenland wurde in der Vergangenheit auch 
in das Besuchsprogramm offizieller Gäste einbezogen. So hat der 
Bundeskanzler der BRD, ·Helmut Schmidt, anlässlich seines in der 
Zeit vom 8. bis 10. Juli 1976 stattgefundenen offiziellen Öster­
.reich-Besucheswährend der letzten beiden Tage in NeusiedljSee 
geweilt. 

Ausserdem organisiert das Bundesministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten immer wieder "Diplomatenausflüge" in das Burgenland 

• 
und veranstaltet dort Empfänge: 

1) Diplomatenausflug ins Burgenland am Nachmittag des 
20. Juni 1975 mit Besichtigung des Schlosses Deutschkreutz 
(Eigentümer Prof.A. Lehmden) und der Burg Lockenhaus sowie Abend-­
essen im Restaurant . "Martinihof" in Neudörfl an der Leitha. 
Teilnehmer: ca. 140 Ausländer und 30 Österreicher 

2) Empfang für das Diplomatische Corps im Bürgenländischen 
Landesmuseum in Eisenstadt am Abend des 1. Juli 1977 (Konzert auf 
einer Original Haydn-Orgel, Rundgang durch das Lande smuseum , Abend­
essen in den. Räumen des Museums mit anschliessender Weinkost im 
Kellergeschoss). 
Teilnehmer: ca. 130 Ausländer und 30 Österreicher 

... i ./ 

T , 
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Schliesslich soll noch erwähnt werden, dass das 
Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten in enger 
Zusammenarbeit mit den Vertretungsbehörden im Ausland immer 
wieder Auslandsreisen politischer Mandatare und offizieller 
Delegationen der Bund.esländer und Landeshauptstädte vorbe­
reitet und die jeweils benötigte Unterstützung und Förderung 
zuteil werden lässto 
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Bundesministerium für Bauten und Technik 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik hat in der 
laufenden LegiSlaturperiode für das Bundesland Burgenland 
bedeutende Maßnahmen, insbesonders in folgenden Bereichen 
gesetzt: 

Straßenbau, 
Bundeshochbau, 
Wohnbauförderung, 
Wasserwirtschaftsfondso 

Straßenbau 

Zu Beginn des Jahres 1979 standen im Bundesland Burgenland 
folgende Bundesstraßen unter Verkehr: 

Autobahn 3,5 km 
Schnellstraßen 3,1 km 
Bundesstraßen 422,3 km Stand 1. 1. 1 977 
Ersatzstraßen für 
Bundesschnellstraßen 112,6 km 

Autobahn per 1. 1 0 1979 in Bau in Betrieb 

A 3 Südost Autobahn 4,9 km 3,5 km 

Für den Straßenbau standen dem Bundesland Burgenland in der 
laufenden LegiSlaturperiode folgende Mittel zur Verfügung: 

1975 229 Millionen SChiliing 
1976 237 " " 
1977 271 .. tt 

1978 328 " " 
Das Bauprogramm 1979 sieht 316 Millionen Schilling vor(einschlo 
der vorfinanzierung.) 

Für den beschleunigten Ausbau der Burgenland- und Eisenstädter 
Schnellstraße wurde für den Zeitraum 1977 - 1985 ein Vor­
finanzierungsrahmen in der Höhe von 410 Millionen Schilling 
vereinbart. 
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Der Ausbau des Bundesstraßennetzes konzentrierte $ich auf 

folgende Schwerpunkte: 

A3 Südost Autobahn 

Erdbaulos "Anschlußstelle Müllendorf" 

(4,4 km lang)" 

Baubeginn März 1976 

Verkehrsfreigabe der Strekce vom Knoten 

"Eisenstadt" bis Anschlußste+le "Müllen­

dorf" (3,5 km) am 260 August 1977 

Erdbaulos "Anschlußstelle Hornstein­

Müllendorf" (4,1 km lang) 

Baubeginn November 1978 

Voraussichtliche Verkehrsfreigabe der 

Strecke von der Anschlußstelle "Müllen­

dorf" bis zur Anschlußstelle "Hornstein" 

(4,9 km) im September 1980 

10 kleine Brücken 

Brücke über die Südost Autobahn bei 

Müllendorf, Fertigstellung 1977 

S 4 Eisenstädter Schnellstraße 

Baukosten 
in MiooS .. 

52 

49 

68 

23 

, . 
I 

.. 1 . ,,' 

, , 

Eisenstadt-Hirm (3 , 4 km) 

Baubeginn 1977. 81,4 (ohne 
Brück~n) 

16 Brücken . . ~ 

'.' . . '., , 
" ~ 

. . , 
'\; 

...... I 

.: .~ -.' . 
, t , ~ '. \ i -

.. 
, , 
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S 31 Burgenland Schnellstraße 

Hirm-Zemendorf (3,6 km) 

Baubeginn 1977 

4 Brücken bei Sieggraben 

(Talübergänge Jüdlingsau, Marzau. 

Groisbach und Auwiesenbach) 

10 weitere Brücken 

B 10 Budapester Bundesstraße 

Nickelsdorf-Staatsgrenze (2,1 km) 

Fertigstellung 1976 

B16 Ödenburger Bundesstra~ 

Müllendorf (3 km) 

Bauzeit 1974 - 1976) 

B 50 Oberwarte~ Bundes-straße 

Tatzmannsdorf (3,4 km) 

Bauzeit 1974 - 1976 

Allhau Mitte (2,2 km) 

Bauzeit 1975 - 1976 

B 51 Neusiedler Bundesstraß~ 

GoIs (4,1 km)· Bauzeit 1973 ~ 1976 

'. . . 1i. '. 

." 
" 

. .' . , 
.'! • '.' 

;, . '~ . .' 
" ' .. 

.'':, 

. ' 
,. ,~ ~.' .. ..' t.. . ., •• I-

, . :- " '~~. 
. '"';, ". ~ .. 

.1 

" ...... 

Baukosten 
:in Mio.S. • 

i • . 

" .. : 
." .'1' 

37,0 (ohne , ...... 
Brücken) ~ ,: 

. ~~. . ." .:.,.: .. 
~: . 

. :. "':. 

,: ..... , ..... 

150. '" ,; ...... . 
" ".: 

86,5 (' . '; ~ 

.' 
: ~ . . 

16,0 

6,3 

9,1 

7,1 

32,1 
" , 

:"." . 
. i .' ". ,'. 

'.'»' 
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B 52 Seewinkel-Bundesstraße 

St. Margarethen-Rust (0,7 km) 

Bauzeit 1978 - 1979 

B 53 Mattersburger Bundesstrame 

7 Brückenobjekte_ 

B 55 Kirchschlager Bundesstrame 

Rattersdorf (1,5 km) 

Bauzeit 1973 - 1976 

B 56 Geschriebenstein Bundesstraße 

Umfahrung Burg (1,2 km) 

Fertigstellung 1976 

B 58 Doiber Bundesstraße 

Tauka - Bonisdorf 

Talübergang und 3 Brücken 

B 59 Eisenstädter Bundesstraße 

Wiener-, Ruster-, Ödenburgerstraße 

in Eisenstadt (1,7 km) 

Fertigstellung 1977 

Müllendorf - Groß Höflein (2,1 km) 

Bauzeit 1976 - 1978 

B 59 a Eisbacher Bundesstraße 

Eisenstädter Hattersburgstraße (1,2 km) 

Bauzeit 1975 - 1979 

:-
,',' 

, , 

;. : 

,. ' .. (:-... : .. 

Baukosten 
in Mio.S. 

9,0 

19,5 .. 

9,2 

10,0 

20,3 

15,0 

14,6 

19,9 

.' ~ , 

.L 

,. 

'. 

---,t 

,1-, I 

; -

2289/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)20 von 186

www.parlament.gv.at



- 21 -

B 61 Günser Bundesstraße 

Orts durchfahrt Mannersdorf (1,5 km) 

Bauzeit 1975 1977 

Orts durchfahrt Stoob (2,4 km) 

Bauzeit 1977 - 1978 

B 62 Deutschkreutzer Bundesstraße 

Lackenbach (4,2 km ) 

einschließlich Brücken 

Fertigstellung 1977 

Deutschkreutz, mit Umfahrung 6irm 

und OrtsdurchfahrtDeutschkreutz 

Bauzeit 1975 - 1978 

B 63 Steinamangerer Bundesstraße 

Umfahrung Pinkafeld und Riedlingsdorf 

(7,5 km) 

Verkehrsfreigabe Okt. 1978 

Schachendorf - Staatsgrenze 

(2,5 km) 

Fertigstellung 1976 

B 304 Eisenstädtür Ersatzstraße 

Ortsdurchfahrt Purbach (1,6 km) 

Bauzeit 1979 - 1980 

B 307 Fürstenfelder Ersatzstraß~ 

Rudersdorf -"Eltendorf. 

Fertigstellung 1977 

' .. ~ 

. .. i·· 

·'';;,1 ',. 
'.: • -J -t· .• · 

1~~, . 

. ~ . 

' .. 

'. 

BaUKosten 
in Mio.S •. 

5,8 

8,9 

37,2 

33,3 (ohne 
Brücken) 

55,1 

11,0 

14,3 

, . 

. ;, 

11,5 , " 

, .~ 

. ,.\ 

"." 
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Hochbauliche Anlagen der Bundesstraßenverwaltung 

Autobahnmeisterei Parndorf 

Planung größtenteils abgeschlossen 

geschätzte Gesamtbaukosten 

Bauhof Oberpullendorf 

Einstell- und Splitthalle, 

Hofbefestigung, Fertigstellung 1976 

j 

Baukosten 
in Mio.S. .~. 

: ;"" 

73,0 

8,0 

'.' . 
, . 

: . I 
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BUNDES HOCHBAU 

Für die im Burgenland in Durchführung befindlichen bzw. fertig-' " 

gestellten Bauvorhaben wurden in der laufenden Legislaturperiode!, 

( 1976 - 1978 ) 95,S Mio.S verausgabt. Für 1979 stehen fUr Neu-

" 

bauten und Instandsetzungen laut Bundesvoranschlag 31,3 M.io •. 5 

zur Verfügung. 

.'~ ,." , 
.,: 

Im Hinblick auf die Streuwirkung im Bundeshochbau konnten auf 

diese Weise zahlreiche Arbeitskräfte sowohl des Bauhaupt-'als 

auch des Baunebengewerbes beschäftigt werden. 

A NEUBAUTEN 

1. Folgende Hochbauten des Bundes wurden in diesem Zeitraum 

fertiggestellt und zur Benützung freigegeben: 

.: 

. . 

Gesamtkosten ~ 
in Mio. S 

Oberpullendorf 

Königshof 

Stegersbach 

Nickelsdorf 

Schachendorf-Bucsu 

Bundeshandelsakademie u. 

Bundeshandelsschule 

(Leasingfinanzierung) 

Fertigstellung Okt. 1978 

Bundesversuchswirtschaft 

Wohnhäuser 

Fertigstellung Feber 1978 

Bundeshandelsakademie u~·. 

Bundeshandelsschule 

(Leasingfinanzierung) 

Fertigstellung Okt. 1978 

Grenzzollamt 

Fertigstellung Okt. 1978 

Gre,nzzollamt 

Fertigstellung Sept. 197~ 

" 

I' 

'. ',' I 

35, 5 

12,5 

.. 

2,2 ' 
'. ',~ 

.,' 
" 

" 

.'. ", 

- '- . 

I, 

'". ~ 
';,. . 
... ;; 

, , . 
.' i t ; 
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2. An folgenden größeren Hochbauten wird derzeit gebaut: 

Oberwart 

Eisenstadt 

Bundesfachschulefür Gastgewerbe 

(Leasingfinanzierung) 

seit 1978 in Bau 

Höhere techno Bundeslehranstalt, 

Bunqeshandelsakademie u. Bundes­

handelsschule, Sporthalle 

(Leasingfinanzierung) 

seit Dez. 1978 in Bau 

3. Im Planungsstadium befinden sich: 

Bruckneudorf 

.' Bonisdorf 

Neusiedl/See 

Kaserne 

1. Etappe 

Grenzzollamt 

Bundeshandelsakademie U~ 

Bundeshandelsschule 

(Leasingfinanzierung) 

B INSTANDSETZUNGEN 

1. In der Zeit von 1976 bis 1978 abgeschlossene 

Bauvorhaben : 

Königshof 

Kaisersteinbruch 

Bundesgut , 

Errichtung einer Strohvermahlungs­

anlage 

Fertigstellung 1978 

Uchatius-Kaserne 

Verschiedene Objekte, 

Behebung von Setzungsschäden 
.. 

Fertigstellung 1977 ~ 
","" '. I 
'"" .. ; .'. , 

, . 
, . 

GesamtkosteIl 
in Mio. Sc> 

40,0 

8,0 

1,8 .' '.' 

.. " 

! .. 

...... , \ 

·2 0 .: 
I" 'i 

" .. 
,,' 

" , . . 

2289/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)24 von 186

www.parlament.gv.at



NeusiedlLSee 

Schachendorf 

Klingenbach 
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Baukosten 
in Mio. S, 

Verschiedene Objekte, 

Instandsetzung der sanitären 

Anl agen etc 0 " 

Fertigstellung 1977 

Stromverso+gung, 

Sanierung 1. Teil 

Fertigstellung 1978 

Berger-I<aserne 

Instandsetzung 

verschiedener O~jekte, 
Fertigstellung 1978 

Zollamt 

Generalsan~erung und Neubau 

wegen Eröffnung des neuen Grenz­

überganges 

Ferti9stellung 1976 

:' 

, " 

'.:" -.: 

2 5 ',l" :,' , , 

,,' 
" 

.'", 
, . 

1,7 

1,5 
; . 

Zollamt sowie Zolldiensk~uQ 

Wor.ngebäude 

Generalsanierung 

Fertigstellung 1978 

. , 

1,6 

2. An folgenden Hochbauvorhaben werden 

dzto Renovierungsarbeiten durchgeführt: 

Bruckneudorf 

.... 
., :"' 

Benedek-Kaserne· 

Anschluß an das öffentl~ 

Kanalnetz' 

Baubeginn 1978 " 

. ,." I 
. r~_ ~. 

i 
" I, ' ',' 
:.~ ...... 

, . 
" 

" 

t 

, . 

4 
i 

, 
, ' 

2,0 

, ' 

:. """ 
",.>,';:' 

, :) 

, :. '.' ~ j ~. ' ;' -, 

'" :',' 

" 

.. '.' 
,.P 

'. ~ 't 

" 
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-~ " 

Verschiedene Wohngebäude 

Anschluß an das Kanalnetz 

seit J978 in Bau 

Bezirksgericht 

Generalsanierung 

seit 1978 in Bau 

3. In Planung befindliche Bauvorhaben g 

Neusiedl/See 

Eisenstadt 

Berger-Kaserne , , 
Erweiterung der Strom-

versorgung 

Martin-Kaserne 

Objekt 4, Instandstzung 

. , 
• 4 •. 

, 1 

, ; 

>. , 

" . 
",', ' 

........ 
. \ 

,(, 

.. ' ,.. . . 
" . 

" 

Baukosten 
in Mio. S· 

, I 

2,5 

1,8 

1,2 

, . 
" 

, . 
, ) 

~ .... 

'\ 

.' .~ 

, . 
: , 

, ' 
", ," 

. , 
': 

r· .' 

I ~ • 

: I 

. ' 
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Wohnungs verbesserung 

Für Zwecke der Wohnungsverbesserung wurden zugetei1t:· 

1975 2,8 Millionen Schilling 

1976 3,3 11 .. 
1977 3,8 11 .. 
1978 4,3 11 11 

Für 1979 ist ein Betrag von 4,7 Millionen Schilling vorgesehen. 

Durch diese Bundesmittel wurden im Burgenland für die Jahre 

1976 und 1977 ein. Gesamtbauvolumen von 98,8 Millionen Schilling 

ausgelöst und, damit '1.312 Wohnungen verbessert; hiefürwurden 

Annuitätenzuschüsse inder Höhe von 47,4 Millionen Schilling 

gewährt. 

.... " 

• :, I ., . 

*,; ... ' . 
, ,~ . ' .. 

" 

,:, ,",.';. " 

.. ' 

. ',' 

'., " 
, , 

." 

, .. 
;i 

" 

.. . , ., . 
' ..... -

" ',. " 
. . .. ~ . . . 

, " 
.1 ; 

I, 

, . 

2289/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 27 von 186

www.parlament.gv.at



L .c ... _ 

- 28 -

WOI·INBAU 

Dem Burgenland wurden und werden im Rahmen der Wohnbaufdrderung 

und Wohnungsverbesserung in der laufenden Gesetzgebungsperiode 

folgende Mittel zur Verfügung gestellt: 

Wohnbauförderung 

An Wohnbauförderungsmittel wurden bzwo werden überwiesen: 

1975 209,3 Millionen Schilling 

1976 220,0 11 .. 
1977 251,0 .. .. 

. 
1978 280,2 .. .. 
1979 751,2 11 11 

Mit diesen Mitteln wurde der Neubau folgender Anzahl von 

Wohnungen gefördert: 

1975 

1976 

1977 

908 

1.334 

1.174 .. 

Wohneinheiten 

.. 

An Darlehen wurden aus Bundesmitteln zugesichert: 

1975 

1976 

1977 

" 

197,6 Millionen Schilling 

284,5 11 11. 

254,4 11 11 
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Wasserwirtschaftsfonds 

Inder laufenden Gesetzgebungsperiode wurden für das Bur gen­
land bisher 524,5 Millionen Schilling an Mittel des Wasser­
wirtschaftsfonds freigegeben, wodurch ein Bauproduktions­
wert von 885,8 Millionen Schilling ausgelöst wurde. 

'Hievon entfallen: 

Wasserversorgungs anlagen: 
(einschließlich Einzelwasserversorgungsanlagen) 

Bundesmittel: 108,1 Millionen Schilling 
Gesamtkosten: 200,3 

öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen 

'Bundesmittel: 413,0 Millionen Schilling 
Gesamtkosten: 678,9" " 

Betriebliche Abwasserreinigung 

Bundesmittel: 3,3 Millionen Schilling 
Gesamtkosten: 6,7" " 

Für das Jahr 1979 wird Ende Februar eine weitere Fondsmittel­
verteilung in der Größenordnung der Fondsmittelverteilung 1978 
erfolgen. 
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Bundesministerium für Finanzen 

Seitens des Bundesministeriums für Finanzen wurden während der 

laufenden Legislaturperiode folgende Maßnahmen, die für das 

Bundesland Burgenland von Bedeutung sind, gesetzt. 

~§!!~~~~g~~~~§~~~~ (Kapitalbeträge) 

Übernahme der Nachbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz für 

3 Projekte mit einer verbürgten Kreditsumme von 31.925 Mill.S. 

Übernahme der Entschädigungsbürgschaft nach dem Garantiegesetz 1977 

für 1 Projekt mit einer verbürgten Kreditsumme von 8'5 Mill.S. 

Übernahme der Ausfallsbürgschaft in Höhe von 17'12 Mill.S für 

vorn Bäuerlichen Besitzst~ukturfonds geförderte Kredite. 

~!~~~~~:~~~~~~!!~~~~!~~~~~ 

Für den beschleunigten Ausbau der Eisenstädter Schnellstraße (S 4) 

und der Burgenland-Schnellstraße (S 31)" wurden im Rahmen der 

Bedeckung des Gesamtgebarungsabganges 108 Mill.S als Finanzschuld 

aufgenommen. 

Weiters wäre zu erwähnen, daß am 24. September 1976 der Grenzüber­

gang Schachendorf mit der dort errichteten neuen Grenzabfertigungs­

anlage des Zollamtes Schachendorf eröffnet wurde. Auch wurde am 

7. November 1978 der Neubau des Zollamtes Nickelsdorf mit einer 

leistungsfähigen Grenzabfertigungsanlage für den Reise- und 

Güterverkehr in Betrieb genommen. 

Durch die angeführten Maßnahmen hat sich eine wesentliche Verbesserung 

der Verkehrs- und Abfertigungsverhältnisse an d~r burgenländischen­

ungarischen Grenze ergeben~ 

Darüber hinaus ~öchte ich noch 2 Beilagen bezüglich der Leistungen 

des Bundes im Rahmen des Finanzausgleiches bzw. der Beitragsleistungen 

an privatwirtschaftliehe Unternehmungen, an denen der Bund 

beteiligt ist, beilegen. 
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Aktivitäten des Bundes 
im Interesse des Landes 

nach FAG 1973 

1975 

Ertragsanteile an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschließl. Spiel-
bankabgabe 132' 0 

'Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-Aus­
gleich 
Salinenbetriebsstättengerneinden 
ÖBB-Betriebsstättengemeinden 
Theater-u.Orchestergemeinden 

Zweckzuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 
Naturschutzförderung 
Theaterführung 
Umweltschutzförderung 
Fremdenverkehrsförderung 
Persönennahverkehrsförderung 
Pflichtschulbauaufwand 
Sportförderung 

nach Wohnbauförderungsgesetz 1968, 
BGBl.Nr. 280/1967 i.d.g.F. 

gemäß §§ 4 und 5 
gemäß § 36 

nach Rückzahlungsbegünstigungsgeset~ 
BGB1.Nr. 336/1972 i.d.g.F. 

gemäß § 19 

nach Wohnungsverbesserungsgesetz, 
BGBl.Nr. 426/1969 i.d.g.F. 

gemäß § 4 

nach Katastrophenfondsgesetz, 
BGBl.Nr. 207/1966 i.d.g.F. 

für Schäden im Privatvermögen 
für Schäden im Vermögen d.Länder 
für Schäden im Vermögen d.Gmdn. 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren 

1) FAG 1979 

Burgenland 

1976 

in 

832'8 

97'8 

5'2 
1'5 
0'2 

2'9 
0'0 

0'1 

208!3 
7'0 

4'6 

3'3 

1'6 

0'9 

1977 

~Ull. S 

905'5 

88'8 

5'2 
1'3 
0'2 

2'9 
0'0 

0'1 

239'.11 
5'1 

6'5 

3'8 

1'0 

2) kann derzeit noch nicht abgeschätzt werden 

1978 

998'5 

92'5 

5'2 
1'3 
0'2 

2'9 
0'0 

0'1 

270'0 
5'0 

5'3 

4'3 

0'0 

1'1 

1979 1) 

351'7 

151'3 

3'0 

4'7 

2) 
0'0 

0'3 

) 
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Aktivitäten des Bundes 
im Interesse der Gemeinden 1975 

nach FAG 1973 
Ertragsanteile an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschI. Spiel-
bankabgabe 80' 5 

Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-Aus­
gleich 
Salinenbetriebsstättengemeinden 
ÖBB-Betriebsstättengemeinden 
Theater-u.Orchestergemeinden 

Zweckzuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 
Naturschutzförderung 
Theaterführung 
Umweltschutzförderung 
Fremdenverkehrsförderung 
Personennahverkehrsförderung 
Pflichtschulbauaufwand 

nach Wohnbauförderungsgesetz 1958, 
BGBl.Nr.280/1967 i.d.g.F. 
gemäß §§ 4 und 5 
gemäß § 36 

nach Rückzahlungsbegünstigungsgesetz, 
BGBl.Nr. 336/1972 i.d.g.F. 

gemäß § 10 

nach Wohnungsverbesserungsgesetz, 
BGBl.Nr. 426/1969 i.d.g.F. 

gemäß § 4 

nach Katastrophenfondsgesetz, 
BGBl.Nr. 207/1.966 i.d.g.F. 

für Schäden im Privatvermögen 
für Schäden im Vermögen d.Länder 
für Schäden im Vermögen d.Gmdn. 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren 

1) FAG 1979 

Burgenland 

1976 

in 

506'7 

0'2 

1'6 
3'2 

4'2 

4'1 

1977 

Mill. 

552'1 

0'2 

1'6 
2'1 

4'3 

3'9 

S 

1978 

613'1 

0'2 

1'6 
1'1 

4'4 

4'6 

I 

. j 

1979 1.) 

210'0 

8'1 
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Beitragsleistungen an privatwirtschaftlichen Unternehmungen, 

an denen der Bund beteiligt ist 

1. VerkehrsverbundorganisationsgesmbH 

(Nachschüsse) 

2. BUWOG (Darlehen) 

Summe 

1975 - 1978 1979 (BVA) 

in Mill.S 

2'334 0'833 

3'285 

5'619 0'833 

-"." !, 
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BUNDESMINISTERIUM PUR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ 

Einleitend ist featzuh.."tl ten 11 d~ß q,ie vom Bundes::linisterium 
!Ur Geeundheit und Um~olt~chutz getrof~enen MaEn~en 
legiati~cher und adcinintrativer Art grundsät:lich 

gleicha~1g~n !Ur alle Bunde~länder von, Bedeutung Bind. 
Eine lUc~enloBe Au!:ä~ung ~Urde daher in dieße~ R~en 

zu weit fUhren; eine ~us!Uhrliche ~r3telluDg ist aber 

im 3erichtUber da3 G08undheita~e8an in österreich ent­
halten, der jährlich vomBUDdea~inisteriu: !Ur Geeund­
hei-: und Umweltschutz in ZUB~enC'beit I:lit dfSlli Ostarrei­
~hischen statistischen ZODtr11~~ he=ausgegaben vi=d. Es 
wird daher n:tr an..! einiget Schwerpunkte hinzuweisen sein. 

,. 

So wurde auf dem Gebiet des Gdsnndheitaw6seD8 durch die 

HOTolle zua lrztegesetz, BGE1.Hro 425/1975 9 best~t, 

daS an Kr~nkenanstalten BO viele Ärzte zu beschäftigen 
sind, daß höchstens auf je 30 Spltalsbettenein in Aus­
bildung ZU!ll nraktischen Arzt stehender Arzt entfällt. 
Durch diese Eestlm=ungen wurden an den Krankena~stalten 

. ' 

:uaätzlich Ausbildungspoaten ge8cha!f~n. 

Die Zahl der promovierten Mediziner ißt VOD 1200 im 
Winteraernester 1973/74 GLu.! 2200 im 'tiinter88:llester 1977/18. 
ADg~stiegeD, ~odurch in absehbarerZe1t der derzeit be­
stehende Mangel an praktischen Ärzten zu beheben seln 
wird. 

Seit Oktober 1976 ~erden vooBunde6oiniaterium !Ur Gesundheit 
und Um'lfe~t~ohutz Fördel:'Ungsbeiträge tUr die Spita.lf3&u!'!bildung 

Z~ 'pr2.Jctio~hen Arzt gewährt. Durch die GevälL.-ung dieser 

Förderung5boiträge 8011en 300 zusätzliche AU8bilduDgB~ög­
lichkeiten goschaffen werden. 

.. 
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Seit Beginn der Aktion (Oktober 1976) bis Dezember 1978 wurden 
in ganz Österreich bisher 170 Ärzte mit Förderungsbeiträgen 
aus Bundesmitteln an die Rechtsträger von Krankenanstalten 
gefördert. 

Im Rahmen der E~E~~!~!~~~Ei1~~ hat der Wissenszuwachs 
in den letzten Jahren eine Reihe von Subspezialisierungen 
im Rahmen bestehender Sonderfächer notwendig gemacht. Mit 
der Novelle zur Ärzte-Ausbildungsordnung, EGEl. Nr. 529/1975, 
wurde eine ergänzende spezielle Ausbildung in Kinderchirur­
gie, plastischer Chirurgie, Nuklearmedizin, Kinderneuro­
psychiatrie, sowie Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurg~e 
im Rahmen bestehenderSonderIächer eingeführt. Mit der 
Novelle zur Ärzte-Ausbildungsordnung, BGBlo Nr. 661/1976, 
wurde der Facharzt für Neurochirurgie in Österreich ein­
geführto 

Die Zahl' der an Krankenanstalten Österreichs insgesamt in Aus­
bildung zum praktischen Arzt und zum Facharzt stehenden Ärzte 
konnte von 2.704 (Stand Dezember 1973) auf 4.224 (Stand Dezem­
ber 1978) gesteigert werdeno 

Zur Sicherstellung der ~~!!!g~~_~~~~~~~!g!~Eh~~_Y~!~2!~ 
.der Bevölkerung wurde im Einvernehmen mit dem Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung der Ausbau der Universitäts-. 
zahnkliniken weiter intensiviert. Die Zahl der zahnmedizini­
schen Ausbildungspläatze bzw. die Zahl der bezahlten Ausbil­
dungsstellen kO~jlte wesentlich erhöht werden. Zur Beschleuni­
gung der Schaffung zusätzlicher Ausbildungsstellen hat das 
Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz aus Mitteln 
der Krankenanstalten-Investitionsförderung im Jahre 1976 für 
die apparative Ausgestaltung der Zahnklinik Innsbruckeinen 
Beitrag von' S 5,0000000,-- geleistet. Für die apparative Aus­
stattung der Zahnklinik in Graz wurde 1977 ein Beitrag von 
S 1,500.ooa,-- gewährt. 

. .. ~ 
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Derzeit bestehen in Innsbruck 50, in Wien 160 und in Graz 
34 Ausbildungsstellen, ab 1. ~llirz 1979 werden es in Graz 50 
Ausbildungsstellen sein. Die gesamtösterreichische Ausbildungs­
kapazität wird dann 260 Ausbildungsstellen betragen, d.h. es 
werden 130 Zahnärzte pro Jahr fertig werden. Die Abgänge an 
Zahnärzten betragen in ganz Österreich jährlich ca. 30, die 
der Dentisten 'zwischen 40 und 600 

Da die Gesamtausbildungskapazität ab 1979 nach Ansicht aller 
Experten ausreichend sein wird, könnte mittelfristig die ge­
wünschte Meßzahl von 2.400 EinWOhnern/Zahnarzt überall in Öster­
reich erreicht werden. 

Auch auf dem Gebiet der Ausbildung im !!~~~Ef±~g~f~~~~!~~~! 
hält die seit Inkrafttreten der Krankenpflegegesetznovelle 1973 
(Senkung des Eintri ttsal ters in die Krankenpflegeschulen) einge- . " 
setzte Steigerung der Sqhülerzahlen an Krankenpflegeschulen an. 
Die Zahl der Schülerinnen und Schüler im Krankenpflegefachdienst 

. , 

konnte von 5.874 (Stand vom 31. Dezember 1976) auf 6.085 
(Stand 31. Dezember 1977) gesteigert werden .. Die Bewerbungen 
übersteigen weiterhin die Aufnahmekapazität der Ausbildungs­
stätten und dies obwohl die Aufnahmekapazität der Kranken­
pflegeschulen wesentlich höher werden konnte. Das, Bundes­
ministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat durch eine ge­
zielte Investitionsförderung dazu beigetragen, daß nicht nur 
neue Krankenpflegeschulen errichtet wurden, sondern auch 
die Zahl der an den Schulen geführten Ausbildungslehrgänge ge­
steigert werden konnte. 

Diese erfreuliche Tendenz zeigt sich auch am Personal stand 
des Krankenpflegefachdienstes in den Krankenanstalten Öster­
reichs, der von 1976 auf 1977 von 19.098 auf 20.123 gesteigert 
werden konnte. 

2289/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)36 von 186

www.parlament.gv.at



= 37 -

Auch in den anderen Sparten der durch das Krankenpflegege­
setz geregelten Berufe zeigt sich eine erfreuliche Tendenz 
der Steigerung der Schüler~ahlen und der Ausbildungskapazität 
sowie des Personalstandes in den Krankenanstalten. 

Durch Novellierung des Krankenpflegegesetzes und des Ärzte­
gesetzes im Jahre 1975 wurde ferner die Verabreichung von 
Injektionen und die Blutabnahme durch das diplomierte Pflege­
personal bzwo durch medizinisch-technische Assistentinnen 
vorgeseheno Die Neuregelung ist einerseits eine Entlastung 
für die Ärzte in österreichischen Spitälern und trägt ande­
rerseits zur Hebung des Berufsbildes dieses Personenkreises 
im Sinne einer vermehrten Eigenver~~twortung beie 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 
einen österreichischen.Krarucenanstaltenplan in zwei Teilen 
(A-Akutversorgung, B-Langzeit- und Son~erversorgung) ausge­
arbeitet 7 der die von der zweiten Novelle zum Krankenanstal­
tengesetz, BGBl o Nr. 281/1974, festgelegten Gliederttngsprin­
zipien und Minimalanforderungen der Krankenanstalten (Stan­
dard=p Schwerpunkt- und Zentralversorgung) in einen gesamt­
österreichischen Regionalplan umsetzte Teil B befaßt sich 
mit der Langzeit- und Sonderversorgang, also mit der Be­
treuung von chronisch Kranken, psychisch Kranken und Be­
hinderteno In diesem Teil wird ein Katalog von notwendig 
erscheinenden Versorgungsrichtlinien angeführt und für 
die einzelnen Gruppen von BetreuungsbedÜTftigen angegeben, 
welche Einrichtungen in welcher regionalen Verteilung 
vorhanden sein müsseno 

An Zweckzuschüssen des Bundes gemäß §§ 57 - 59 KAG wurden 
für das Burgenland im Jahre 1975 S13,670 .. 739,10, im Jahre 
1976 S 11,540 0 471,61 und im Jahre 1977 S 13,664 1 414,03 ge­
leistet" Dazu kOllL11en noch namhafte Beträge im Rahmen der Kran­
kenanstalten-Investitionsförderung lL~d der Förderungsmaßnahmell 
auf dem Gebiete der Perillatologie und Neonatologie. 
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Am 310 August 1978 wurden eln~ zwisch~n dem Bund und den 
Ländern :iiu.! Grund des Artika115a. B-VG abgeschlosaenen 

Vereinbarung Uber eine Neuregelung der Kranken8.nate.lten­
finanzieru=g unter BGB1.Nro '453 im Bundesgesetzblatt 
vorlautb:a.rto 

Auf Grund dieser Vereinbarung werden in den nächsten Jah­
:ren den' Krnn~enatlotalten in den einzelnen Eundealä::de=n ., 

~aaaDt11ch rnehruMittel zur VerfUgtUlg gestellt~erdsD, als 
d1e~ bl~her der F&ll gewesen iato 

~ J~@ 1977 ~urdeDdeD Kianke=anstalten a~ite:ls des 
BuDdes an ZweckzuachUas6n Z~ B~trieb5abgang ~d a~ 

Zuwendungen tUr Investitionen insöes~t S 945,985.071,-­
zur Verfügung gsstellto Demgegenübe= werden die Zuwendun­
gen .tUr d16 KraD~enanst9.1teD i:l1 Ja.b..rs 1978 d8l.S Zweieincalb­
fache erreichsDo Dementsprechend ~lrd sich auch der auf 'die 

Krm.n1cenanstal ten des Bundeslandes Burg'enland entfallende 
Anteil yerhältnismäßig erhöhen .. Das gleiche gilt far die 
~eitere Daue~ des Bastehena dieser Vereinbarung • 

. 
lerner wurde allen KrankenaDat&lten, die' Patientencharta 

"Es 1at Ihr gutes Recht im Krankenhaus ..... Charta des Pa­

tlenten oo in beliebiger Anzahl 'Vom :BundesmlIlistsriu:n tUr 
Gesundheit und U!l'l'lJeltschutz zur kostenlosen Abgabe an die. 
Patienten zur· vertUgung gestallto 

F~rner muS darauf hingewiesen werden, daß eiD6rae~ts duroh 
den Mutter-Kind-Pa~ mit seiner regelmäßigen Botreu~Dg von 

Mutter nnd 'Kind, Bowie durch den gleichzeitigsnAuabau ge-. 
burtahil!licher Abteilungen und Nsonatologiestatlonen in den 

Spitälern - zu doa die vor3tehend. erwähnten lörderungfJ::s.ß-
, . , 

nahmen nioht unwesentlich beigetragen ~ben - ~le S~u~lin58-

8t~!.'"bl1chxo i t und dia E()h indertenrate aar Neugeborenen er-: 

hablich zurückgegangen 'ist. 
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, 
Insge8~t iat seit den ersten MaBn~en des Gesundhelts-

ministeriums im Jahre 1972 die Säuglingssterblichkeit 
von 26,1 Protlille a,u! 16,9 Promille iI:1 Jahre 1977 und 
14,9 Promille im Jahre 1978 reduziert ~ordeno Dies be­

deutet bereits eina Senkung iI!1 :Sundesdurchaclmltt tl!!l 43,7 
Prozent, a180 eine Senkung um fast die Hälfta in nur 7 
Jahren. 

Diese Tendenz einer kontinuierlich von Jahr zu Jahr sin­
kenden Säuglingssterblichkeit häl~ e=~re~l!che~else an, 
wobei der RUckgang in den einzelne~ 3-~dss!ä~d~~ sehr . 
unterschiedlich ist, - ja bis zu eine~ gewissen A~wä=ts-

trend geht. 

Am 27. Mai 1975 wurde der Bei=~~ tU= ?:D;==!l!~che Med!:;!n 
und a:J1 20., Feber 1976, der ]tu::c.ascei::-3.~ .fU= :Be!:!i=c.e::,,-:~ er­

richtet. Diese :Beiräte wurden ins tebe!l ge=u.feD, U:::l den 
Bundesminister tür Gesundheit und U~~eltBc~utz in seine~ 

Bestrebungen hinsichtlich der Verbess3ruDg und Moder~i­

sierung der psychiatrischen Versorgung der Bevölke~g 

und einer Besserstellung der ]ehinderten in ihre~ gaB~d­

heitlichen, sozialen und beruflichen Cha~cen berate~d 

und begutachtend zu unterstutzan. i 

~r Beirat tür Psychische Hygiene hat dem DUDdes~iDiater1~ 
:ro..r Gesundhoit und Um'deltachut::; Leitlinien hinsichtlich der 
~eiteren Planung des Eundeskrankenanataltenplanes gesetzt 

und zwar in zweifacher Hinsicht: 

1. Eine Trennung der geistig Eehinderton aus den Psych­

iatrischen Kranken~nstalten herbelzu!Uhrenund 

2. die Scha!~ung von Psychiatrisch-Neurolog15ch6D Abtei­

lungen an den Sch~erpunktkraDkenhäuBern. 
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Ferner wurde der Österreichischen Geßellachatt !Ur Paychlrsch!J 
Hygiene, Landesgruppe St6ierma~k, ein For3chungsauttr~g 

"Evaluierung der Arbeit einos Beratungszentru:ns tUr psychische 
UDd sozi~le Fragen" e:::teilt. Diese Projektstudie liegt lAu! der' 
Linie des Bundebcini8teri~s fUr Gesundheit und U=yelt8~hutz, 
die p8ychi~triache Versorgu~g der BaterreichischeD Eevölkerang 
za modarniaieren und zu h~anisieren. 

Au! dem Gebiet der Selbst=ordverhU~ung wurde durch groBztt­
giga SubTsntioniorung des mit UnterstQtzu=g des ho; ~~de8-
~iDiste=i~s gegründeten Vereins "~!aeD~te~en~ioDs=eDtr~a 
er:öglicht, daß sich der Verein ein ~bul1Dtes3ehandlung8-

zent~ 1n Wien schaffen kODnte, welches a3 13. Juni 1977 
era!!netwurde. 

u~ den lrzten und Kurgästen sowie den Y=e~deDTe=kehr5werbe­
stellen und ReisebUros präzise In!or=ationeo über die 
öst·erreichiachen Heilbäder und Kurorte in die Hand zu 

geben, hat. das Bundesmlniateritl!ll!Ur Gestlndheit u::d U:twelt­
schutz das -österreichiache Heilb~der- und Kurortebuch" 

her:.uagegeben und im Jahre 1975/76 unt.er ~ndere!ll an alle 
·praktizierenden Ärzte zur Verteilung gebracht. Dieses 
Buch enthält vor allem !achliche In!ormationetl Uber den· 
n6u8stetl Stand der Bäder - und Klimabehandlung Wld leietet . 
hie~it eitlon wesentlichen Beitrag, um die Au!merksackeit 

der lrzte:schdt auf ein bls12.Ilg l>Ie.Diger beachtetes Teil­

gebiet medizinischer ~herapiemögllchkeiten zu leDketl. 

Das Buch wird auch weiterhin vom BundesminiBterinm ~nr 
Gesundheit und Umweltschutz allen in Österreich nleder­
gelaeaenen Ärzten Uber Anforderung kostenlos ztlr.Yertu­
gung geetel:lt. 

i ." 
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Weiters wird allen österreichischen Staatsbürgern, de~~ach 
auch den Einwohnern des Bundeslandes Burgenland, über· ";:' 

Anforderung die ~~!f~11~§E!~ kostenlos zur Verfügung ge­
stellt. Insgesamt vrurden bis jetzt nahezu 2 v 5 Millionen 
Notfallkarten kostenlos abgegeben. Die Notfallkarten sind 
auch in Apotheken kostenlos erhältlich9 

Außer~em wurde ein M~E~El~!!_!~!_E~~EE!~~~_~E~E~!~_~~!= 
~~~2.~_~~_~~!~!!_~~~~!?:~!!ß~ herausgebracht; welches an alle 
in Frage kommenden Krankenanstal ten," Fachärzte sowie Kra..'11"'; 
kentransporteinrichtungen und sonstige in Frage kommenden 
Institutionen, ebenfalls kostenlos, verteilt wurde. 

Auf dem Sektor der Q~~~~~~~!!~~~f~l~~ wurde zur Be­
kämpfung des Mißbrauchs von Alkohol eine großangelegte 
Aufklärungskampagne unter dem Motto "Aktion klarer Kopf lV 

in Form einer Broschüre durchgeführt, die nach wie vor 
über Anforderung kostenlos erhältlich ist o 

Der vom Bundescinisterium für Gesundheit und Umweltschutz 
in Auftrag gegebene Alkohol-Aufkläru.ngsfilm "Das verlorene 
Maß" ist bereits fertiggestellt und vlurde sowohl dem Öster­
reichischen Gewerkschaftsbund als auch dem Österreichischen 
Filmservice zur Vorführung bzwo zum Verleih zur Verf'Üg'..lng 
gestellt .. 

Der Alkohol- und Suchtmittelbeirat hat für seine Tätigkeit 
während der neuen Funktionsperiode 1978/81 als Grundlage 
eine Prioritätenliste erstellt, welche folgende Schwer-
punkte beinhaltetg 

1. Aufklärung über Mißbrauch von Alkohol und Drogen, 
2. sinnvolle Gesundheitsstatistik, 
30 interministerielle Hilfestellung, 
4. Auswirkungen der 1960 eingeführten 0,8 Promille-Grenze. 
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Waiters hat das Bundsaministerium eine? R:ancherf'ibel 
in großer Auflage herausgebracht p deren Nachfrage derart 
stark ~arp daß diese BroBchUre zwei~~l nachgedruckt wer­

den mußte. R~u.cher!ibal und Raucherklabeetiketten werden 

zur Aufklärung" dar Eevölkerung kostenlos abgagabaDo 

Au! dem Gebiet der G~8und.h6itsau.~J::lärung Bind ferner Doch 
zwei neue Broschüren "ZU erwäh~eno Ea handelt sich ~ die 

Fibel ~MeiD Kind soll zu dick aaln ?W und befaßt sich mit 

richtig~r ~rnährung bei Säugling, K1einki~d und Sehul~ 
kind. Di~ zWGite "Broschüre trägt de~ ~it~l DDie er3ten 

. " i 2 Monate ~ und stellt einen Leiti'adsn i't:l= dis X:cnt::,olle 

der Ent~icklung des Säuglings 9 Bo~ie ~Ur Eabyp!lege und 
Ernährung dar., 

Das Bundes~iniateri~für Ge8~dheit und U~eltschutz 
hat während der lautenden Legi81at~erio~e für das 

BundeslaDd Burgenland den gssamt8D ~pf3toff, 

der fUr die DurchfUhrung ~ffentliGher !mp!~aSDahmen 
(BCG-=-Vuzine und Tub8rkuliD~ DPT=Vakzina 9 PocksnvakziIl$i) 
Polio~oral~Vakzine und RBtelDimpfato~t) und für die 

postexpositionelle'Wutprophylaxe erforderlich ~ar, koste~= 
lOB ZUl? Ver!Ugtlng geat4!l11t. 

Dem vom Amt der Burgenländischen _ Landesregierung 

jeweils angegebenen ~~d~r~ wurde immer in vollem U~ang 
(!iDtllJprochen0 

Wi6 ~lle Bundesländer erhält auch daß Bundesland Bur-

genland :.fUr die 1:Terbung !Ur die Polio-Oralimpfak:tioD 

1978/79 dia ~rforderlich& Mengs an Werbegeschenken (Poli­
Bären aus Karton und T~ßch&n mit A~druck des Poli-Bären), 
zur Ausg&be"~n die Impflinge yom Bund~sminiaterium fUr 

Gesundheit und Um~eltBahutzo 
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Auf dem Gebiete des Arzneimittelwesens steht die Institutionali­
sierung eines Arzneimittelinformations- und -meldesystems unter 
dem Titel "Rote Hal?-dlV bevor? welches - analog den Verhältnissen 
anderer Länder - im Sinne der notwendigen Arzneimittelsicher= 
heit eine weitgehend lückenlose Erfassung aller mit einer be­
stimmten Arzneimittelanwendung zusammenhängenden Gefahren, sowie 
die erforderlichen Maßnahmen seitens der Gesundheitsbehörde bei 
Auftreten dieser Gefahren ermöglichen sollo 

Weiters ist bis zum ~de der Legislaturperiode noch die Heraus~ 
gabe einer AUfklärungsschrift über den vernünftigen Umgang mit 
Arzneimitteln vorgesehen p welche vom ~xndesministerium für Ge­
sundheit und Umweltschutz gemeinsam mit der Apothekerkammer 
und dem Fachverband der Chemischen Industrie Österreichs durch­
geführt wird und welche· den Titel nArzneimittelfibel = Der 
vernünftige Umgang mit Arzneimitteln" trägt 0 
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Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat auf 

dem Gebiet des Umweltschutzes, dem gesetz I ichen Auftrag folgend, 

seine Tätigkeit als Koordinator in Zusammenarbeit mit den in 

Betracht kommenden Gundesministerien v aber auch mit den Bundes­

ländern verantwortungsvol I wahrgenommen. 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation aller 

Betei I igten, wozu auch die verschiedenen Interessenvertretungen 

und andere gesellschaftstragende Kräfte zu zählen sind, be­

wältigt werden. Wesentl iche Hi Ife leistete auch das Inter­

ministerielle Komitee für Umweltschutz, der Beirat für Umwelt­

schutz und der Wissenschaftliche Beirat für Umwelthygiene. Der 

Wissenschaftl iche Beirat für Umwelthygiene bzw. seine Arbeits­

gruppen beschäftigten sich mit der Erarbeitung von fachl ichen 

Beiträgen zum Umweltschutzgesetz, den Richtl inien 3 und 4 
(Bleikerzenmethode" und Bergerhoff-VerfahrenL der Richtl inie:. 5 
(Empfehlungen über die Lärmbelasturig), der Richtlinie 6 (Be­

stimmung von FIJriden mit den Si Iberkugelsorptionsverfahren), 

die in der weißblauen Buchreihe des Bundesministeriums heraus­

gegeben wurden/und der vorläufigen Richtl inie Kohlenmonoxid, 

die das Ressort In der weiß-grünen Reihe publ izierte. 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesministeriums 

für Gesundheit und Umweltschutz Isg in der Zweckforschung. Oie· 

im Rahmen der koordinierenden Tätigkeit vergebenen Zweckforschungs­

vorhaben bringen dem Ministerium einerseits Entscheidungsgrund­

lagen und ermögl ichen andererseits über Initiative des Bundes­

ministeriums für Gesundheit und Umweltschutz die Grundlagen für 

weitere Arbeiten anderer zuständiger Ressorts. Oie Zweckforschung 

ist ein unerläßI}ches Instrument, um durch die präzise Erfassung 

umweltrelevanter Daten die Voraussetzung für fachl ich fundierte 
Entscheidungen zu bieten. 

Das im Jahre 1976 erstellte mittelfristige Forschungskonzept 

dient als mittelfristiges Planungs- und Orientierungsinstrument 

bei der Prüfung von Vorhaben der einschlägigen Zweckforschung. 

Die im Jahr~ 1974 eröffnete Publ ikationsreihe "Beiträge zum 

Umweltschutz" wurde in etwas abgeänderter Form weitergeführt 
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und dient der Veröffentlichung von Ergebnissen der Zweck­

forschung und Zweckforschungsförderung. Diese Arbeiten bi Iden 

eine wertvolle Basis für eine effiziente Planungstätigkeit und 

helfen bei der Entscheidungsfindung der einschlägigen öffentlichen 

und privaten Stellen. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat ferner 

seine Aktion, die Bundesländer mit Geräten zur Messung umwelt­

schädigender Substanzen sowie mit Umweltmeßwagen als fahrbare 

Meßplattformen auszustatten, fortgeführt, sodaß nunmehr alle 

Bundesländer über derartige Einrichtungen verfügen. Die Or­

ganisation der Ausstattung erfolgt im Einvernehmen mit der 

Abtei tung für Lufthygiene der Bundesstaat I ichen bakteriologisch-­

serologischen Untersuchungsanstalt Wien. 

Dem Land Burgenland wurden seit Beginn dieser Legislaturperiode 

Meßgeräte im Wert von 6,8 Mi I lionen Schi Iling, den Ländern ins­

~esamt im Wert von über 40 Mi Ilionen Schi I ling zur Verfügung 
gestellt. 

Durch die Vergabe von Meßgeräten an ~lleBundesländer - und 

zwar jewei 15 Geräte derselben Bauart - sowie durch die vom 

ßundesministeriumfür Gesundheit und Umweltschutz erarbeiteten 

einheitl i&hen Meßmethoden ist eine einheitl iche Erfassung der 

Umweltsituation in Österreich gewährleistet. Nur gleichartige 

Meßgeräte, die nach einheitl ichenMeßmethoden eingesetzt werden, 

I iefern auch vergleichbare Ergebnisse. Durch diese bundesweite 

Aktion wurden daher erstmalig die Voraussetzungen für eine 

einheitl iche Feststel lung der Umweltbelastungen in Österreich 

geschaffen. Das ist eine wesentl iche Aufgabe im Rahmen der dem 

Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz zukommenden 

Zuständigkeit zur Koordinierung auf allen Gebieten des Umwelt­

schutzes. Durch die Initiative des Ressorts ~onnte auch eine 

konstruktive Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium und den 

Landesexperten einerseits und zwischen den Landesexperten unter­

einander andererseits erreicht werden. Der Erfolg der Geräte­

aktion zeigt sich bereits derzeit in einer immer genaueren 
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und engermaschigen Erfassung von umweltfremden und umwelt­

schädigenden Substanzen, die eine wertvolle und unerläßI iche 

Grundlage fGr alle Maßnahmen auf dem Gebiete des Umweltschutzes 

darstellt. 

Neben der erwähnten Bedeutung der Langzeitbeobachtungen haben 

sich die vom Bundesministerium fGr Gesundheit und Umweltschutz 

zur VerfGgung gestellten Geräte durch den jederzeit mögl ichen 

konzentrierten Einsatz an neuralgischen Punkten auch hinsi~ht-

1 ich der raschen E~rfassun9 einer konkreten Um\"e I ts i tuat i on 

bewährt. 

Die Arbeiten an dem in Aussicht genommenen Umweltschutzge­

setz, durch das bundesejnheit! iche Rechtsvorschriften zur 

Minimierung der Umweltbelastung im Interesse der menschl ichen 

Gesundheit erlassen werden, wurden fo~tgesetzt. Dieses Gesetz 

sol I das Bundesministerium fGr Gesundheit und Umw~ltschutz 

in die Lage versetzenD s~inem gesetztichen Koordinationsauf­

trag besser als bisher entsprechen ~u kÖRnen. 

Auf der Grundlage eines vom Bundesministerium fGr Gesund-

heit und Umweltschutz herausgegebenen "Rahoenkonzepts fGr 

die Abfallbeseitigung Österreichs" strebt das Ressort einen 

MGI Ibeseitigungsplan an D der bei Wahrung der derzeitigen 

Kompetenzvertei lung Verbc3serungen in der umweltfreundl ichen 

Wiederverwertung und Beseitigung des MGlis unterstGtzt. Die 

wirtschaftliche UnterstGtzung von Einrichtungen der MGI Ibe­

seitigung sol I in Abhängigkeit von den im "Rahmenkonzept Ab­

fallbeseitigung" umrissenen al Igemeinen Ple~ung und den darauf 

noch zu entwickelriden Spezialplanungen erfolgen. 

Wie der Verfassungsgerichtshof in seinem Kompetenzfeststel lungs­

erkenntnis zum Entwurf eines Wiener Sonderabfal Ibeseitigung~ge­
setzes festgestellt hat, kommen dem Bund zahlreiche Zuständig­

keiten auf dem Gebiet der Abfallwirtschaft zu. Das Bundes-

ministerium fGr Gesundheit und Umweltschutz ist bestrebt, 

die gesamte Problematik der schadlosen Wiederverwertung oder 
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Beseitigung von Sonderabfällen einschließI ich Altölen einer 

den Anl iegen des Umweltschutzes aber auch den wirtschaftlichen 

Interessen gerecht werdenden Lösung zuzufQhren. Das Ressort 

arbeitet daher an einem umfassenden Abfallwirtschaftsgesetz, 

das den gesamten Problemkreis der Sonderabfäl Je umfassen wird. 

Lärm ist zu einem negativen Indikator für Lebensqual ität, zum 

unmittelbarsten negativen Umwelterlebnis geworden. Das Bundes­

ministerium fijr Gesundheit und Umweltschutz hat daher mit 

Unterstützung hervorragender Fachleute eine Anti-lärm-Kampagne 

gester-tet. 

Die Lirmfibel soll die Bevölkerung über die gesundheitl ichen 

Ri·sken der Lärmbeiastung aufklären; die Lärmfibel soll aber 

auch jeden einzelnen zum Nachdenken anregen, wieviel er eigent­

lich selbst lärm vermeiden undmmit ZU einer Verbesserung der 

Umwelt bei~ragen kann. 

In bestimmten Bere i chen ist aber de.r. ei nze I ne weitgehend 

außerstande, sich und se~ne Mitmenschen vor Lärm zu schützen. 

Das Bundesministerium für Gesundhejt und Umweltschutz hat daher 

seine Zielvorstellungen über die Grerizen zumutbarer Lärmbe­

lastung in Wohngebieten in einer Empfehl~ng dargelegt. Es wird 

. sich dafür einsetzen, daß die in dieser Empfehlung angeführten 

Grenzwerte den Maßstab für die Praxis der behördlichen Plantings­

und Entscheidungstätigkeit darstellen. 

Das Ministerium hat auch Richtlinien iur Lärmmessung und -be­

grenzung ausgearbeitet. Es wird Aufgabe der betroffenen Be­

hörden, aber auch der Wirtschaft sein, durch dieses vom Ressort 

geschaffene Instrumentarium zu einer Verringerung der Lärmbe­

lastung und damit zu einer fühlbaren Verbesserung der Lebens­

quai ität der österreichischen Bevölkerung beizutragen. 

Auf dem Gebiet des Strahlenschutzes wurden die gesundheits­

und umweltsthutzpol it.ischen Aktivitäten während der. laufenden 

legislaturperiode weiter verstärkt. 
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Als gemäß § 41 des Strahlenschutzgesetzes in I. Instanz 

zuständige Beh6rde hat das Bundesministerium fGr Gesund­

heit und Umweltschutz umfangreiche Bewi I ligungsverfahren 

fGr das Kernkraftwerk Zwentendorf, das Forschungszentrum 

Seibersdorf, insbesondere fGr das International Analytical 

Safeguard Laboratory und fGr Elektronikbeschleuniger in 

Krankenanstalten durchgefUhrt. 

1 m Auftrag des Bundesm in i ster i ums fUr Gesu;,dhe i t und Um-

we I tschutz \"urden di e Geobachtungsstat ionen be i Bez i rks­

verwaltungsbehörden im Sinne des § 38 Strahlenschutzge-

setz zum Zwecke der raschen Erkennung von großräumigen An­

stiegen von Strahlenpegeln weiter ausgebaut. Als langfristiges 

Ausbauziel sind etwa 300 Beobachtungsstationen, vertei I.t Gber 

ganz Österreich, vorgesehene 

Im Bundesland Burgenland stehen derzeit 19 Beobachtungs­

stationen sowie die Landesstrahlenwarnzentrale in-Eisenstadt 

in Betrieb, die auch an das Strahlenschutzmeldenetz ange­
schlossen sind. 

Dieses Strahlenwarnsystem wird mit Hi Ife der bereits in An­

griff genommenen D~tenfe~nUbertragung Gber das Strahlenschutz­

meidenetz (Fernwirksystem), das olle Stationen mi~ den Warn­

zentralen der Länder und deo Bundes verbindet, als StrahJen­

frühwarnsystem fUr AnL<!ßfäl leder umfassenden Landesver~ 
teidigung dieneno 

Zur großräumigen Uberwachung des Bundesgebietes wurden 

Radioaktivitätsmessungen in der Luft, in Niederschlägen 

und in Lebensmitteln durchgeführt. 

Weiters hat das Bundesministerium fGr Gesundheit und Umwelt­

schutz den Ankauf von Trinkwasserbereitern mit einer Ein­

richtung zur Dekontamination al lenfal Is radioaktiv ver­

sE3uchter Wä·sser durch di e Österre ich ische Gese 11 schaft vom 

Roten Kreu~ gefördert sowie den Ankauf von Strahlenmeßein-
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richtungen durch den Bundesfeuerwehrverband. Letztere 

kommen auch dem Landesfeuerwehrkommando Burgenland zuguteo 

Die burgenländische Feuerwehr ist dadurch in der Lage, bei 

allfälligen Einsätzen in verstrahlten Zonen sowohl ihr eigenes 
Personal zu schUtzen, als auch radioaktiv kontaminierte Flächen 

besser zu kontrol lierena 

Seit dem Jahr 1976 werden die Kosten fUr ärztliche Unter­

suchungen fUr nicht unfallversicherte, beruflich strahlenex­

ponierte Personen vom Bundesministerium fUr Gesundheit und 

Umweltschutz an die Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter 

rUckerstatteta Diese Vereinbarung wird im Einvernehmen mit dem 

Bundesministerium fUr soziale Verwaltung getroffen. 

Ober die "Radioaktivitätsmessungen in Österreich1970 - 1974" 

wurde ~rn Jahre 1975 ein Bericht des Bundesministeriums fUr 

Gesundheit und Umweltschutz veröffentlicht. 

Im Jahre 1975 wurde ferner vom Bund~sministerium fUr Gesund­

heit und Umweltschutz die "Strahlenkarte Österreichs" veröffent~ 

licht, in der die mittleren Bevölkerungsdosen im Freien durch 
terrestrische und kosmische Strahlung tabellarisch und in 

fUnf Österreichkarten dargestel It sind. 

Das neue Lebensmittelgesetz 1975 trägt dem Gesundheitsschutz 

des Verbrauchers in einer die fortschritte von Wissenschaft 

und Technik berUcksichtigenden \veise voll Rechnunga Die bis­

herigen Ergebnisse der LebensmittelUberwachung lassen bereits 

die VorzUge dieses Gesetzes erkennen. Bisher wurden bereits , 

zehn Verordnungen auf Grund des Lebensmittelgesetzes erlassen; 

insbesondere \-J i rd auf die Schäd I i ngsbekämpfungsm i ttel-Höchst­

werteverordnung, die Verordnung Uber die Einfuhr von Eiprä­

paraten, die Konservierungsmittel-Verordnung, die Verordnung 

nber Extrawurst, die Lebens~ittelimportmeldeverordnung und die 
Zusatzstoffkennzeichnungsverordnung hingewiesen. Vier weitere 

Verordnungsentwnrfe werden derzeit von einem eigens hiezu 
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eingesetzten Expertenkomitee beraten. 

Durch das Lebensmittelgesetz 1975 wurde auch die Tätigkeit 

der Lebensmitteluntersuchungsanstalten wesentlich inten­

siviert. Die fortschreitende Technisierung und die notwendige 

Rational isierung bedingen einen steigenden Bedarf an auf­

wendiger apparativer AusrUstung. 

Auf Initiative des 8undesministeriums fUr Gesundheit und 

Umweltschutz wurden auch in Zusammenarbeit mit den Lebens­

mitteluntersuchungsanstalten die Untersuchungsprogramme hin­

sichtiich Inhalt und Umfang den modernen Erfordernissen ent­

sprechend ausgebaut. kls Schwerpunkte sind neben der ver­

stärkten Überwachung von PestizidrUckständen auf Lebensmitteln 

eine intensivierte Kontrolle der Lebensmittel importe zu nennen. 

Ferner wurde das Programm fUr bakteriologische Lebensmittel­

untersuchungen wesentlich erweitert.· 

Auf dem Gebiet des Veterinärwesens kann darauf hingewiesen 

werden, daß seit 1975 im gesamten Bundesgebiet kein Fal I von 

Maul'- und Klauenseuche aufgetreten ist, obwohl 1976 in der 

Bundesrepublik Deutschland vereinzelt und in Ital ien ausge­

breitet die Maul- und Klauenseuche herrschte. Auf Grund be­

sonderer Maßnahmen konnte jedoch die Einschleppung dieser 

Seuche aus dem Ausland verhindert werden. 

FUr die Amtstierärztesämtlicher Bundesländer wurden von 

der Veterinärverwaltung des Bundesministeriums fUr Gesund­

heit und Umweltschutz mehrtägige Fortbi Idungskurse abge­

halten. Die Vorträge umfaßten aktuelle Probleme der Tier­

seuchenbekämpfung, insbesondere der Wutkrankheit und der 

fUr die Massentierhaltung ausschlaggebenden GeflUgelseuchen, 

verschiedene veterinärmedizinische Aspekte der Fleischbeschau 

bei Wi Idtieren und die Tierk6rperbeseitigung. 

2289/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)50 von 186

www.parlament.gv.at



- 51 

tn der Reihe von Zivi Ischutzkursen sol I die gesamte Amts­

tierärzteschaft Österreichs mit den neuesten Erkenntnissen 

auf diesem Gebiet vertraut gemacht werden. Bisher fanden vier 

Kurse statt, an denen insgesamt sieben Vertreter aus dem Bundes­

land Burgenlang tei Inahmen~ 

Über Initiative des Bundesministeriums für Gesundheit und 

Umweltschutz wurde im November/Dezember 1978 wieder die 

jährl iche Schutzimpfung aller Rinder, Schafe und Ziegen gegen 

die Maul- und Klauenseuche durchgeführt. Dieser Schutzmaßnahme 

wurden sämtliche Rinder und kleine Wiederkäuer unterzogen, die 

in einem Umkreis von etwa 15 km um.die Bundesanstalt für Virus­

seuchenbekämpfung bei Haustieren in Wien-Hetzendorf gehalten 
werden. 
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BURGENLAND 

Bundesministerium für Hande1 9 Gewerbe und Industrie 

Außenhandel und Integration 

Das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie hat 
im Berichtszeitraum im Interesse der östcrreichischen Bxport­
wirtschaft an der weiteren VerbessenL~g der Förderungs- und 
Finanz1erungsinstrumente und am f.usbau dr::2' bestehenden Netzes 

von Informations- und Kontaktmöglichkeiten mitgewirkt .. In zahl­
reichen W1rtschaftsverhandlungen war es bestrebt, die Voraus­
setzungen für eine bessere geographische :;;treuung der österrei­
chischen Exporte - ohne VernachläsSigung der traditionellen 
Handelspartner ... sowie eine Erhöhung de~ ?ertigwarenante11es 
zu schaffen .. Durch die Auswe1 tu .. '1g bereits be3tehcnder Harie!ela-, 
Zahlungs- und Kooperationsabkommen und den Abschluß neuer Ver­
träge ist es gelungen, die Grundlage für Gedeihliche wtrtschaft­
liehe Beziehungen zu.festigeno 

Auf' legistischem Sektor stand weiters die Außenhandelsgesetz':" 
novelle 1976, die die Einbez1ehung wich~iger mineralischer Roh­
stoffe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat, 1m Mtttelpunkt .. 
Unter dem gleichen Gesichtspunkt wurde die bis dahin gegebene 
Bewilligungspflicht für Erdöl, GaSöl und Heizöle im Gesetz 
selbst verankert und scnließlich einige Sprengs"tuffe von mili­
tärischer Bedeutung in die Liste der oo'tl1lligungspf'11chtlgen 
Waren in der Ausfa~r aufgenommen p um nötigenfalls Maßna~en 
zur Wahrung der Neutralität treffen zu könneno In Durchftihru~G 
dieser gesetzlichen Bestimmungen sowie verschiedener'interna­
tionaler Verträge sine! z~hlreicheVerordnu..'1gen err,ange~. 

Unter den legistleohen AktiYitäten ~~rde als weiterer 
Sohworpunkt ein Eiru.i.1.hraoheinvertahren 1m Rs.bmen der Er­
mä~ht~g der Zollämter zur Ertoilung von Einf~nrbewl11i­
gungan in vereinfachter Form für best~te Produkte der 

, Text11- und Beklei~~za1nduBtrio g~schaf!en, das ein früh­
zeitiges Erk~uender Inporten~~icZlung ermöglichto 
Einfuhreoheine sind achließlioh &ueh für Waren des KapitelS 
73 vorzulegen p die in ein~ Brl~fVsohsel österreiohs mit 
der Europäisohen GEm-oinsohaft für Kohle und Stahl über ein 
Bas iepreissystem gena.nnt 'Werd~mo 
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Novellen zum Antidumpinggeaetz und ~ Anti~rkt= 
sttlrungsgesetz beinhalten die Rezeption der 1m Ant1-
dumping=Kodex des GATT vorgesehenen Möglichkeit, vor= 
läufige Ma.ßnahmen zu verhä.'I'lgen v wenn in einer Vorent= 
scheidung festg~etellt worden iat, daß ein Dumping 
vorliegt und wenn aUBr0iohand~ Bewaiae für eine Sohä= 
digung erbracht ~indo Damit i~ZusL~enhang fiel 
auch die Versandklause1 9 die zum Zeitpunkt d@r Feet­
satzung eines Antidumping- bzwo Au~gle1ahazollss auf 
dem Weg na.ch Österreich befindlich~ Ware Ton der je= 
welligen Maßnahme auan.ah:m l1 wego 

Zum Schutz der tlsterreichischen Te~til= und Bekleidungs­
industrie wurde wegen der in bedrohlichem M&ße gestie­
genen Billigimporte von Strumpfhosen mit Wirkung vom 
60 November 1978 eine Richtpreiaverordnung nach dem Anti= 
Marktstörungsgesatz erlasseno Durch diese Maßnahme wurde 
dem mehrfach vorgebrachten Wunsoh hinsichtlich eines 
Sch~~z~s für hoc~wertige Waren Rechnung getrageno " 

Trotz "der zunehmenden Multilateralisierung des 6sterrei= 
chischen Außenhandels hat sich die Pflege dar bilateralen 
Beziehungen für die Erschließung neuer Absatzmärkte für 
österreichische Produkte p etwa. in Entwioklungsländern p als 
sehr nützlioh erwieeeno Österreich hat seinerseits den Ent~ 
wicklungsläudern nach Ver~~dl~gen Vorzugs zölle für Waren 
aus diesen Staaten (errlähnt seien hier nur tropisohe Pro­
dukte und handwerkliche Erzeugnisse) im Rahmen des Prä­
ferenz~ollgesetzes gewährt o 

I: 
I' 
I 

! 
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Der Gemischte Ausschuß des Freihandelsabkommens Österreich - EWG 
faßte mehrere Beschlüsse zur Anpassung der ZOll- und Ur­
sprungsregeln an die internationalen Gegebenheiten sowie 
zur leichteren Handhabung der geltenden Regelungen im 
Interesse von wirtschaft und Verwaltung. 

Auf meine Einladung fand am 130 Mai 1977 in Wien eine 
Konferenz der Regierungschefs sämtlicher EFTA-Länder statt. 
Dieses Treffen auf höchster Ebene basierte auf der Erkenntnis, 
daß die wirtschaftliche Interdependenz der einzelnen Staaten 
heute das hervorstechendste Faktum der weltwirtschaftlichen 
Beziehungen ist. Bei der Beurteilung der derzeitigen Lage 
bekräftigten die RegierungSChefs erneut ihr Bekenntnis zum 
Freihandel und ihre Überzeugung, daß die EFTA auch in Zukunft 
eine bedeutende Funktion als nützliches und flexibles 
Instrument für die teilnehmenden Regierungen in der Verfolgung 
ihrer Ziele hinsichtlich des europäischen Freihandels und 
der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zu erfüllen haben wird. 

Auf diplomatischem Wege bzwo im Rahmen des Antidumping­
Komitees des GATT ist unter Berufung auf Arto VI des GATT 
bzw. auf den Antidumping-Kodex wiederholt, zumeist erfolg­
reich gegen bereits gesetzte bzwo geplante Antidumpingmaß­
nahmen anderer Staaten gegen die Einfuhr österreichischer 
Waren interveniert worden. Derartige Interventionen er­
folgten im Berichtszeitraum beispielsweise zugunsten der 
österreichischen Ausfuhren von Skibindungen, Käse, Zell­
wollfasern und Bahnbaumaschinen nach den USA, von Käse und 
Unkrautvertilgungsmitteln nach Australien, von Maleinsäure­
anhydrid, POlyester- und Nylongarnen nach Kanada sowie 
von Schnellarbeits- undWerkzeugstählen nach Großbritanniens 
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Im Hinblick auf das große Defi~1t in der Handels= und 
LeiBtungsbilanz gegenüber unsersm grBßten Außenhandels= 
partnerS) den Europäisohen Gemeinsohaftens:> '!;;1U.rden mehrere 
Initiativen gesetzto Konkret ~dan dabei Maßnahmen der 
G0meinschaft zur Bessitigung od~r Verringerung bestehen­
der Handelshemmnisse b~i1ndustrisll=g~erblichen Produk= 
ten ~d am Agrarsektor verlangto In diesam Zusammenhang 
dringt Österreich stets auf ein® möglichst liberale DurCh= 
führung der Freihandelsabkommen mit den Europäischen Ge= 
meinschaften p insbesondere bei der Henihabung der nunmehr 
nach Realisierung der Zoll:freiheit am 10 Juli 1977 noch 
bestehenden restriktiven Regelungen bei den sensiblen 
Produkten 0 So ist das Eundesministerium für Handels:> Gewerbe 
und Industrie mit Naohdruck bemUht p die Erhaltung und den 
Ausbau der österreichiaohen Exporte von Papier und Papier= 
produkten in die G~einschatt in Fo~ au~reichender Richt= 
plafon_d:s der.~9- b~~_._Z~llfreikontl-_ng~Ilt~: seitens Groß= 
britann1ens und Dänemarks sowie einer liberalen Handhabung 
der Sonderbestimmungen des Freihandelsabkommens allgemein 
sicheJrlrustelleno Auch a1il Agrarsektor konnte di~ Gemein= 
schaft zu einem gewisB0n Entgegenkommen bei Käse und Wein p 

insbesondere aber sm Rinderaekt~~ duroh Aufhebung der 
~infuhrsperre per 10 April 1977 b~ogen w~xdeno 

Am Welnsektor wurde die Reservierung der Bezeichnung 
"Heuriger" für österreichische Weine sowie eine Regelung 
hinsichtlich des Schweteldioxydhöchstgehaltes für Quali­
tätsweine erreichte Offen ist noch die Frage der wechsel­
seitigen Anerkennung von Qualitätsweinen sowie die recht­
liche Absicherung de~" Zulassung von österreichischen 
Weinen mit mehr als 15 Grad Alkoholgehalt zum Import 
in die Gemeinschaft 9 uöer die voraussichtlich in Bälde 
Verhan4lungen zwischen Österreich und der Gemeinschaft 
statt~inden werdeno 
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Zur Intensi vierung "des Warenaustausches wurden Kompensa­
tionsabkommen zwischen Burgenland und Kroatien bzw .. Slo-' 
wenien bewilligt. Diese Abkommen sind insofern von Bedeu­
tung, als die von Jugoslawien fUr diese Geschäfte gewähr­
ten ErleiChterungen die zusätzliche Ausfuhr österreichi­
scher Waren ermöglichen .. Die einzelnen Kompensationsge­
schäfte haben in jeder Richtung fo~_~~n~_el1"y~a!l._g aufzu-

--- -- - - - - .. - - .-

weisen: 
1975 
1976 
1977 
1978 

20,0 1\1io .. S 
22,45 Ml@", S 
24,0 Nio .. S 
28,0 Mlo .. S 

Die AusnUtzung der Kompensationsvereinbarungen liegt erfah­
rungsgemäß zwischen 80 1xnd 100 %. 
Im Rahmen der Außenhandelsgesetznovelle 1976, BGBlo Nr .. 
315/1976, wurde fUr eine möglichst reibungslose Abwicklung 
derartiger Geschäfte Vorsorge getroffen .. " 

Hinsichtlich des Weinexportes in die Schweiz und in die USA wur­
den Schritte durchgefUhrt t um die Interessen der österreichi­
sChen Weinproduzenten, die vor allem in den Bundesländern Nie­
derösterreich und Burgenland ansässig sind, wahrzunehmen .. 

Auf dem Textilsektor wurden in Anbetracht der Notwendigkeit eines 
Schutzes derösterreichischen Textil- und Bekleidungsindustrie 
eine Reihe von Maßnahmen gesetzt .. 

österreioh hat sm 230 Juni 1978 das Protokoll betreffend die Ve~län~ 
gerung des Abkommens Uber den internationalen Handel mit Textilien 
durch Hinterlegung der diesbezüglichen Urkunde angenommene Durch das 
vorgenannte Protokoll wurde das Abkommen über den Internationalen 
Handel mit Textilien, das mit 31 .. Dezember 1977 ablief, für einen 
Zeitraum Ton 4 Jahren bis 31. Dezember 1981 verlängert .. 

Im Rahmen dieses Abkommens hat Österreich hinsichtlich der Beklei~ 
dungsimporte, vor allem aus dem Fernen Osten, eine Reihe Ton Abkom­
men mit Exportländern abgesohlossens Die meisten dieser Abkommen 
enthalten Konsultationaklauseln, sodaS bai Vorliegen der entsprechen­
den Voraussetzungen - somit bei Gefahr einer Marktst5rung - von öster­
reich jederzeit die Aufnahme Ton bilateralen KonB~ltationen mit den 
betreffenden Ländern verlangt werden kann G 
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Im einzelnen bestehen der~e1t die nachstehenden Vereinbarungen: 

1) lli'ngkong: Vereinbe~~g Uber ~in ET.portautorisationssystem 
bei da:!." Einfu.hr besti.clter Tsxtilien p das sind 
iD,ebeson/i.ere Hemden p bes.ti.rr~te1:108en9 Sakkos p 

l''itintel, Sport= und Bade'bekleidu.ngf/ An~üge9 Schlaf<=> 
anTltige und Nachthemden~ Bluaen p K1eida~9 Rtlck6 0 

Kos~Umo und Eosenanzüge p Jacken p besttmmte UntG~­
hosen und Kleider o 

2) ~blik Korea~ Hi~r bestehen di~ ~c~nannten 4 Abko~Gn 
Uberg 

a) Kontingentierung der E~ von Baum= 
wollgeweben sowie B@kleidung und andere~ 
FertigWaren aus Baumwolle 

b) Kontingentierung der Einfuhr best~ter 
Oberbekleidung sowis beattmmter Blus~n 
'Wld Hemdblusen fUr Frauen" Mädohen und 
Kleinkinder eo~ie Einfuhrbew1l1igungen 
gegen Vorlage Ton Exportampfehlungen b6= 
ztiglioh der ~orte Ton M~~toln, Sk1= 
kle idung g Sakkos und Blafaara i> Pyjamas 
und anderer Unterkleidungo 

0) FeBtle~g eines Konttngentas ~cn 
5 0 376 0 602 Paar fUr Socke~ 

d) Festlegung elli0s Kontingentes w@n 
951 0 360 Stüok für Hemden 

3) MaOQO: Vereinbarung von Kontinge~ten fih' H~d~n f'ib!> dil@ 
Jahre 1978 g 1979 0 19800 1SB1 o 

4) Pakistan: Exportautorisationsayatam bezUglich der Einfuhr 
von diversen Baumwolltaxti11~nG 

5) Indien: Vereinbarung Ton Kontingenten :für ttlie E1.n.fub.r won 
be8t~ten Text11erz~,r!1.gniI!!H':len aus Baum.wolle für d1@ 
Jahre 1978, 1979, 1980 9 1981 6 

Bezüglioh der Exporte von G~rnen~ Ro~weben~ Frottler­
handtüohern und Frottiergewobon QUS Ba~~@118 wurde 
keine mengenmäßige BesChränkung mehr vcretnbart p 5@n= 
dem werden gegen Vorlage von Export~ert1flkate~ 
Eintuhrbewilligungen erteilto . 

6) Japan: Einf'ubrbewilligungen für beetinml'te G0wbo bfitlo l!i~"" 
den Bind an die Vorlage von UraprungszeugniBs@n ~D 
bunden;> 

. " 
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7) Sinppu.rt 'fer@1nba~ eines ~rtautor18a1;lcmBeystems tur 
die Einf'Uh.rung Ton 1'lem(l@:lo Bingaptar W'lJ.rdo aller­
dings mitgeteilt, daß ~i Importen dieser Hemden 
aus S1n.~pur im Ausnw.ß Ton mehr als 25 .. 000 Stuok 
tm Monatsaohnitt Maßnahmen ergriffen werden 
mUßten. , 

a) 19pten& l'fJre1nba~ einer lto:n.nl ta 't1onsk1l1.ul:.'Iel :fUr den 
Fall, daß d1~ E~ TCm. Eatmn'lollgamon aue 
Ägypten die Gefahr etner~1arkt8t5~ verursacht .. 

9) ~Na1ag Anstal1fi der Kontingentierung der Bemdenaua:tubr 
M@ll Ö!ilte~ioh auf 3000000 stUck W'l.U:'de verein­
bart p daS öe'tsr.roich ab 1 & Okt@bel' 1978 gegen 
Verlage von ExportliBcn~on E1nfuhrbew1111~n 
für Hemden ~rte1len wird e 

10) Bras111en~ Ftb:' den Zeitraum bis 1 0 J"ovembs:l1:' 1981 wrdem 
fUr Baumwollgarne und bedruokte »aumwollgewebe 
Exportkontingente v~retnbmrto 
Für Bettwäsohe und EU@h0nwlsche ~~ Baumwolle 
1et die automa tische lU.nMr11z(nl~ie~g und 
eine Konsul tationaklsulBel mit dol:' Ma!:'.,liohkei t 
TOll 'W'lila teralen El~bes~km'lgsma.ßIl.ahmen 
vorgesehen 0 wenn 8ine lUni~ 1m Terhandlungs­
vege nicht erzielt werden kaDno 

11) Indonssi!a: PUr die Einfuhr Ton Hemden wurde ein Kontingent 
von 500000 Stüok pro Jahr festge~etzto 

Abschließend wird darauf hingewiessn g daß d1!rOh Ver­
ordnung des Bundesministers für Handel~ Gewerbe und 
Industrie vom 1 0 Juli 1977 für bestiImlte Warsnpoe1-
tionen des Text1l- und Bekleidungssektors zum Zweck 

einer m5g1ichst frUhen statistischen Erfassung der 
EinfUhr dieser Produkte die Vorlage ~lner Elntuhrer­
klärung vorgesehen wurde o 

2289/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)58 von 186

www.parlament.gv.at



1 .. 

.. 

- 59 .. 

Btnsiohtlichdes Rohatoffsektors wird tolgendes bemerkt: 
österreioh gehört gegenwärtig folgenden Übereinkommen an: 

1. Protokoll über die vierte Terlängerung des Ubereinkommens 
betreffend Veizenhandel 1971 

Österreioh hat das gegenständliohe Protokoll am 11. Mai 
1978 in Washington unterzeichnet. Das parlamentarische 
Verfahren für die Ratifikation des Protokolls wird in 
KUrze abgesChlossen sein. 

2. Das fUnf'te Internationale Ziml-ttbereinkoDllmen wurde 1m 

EGBl. Nr. 557/1977 veröffentlicht. 

3. Das Internationale Iakao":UbeDlnkommen 1975 sowie die I.:on­
trollregeln fUr die DurChtUhrang dieses Ubereinkommena 
wurden in den EGEl. Br. 311/1977 und Kr. 312/1977 ver­
öffentlioht. 

4. Das Internationale Xaffee-ttbereinkoJDmfm. 1976 86wie die 
Xontrollregeln zur DurohfUhrung dieses ttbereinkommena 
wurden in den EGBl. Kr. 325/1977 undNr. 326/1977 kund­
gemacht. 

5. Das Internationale ZuckerUbereinkommen 1977 
Das parlamentarische Ver:lalmm ist abgeschlossen, die 
Hinterlegung der Ratifikationsurkunde demnäChst zu er­
warten. 

..: ...... 

1 
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Mease- p Ausstellungs~! Werbe- und Verpackungswesen 
In der laufenden LegiSlaturperiode geWährte Subventionen 

Für alle Bundesländer ße­
währte F8raerungszuwendungen~ 

• 
ArbeitsgemoBsterroMeasen 

"ARGE-Werbeprospekt" 
WIFI doBundeekammer dogoW .. 

"Österreichwoohe iolnlandw 

Öolnstitut t .. Verpackwlgewesen 
"Staatspre1ea.t~1onf" vor­
bildliche Verpaokungm 

Ö .. WerbewissenschattloGes .. 
·Staatspreisaktion f o 

1975 

5000000= 

Werbung" 700000 p = 
wWerbewissenschaftl 0 TagungW 50.000,= 

Bundeskammer dogoW .. Uo 

1976 

7000000~ 
500000 p = 

sonstige FBrderungswerber 
(UnterstützgoöoAusstellungen im In-u.Ausland 
sowie der Osterreichwochen im Ausland) . 

Sonderausstellung 
11 Einzelraumbeheizung" 

Verband da Köche Österr o 

Österr o Filmarchiv 
Kongreß d. Union d .. Inter­
nat.Messen (UFI)1977 in Wien 

(Wr.. Messe AG) 
Symposium IINeuer österr"Film" 
Innsbruck (21,.-2301 0 1977) -
Tagung ~örderungssystems 
"EuroJ?a-Österreichll in Klagen-
furt (22.-28.1001976) ... 
Ausstellung IIUmdenken-Um­
schwenken; Alternativen zur 
großtechnischen ZiviUsation" 

Für einzelne Bundesländer ge­
währte Förderun~szuwendungen 

. (OaterroMeasen=:Planungekosten) 
Dornbirner Masse1,OOO.OOO~­
Grazer SUdoat~ease 400.000,-

.,. Innsbruoker Messe, 
Klagenturter Messe 
R1eder Messe 
WeIser Messe 

Wro Internationale Messe 
Wr .. Neustädter Aus­
stellungsverein 

540180,-
800,,000,-
1500890,-
408.925,-
466,,443 p -

400000 9 -

1000000,-

1\10000000\1= 
600.000 p -

770525 0 = 

2280344,-
12 0 992,-

7250771\)-

1977 

1300000,-

70 .. 000,-· 
600000,-

100 0 000,-

21,,319,40 

25 .. 000,-

30.000,-

1.0000000 .... 

210 0 280,-
32 .. 500,-

3680300,-

41 0 489,-

1978 

170.000 ,1 "" 

80.000,-
600000 0 ", 

1,000 .. 000,-

-
366.631,-
670 .. 348,-
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Berufsausbildung 

Die Vollbeschäftigung aufrecht ~TI e~haltenD wa~ und ist das 
Ziel der BundesregieTUngo 

Au@h das ~oblem de~ Jugendbe9©hät~igung konnt~. bei uns gut 
geltsat 'Werdeno 

Da jugendliche Arbeitslose ~irtschaftlich und a@~ial schwach 
e1nd~ wird der Autrechterhal~ d~~ Jug~@~@hät~igung in 
Österreich durch die Bundesregierung Vor~g @inge~umte 
In den nächsten Jahren ist noch mit einem steigsnd~n Angebot 
won Lahratellensuohenden ~u rechnelio u.w der Vi@l~ahl der 
jugendlichen Arbeitssuch@nden in de~ v®r~chi0d6nen Bereichen 
auch in der Zukunft Rechnung zu trageng ~d~n ~d werden 
folgende Initiativen gesetmtg 

Volle Ausnützung des Lehrstellenpotentiala der öffent= 
lichen Hand und ihrer Wirtschattsbetriebe in Bund p 

Ländern und Gemeinden (Bahn p Post etco)o 

Aufrechterhaltung ~~d Ausbau des Lehrstellenange= 
botes im Bereich der verstaatlichen UnternehmungenD 

Verstärkter Einsatz der Mittel der produktiwen Ar= 
beitsmarktförderung und der Beratungs= und Vermittlungs­
tätigkeit der Dienststellen der Arb~itemarktv~rdaltung 
zugunsten der Jugendbeschäftigungo 

Zusammenarbeit mit den Arbeiterkamme~ und Handels= 
kammern in allen Bundesländern zur Sichtung der be= 
stehenden Lehrstellen und Ausarbeitung der Mijglichkeit 
der Schaffung von zusätzliohen Lehrstellen ~ der 
Privatwirtschaft 0 

WeiterfUhrung der Gespräche mit den V~an~ortlichsn 

der Bankenkonzernbetriebe o 

Stärkere Berücksichtigung eines Lehr~tells~ebotes bei 
der Vergabe von öffentlichen Investitioasftlrderungeno 
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Außerdem ~erden dia M~gliohkeiten d~s Ausbaus won staatlichen 
Lehrwerkstätteno vor allem in at~~~6chwachen Gebieten v 

sowie die Erri~httmg von Lehrlingahö1men in Gebi0tano in 
denen ein Überangebot a..'l'l. Lehrlingen bestaht p geprttfto Da..mi t 

wird ein Fangnetz für den Fall geschaffen p daß di~ Beschäftigung 
Jugendlioher unerwartet auf Probleme stoßen wUrde o 

Die Erlassung ~on Ausbildung8V@~s~hriften (Eerutsbilde~ 
und Verhältniszahlenregelungen) s~e ~on ~ordnungen 
fÜl." die Ablsgu.ng der LehrabschlußprUt'ung 'itfUrde fast ~ur 
Gänze durchgeillhrt o Es sind nur mehr für wenige Lehrberufe 
mit sehr geringer Lehrlingszahl b~wo für Lehrberufe p in 
denen derzeit keine Lehrlinge ausgebildet werden~ diese 
Vorschriften zu erlassen (und zwar bereits unter Bedacht-
nahme auf die diesbezUglich neu®o durch die Bermfsausbildungs= 
gesetz-Novelle 1978 geschaffene Rechtslage)o Diese auf ein= 
läßlichen und ~ahlreichen Beratungen mit VertrateT.n der Sozial= 
partner beruhende Novelle (sowie die dur~h aie veranlaßte 
Gewerbeordnungs-Novelle 1978) ist im Bundesgesetzblatt unter 
der Nr o 232/1978 kundgemacht ~o~den und hinsichtlich der meisten 
Bestimmungen am 1 0 80 1978 in Kraft getreteno 

Als einige der Neuerungen seien genanntg 

Die Einführung einer obligatorischen Ausbilderprüfungo die 
Schaffung neu und einheitlich organiSierter Lehrlingsstellen 
sowie die von Landes-Berufsausbildungsbeiräten p der Ausbau 
der ~~twirkungsrechte der Kammern fUr Arbeiter und Angestellte Q 

die Einführung der bescheidmäßigen Feststellung der Eignung 
des Betriebes für die Lehrlingaauabildung in den Fällen der 
erstmaligen Lehrlingaausbl1dungodi~ Erm~gllohung dsr bescheid= 
mäßigen Erhahung oder Verringerung der Lehrlingahöchatzahl p dia 
Ermöglichung der Durohführung von Auabildungsversuchen uoa o 
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In Durchführung der Berufaauabildungsgesetz=Novelle 1978 
ist in der Folge dis AusbilderprUfungaordnung erlassen und 
unter 13GBl,. !ir 0 433/1978 lrundgenwcht-worden (die Erlasaung 
einer Verordnungp mit der die Prüfungen~ die die Ausbilder­
prüfung ersetzen p angeführt werden g ist in Vorbereitung)G' 

-Ebenso wurde in,Realisierung des durch die Benfsa,usbildunga­
gesetz-Novelle 1978, weiter ausgebauten Grundsatzes der 
Kostenfreiheit der Lehrabschlußp~ fUr Lehrlinge die 
99Allgemeine Prtlf'~sol"dnungn für Lehra.bsohl.ußprtL.~enp 

BGBlo Nro i 70/1974, entspreohend abgaändert {13GBl,. lira 

432/1978)G 
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.Pre1spolitik 

Für eine weitere positive wirtschaftliche Entwicklung des 
lhUldeslandee ist auch eine Varminderung des Preisauftriebes 
wesentlicho Die Herabsetzung der Preiasteigerungen war und 
ist eine der wichtigsten Zielsetzungen der Bundesregierung. 

Preisentwicklung~ 

Österreich gehört zu den Ländern mit den geringsten Preis­
steigerungen 0 Als Ergebnis der Stabi11tätspolitik können 
seit 1974 fallende Steigerungsraten Terzeichnet werden. 

Und zwar: 

1974: 9 p 5 " 
1975: 8\)4 " 
1976: 7 D3 % 
1977: 59 5 % 
1978: 3$16 % - ._-

1977 wUrde aufgrund der Konsumerhebung 1975 eine Revision des 
Verbraucherpreisindex durchgeführt .. Die belden letzten Konaum­
erhebungen (1954 9 1955 und 1964) r1ahteten sich ausschließlich 
an städtische HauShalte g meist in Gemeinden über 20.000 Ein­
wohner" Die Kon~erhebung . 197_5_J.1et&l:'te . erstmals Ergebnisse, 
die auch für den ländlichen Raum und daher für die gesamte 
österreichisclle :Bevölkerung repräsentativ sindo Außerdem wurde 
der Warenkorb des VPI erweitert und die Gewichtung den ge- , 
änderten Lebensgewohnheiten angepaßto Der VPI 1976 wird daher 
der tatsächlichen Preieentwieklung besse~ gerecht als der VPI 
1966 0 
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Das Preisregelungs.geset~ i957 und das Preistreibereigeaetz 
1959 \1Urden mit Wirl.."Ul1g vom 1 0 Juli 1976 durch Idafll neue 
Preisgesetz abge18st, sodaß das Preisreoht nunmehr in einem 
einzigen Gesetz zusammenfassend gersgelt isto 

Das neue Gesetz sieht verstärkte. Mögliohkeiten des Bundes­
ministeriums für Handel~ Gewerbe und Industrie zur Preiar~­
gelung Toro Für bestimmte p nicht pr@isgeregelte Waren kann 
der Bundesminister bei betr1ebswirtscbaftlich nieht gerecht­
fertigten Erh6hungen, bzwo wenn Rohstoffpreissenkungen nicht 
weitergegeben werden9 für die Dauern von sechs Monaten einen 
volkswirtschaftli~h gereChtfertigten ~eis be stimmen 0 Dadurch 
ist es auch m6g1ichv· die Weitergab~ von Zollsenkungen besser 
zu üb@I"Wacheno 

Eine bedeutsame Änderung brachte das neue Gesetz jedooh hin­
siohtlioh der Preistreiberei, indem. die früheren geriohtlichen 
straf tatbestände der allgemeinen Tendenz zur Entkriminalisierung 
des Strafrechtes folgend in Verwal~sstraftatbestände umge= 
wandelt wurden p sodaßdie Preistreiberei nun ausschließlioh 
von den Verwaltungsbeh5rden zu ahnden isto 

Mit 1. Juli 1978 trat das Bundesgesetz vom 230 Mai 1978 0 BGB1? 
Nr. 271, mit dem das Preisgesetz geändert wird o in Kraft o 

Es wurden hauptsäohlich Vorschriften über die Ersichtlich= 
machung von Preisen abgeändert und 0rgänzt p außerdem die 
dritte Rechtsregeldes § 14 AbSa , Preiegesetz duroh eine 
EinfUgung der herrschenden Spruchpraxia des VwGH angepaßt D 

und schließlich die Geltungsdauer d~s Preisgesetzes bis 
30 a Juni 1980. verlängert 0 
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Die 1m Jahre 1972 autgrund des Kartellges~tzes fUr bestimmte 
Warengruppen erlassene Nettopreisverordnung wurde bis 31 0 

März 1979 verlä.ngert (Verordnung des Bundesministers für Handel 1 I) , 

Gewerbe und Industrie vom 15 0 März 1978, BGBl o N'ro 148)0 

Preisüberwachung: 

Seitens der Landespreisbehörden erf@lgte monatlich eine aus= 
führliche p breitgestreute Information über festgestellte 
Preisverällderungen.. Unternehmu.ngen, welche Preiserh/jhungen 
ohne Befassung des PreisunterausscbusS6S der Paritätischen 
Kommission vorgenommen haben, wurden diesem gemeldeto 

Das Scbwerpunkteprogramm der zusätzlich durchgeführten Preis= 
erhebungen umfaßte: 

Preiserh/jhungen 1m Zusammenhang mit der Erh/jhung des Umsatz­
steuersatzes, bei Blumen und Grabschmuck im November und 
anläßlich der Blerpreiserhöhungo Im Dezember wurde die 
Preisauszeichnungspflicht im Einzelhandel in den Hauptver­
kehrsstraßen besonders überwachte 

Ab 1. ~änner 1977 wurde die bisherige monatliche Preisbericht= 
erstattung durch gezlelte Preiserhebungen ersstzt. 

Jänner 1977 

Februar 1977 

März 1977 

April 1977 
Juni 1977 
A Ugt.lS t 1 977 
September 1977 

Röstkaffee im Lebensmitteleinzel= 
handel 
Kfz-Werk~tätten9 Gas=p Wasserlei­
tungs~ und Elektro installations = 

unternehmen .. 
Verstärkte Beobachtung der Preis­
auszeichnung bei Schleppliftanlagen 
in Wintersportorten 
Käse p Österreichische Teebutter p 
Semmeln 
Fleischwaren 
Gaststätten 

,Espressi D Kaffee-Konditoreien 
ParfUmerle= und Drogerlewaren 
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Oktober i977 
Novsmber 1977 
Dezember 1977 

Jämler 1978 
Februa~ i978 
lV&r21 ~978 

April 1978 
Mai 1978 
Juni 1978 

Juli i978 
August 1978 

September i978 
Oktober 1978 

November 1978 

Dezember 1978 

- 67 "" 

Papi®~= und Schreibwaren 
Elektrogeräte 
Für Dezember 1977 war anstelle 
eine~ gezielten Preiaerhebung 
eine intensive Kontrolle der 
Preisauszeichnung vorgesehen p 

welche ins~esondere die Hauptge~ 
Bchäftsstraßen und jene Waren um­
faßte~ d~e als Geschenksartikel 
a,nllluaehen sindo 
Ra~tkaffee 

FotoaJ:tikel 
Bier in Gaststätten 
Fleischwaren 
2& Bisrpreiserhebung 
Wurs~aren (Lebensmitteleinzel-

handel) , 

Käse 
Preisauszeichnung in Fremdenver­
kehrsbetriebe~ 

Sohreibwaren 
Preisauszeichnung in D1enst­
le1~:tungBbetr1eben 

Elektrogeräte 

Geschenkartikel in den Hauptge~ 
schäftsstraßen 
Weiters wurden Erhebungen bezüglich 
der Zustellkosten bei Otenheizöl in 
allen Landeshauptstädten durchge= 
fiihrt o 
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Ion8umentenpoll~1k 

Von den zahlnichen aufgrund der Gewerbeordnung 1973 er­
lassentm Durch.t'i.ihrwlgsverordnungen ... die Mehrzahl ha t1;e 
die Festlegung des Befähigungsnaohweises für best~te 
Gevgrbe ~ Gegenstand = 9011 besonders auf zwei Verord­
n\tllPX1 p nämlich die Verordnung über AUElUbtmgsregeln fUr 

das ~erbe der Persons,lkredi warm! ttlung, BGB1. Wr. 304/1977 
und dia Veror~ung «ber AusUbttngsregeln für Immobilienmakler, 
BGBloNro 323/1978 hingewiesen werden. In diesen beiden Ver­
ordnungen wird vor allem im Interesse des Kon~entensohutzes 
besttmmt9 wie das Gewerbe der Personalkre4itvermittlung bzw. 
das Gewerbe der Immobilienmakler auszuüben 1st. 

Dem Konsumentenschutz dient weitere d1e Verordnung des Bun­
desministers .f'1Jr ~ndel, Gewerbe und I·ndustrie Tom 8. Juni 
1978 über die ZurUokbehaltung von Waren durch die Zollämter, 
die ab 1 0 JUli 1978 in Kraft is t und die ZurUckbehal tung Ton 
Waren erm6glicht, die aufgrund beettmmter Verordnungen kenn­
zeichnungspfliohtig sind, wenn diese Kennzeichnungen nicht 
oder nioht vollständig erfolgt sind. 

Auch das Bundesgesetz zur Verbesserung der NahTersorgung und 
der VettbewerbSbedingungen p BGBl. Ir. 392, das mit 1. Okto­
ber 1977 in Kraft trat, enthält eine Anzahl von Bestimmungen, 
die für den Verbraucher bedeutungsyoll sind, wie tum Beispiel 
Besttmmungen Uber die Vereor~gGpflioht und zur Sicherung 
der Wahversorgung. Ob und welohe Maßnahmen zur Sioherung der 
lahversorgung noch notwendig sein k6nnten, berät derzeit der 
Tom Konsumentenpoli tisohen Beirät eingesetzte Ausschuß SOStruk­
~del tm Handel~. 

Am 1~o NOTeDlber 1978 hat das 6. ltonsumentenforwn im Bundes­
ministerium f'~ Handel, Gewerbe und Industrie stattgefunden, 
bei dem dieb1sherlgen Erfolge der Konsumentenpolitlk gewür­
digt und VorSChläge fUr die weitere Politik auf diesem Gebiet 
erarbeitet wurden. 

J 
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Hier darf auch angeführt werden p daß sich das Bundesmini­
sterium für Handel, Gewe"'be und Industrie schwerpunkt­
mäßig den Problemen der Hebung der Produktqualität wid­
mett> Da Produktqualität aber auch vom Konsumenten er­
kannt ".,erden muß g wurden seitens des Ressorts Akzente 
in Richtung Qualitätsaufklärung gesetzt g 

Erfolg verspricht auch die Gründung e~ner "Vereinigung 
zur Förderung des Inlandsabsatzes österreidhischer Er­

zeugnisse"g die sich der Information der Bevölkerung 
über die Leistuneen der heimischen \'lirtschaft und über 

die volkmrirtschaftliche Bedeutung des Ervlerbes inlän­

discher Qualitätswaren widraen wird o 
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Gewerbe und Pre3denverkehr 

Mit 1. August 1974 ist die Gewerbeordnung 1973 in Kraft ge­
treten. Sie hat die bis in das Jahr 1859 zurUckreiohende 
und durCh zahlreiche .avellierungen unübersichtlioh ge­
wordene alte Gewerbeordnung abge16st. Die Gewerbeordnung 
1973 ist naoh dem Grundsatz der Gewerbefreiheit ausgericb­
te~, die nur dort ihre Sohranken findet, wo dies 1m 5t!ent­
liohen Interesse geboten iat. 

Seit dem Inkratttreten der nauen Gewerbeordnung sind zahl­
reiohe DtlrohfUhrungsverordnungen ente tanden.. We i tera Durch­
f'Uhrlmgsverordnungen zur Gewerbeordnung 197:5 sind in Vor­
bereitung b~. stehen Tor rnrer Erlassung. Es handelt sioh 
hiebei insbesondere um Verordnungen über den Befähigungs­
nachweis sowie UberAusUbungsvorschriften für versohiedene 
Gewerbe. Diese Verordnungen sollen insbesondere zur Siohe­
rung und zur Aufrechterhaltung einGS entsprechenden Leistungs­
niveaus der betreffenden Gewerbe beitragen und dem Sohutz der 
Kunden dienen (u.a. Verordnung über AusUbungsregeln .für das 
Gewerbe der Personalkreditvermittlung, BGBl. Nr. 304/1977 und 
Verordnung über AusU'bungaregeln ftir Immobilienmakler 
BGBl. Nr. 323/1978. In diesen Verordnungen wird vor allem 
tm,Interesse des Konsamentenschutzes besttmmt, vie das Ge-
werbe der Personalkreditvermittlung bzw. das Gewerbe der Immobi­
lienmakler auszuüben ist). 

Am 1. Jänner 1977 trat die GewerberechtsnoTelle 1976 in L""aft. 
Durch diese Novellevurdendie gewerberechtliohen Vorsohriften 
an die durch die B1mdes-VerfsasUl1gsgesetznovelle 1974, BGEl. 
Nr. 4'44, bewirkte AbkUrzung des administrativen Instanzen­
zuges in der mittelbaren Bundesverwaltung angepaßt. Ziel 
dieser Anpassung war, daS trotz der generellen Abkürzung 
des administrativen Instanzenzuges in der mittelbaren Bun­
desverwaltung in den Fällen, in denen dies aufgrund der Be-
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deutung der A~g6legenhGit g~reohtfe~tigt ist (vglo Art o 103 
Abs o 4 B=VG in der Fassung dee Bundew=Werfassungsgesetzno= 
vells 1974)9 de~ adm1niatrati~~ Inatan~enzug insbesondere im 

Interesse einer bund~aetnhsitli~hen V@ll~i~hung tü dritter 
Instanz bis zum Bundesminister tür :&m.c1el p Gewexobe und Indu­
strie gehto In den Ang@legenheiten, in denen in Hinkunft 
durch die Änderung der Verfsss~gsrechtslage dGr Instanzen­
zug beim La.ndeshaup~ endlSXl Wird\) ~i~d getrachtet werden, 
vor allem im Rahmen der jäh~l1Ch stattfindenden Tagungen 
der Gewerbereferent~n de~ ~dealände~o b~denen das Eundes­
ministerium für Hand~19 G~e~be und Industrie den Vorsitz 
fUhrt, die Terwaltungspra%is der Bun~~~länder abzuatimmeno 

Mit 1 0 Juli 1979 tritt die Gewerbeo?dnungs=Nawelle 1978 9 

BGBlo Nro 233 in Krafto Ausschließliche~ Z~eck dieser No­
velle ist die Vornallme.der notw€lndigen ~echtl1ch4m Anpas­
sung mit Rücksicht auf die Berufsauab11~gsgeaet~=Novelle 
1978 9 BGBl o Nro 232 0 Im ~eaentlichen sind ~s Beattmmungen, 
die durch die Institutionali8ie~g de~ Ausb11d@~rUfung 
(vglQ die diesbezUgliehenAusfUhrun~n zu der BQru!saus­
bildungsgesetz=Nov~1l0 1978 tw Absohnitt B0rufsßu&b11dung) 
in der Gewerbeordnung 1973 e~to:i:'derlich 'tfUrden und war 

insoweit, als die Auabilderprüfung aus praktischen Er­
wägungen als eigener PrUfungsteil 1m Rmhmen der Meister­
prüfung und von Prüfungen iffi Sinne des § 22 Abs a 1 Zo 3 
der GeWO 1973 abgelegt werden 80110 
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Gewerbeförderung: 

Für die beim Bundesministerium für Handel p Gewarbe und 
Industrie bestehende Gewerbeförderung konnten die Mittel 
seit 1974 wesentlich verstärkt werdeno 

Im Berichtszeitraum 1976 bis einsohließlich i 978 wurden die 
bestehenden Aktionen um die Förderung von'BetriebsneugrUndun­
gen und -übernahmen von bisher Unselbständigen erweiterto Die 
Förderungshöchstgrenze in· dieser Ak~ion von derzeit S 5000000,-­
im Einzelfall w-ird ~~nmäChst . _ßut S 2,0 Mio o angehoben 
werden" Für den Fall des Zustandekommens von Vere~nbarungen 
mi t den dazu bere i ten Bunde sländern soll" ~1n~. J'~et"Ung 1m 

Bereich über ,. S 29 0Mio. biazu 4\10M1.o" ermöglicht werden" 

Der einmalige Zuschuß zu einem aufgenommenen Bankkredit bis 
zu S 2,0 Mioe bzwo S 4,0 MiOe oder zu den n?chgewiesenen Kosten 
der "Grundinvestition" bis zur selben Höhe soll von derzeit 

12 % auf 15 % erhöht werden o 

Weiters ist vorgesehen~ daß der derzeitige Positivkatalog 
entfällt, sodaß mit Ausnahme von sogenannten "Bürobetrieben" 
und Betrieben~ bei denen der Gewerbeantritt von einer.Prüfung 
des Bedarfes oder der Konkurrenzverhältnisse abhängig ist, 
alle Betriebe antragsberechtigt sein werden" 

_ .. _-:--. _. --_ ..... _---
Um Hinweise zu bieten p wo solche BetriebsgrUndungen besonders 
sinnvoll wären p wurde das Projekt des Instituts für Gewerbe­
forschung "Regionale Wirtschaftsbeobaohtung" gefördert.. Das 
Institut für Gewerbeforschung ist nunmehr in der Lage, den 
Bundesländern eine Reihe von Regionaldaten für das Gewerbe 
zur VerfügUng zu stelleno 

'.~ . 
c" I 

\ ." 
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In der Förderungsaktion nach dem Gewerbestrukturverbesserungs~ 
gesetz 1969 ist ab 1978 eine Erhöhlli~g der Förderungsober­
grenze im Einzelfall von S 2 p 5 auf S 39 75 Mio. vorgenommen 
worden .. Die ,notwendigen Mittel dazu wurden im Zuge der 
2. Gewerbestrukturverbesserungsgesetznovelle durch Erhöhung 
der Zurverfügungstellung der Einnahmen aus der Bundesgewerbe-' 
steuer von 5 % auf 7p 5 % abgesichert. Eine weitere Erhöhung 
der Förderungsobergrenze auf S 5 Mio e ist zum 1 .. Feber 1979 
erfolgt" . 

In der Kleingewerbekreditaktion der Bürges soll Pkt. 11 j) 
der Richtlinien derart geändert werden, daß nunmehr Be­

triebe mit einem jährlichen Umsatz bis zu S 14,0 Mioe 
(bisher S 8,0 Mioo) bzwo einer Bilanzsumme bis zu S 

4,0 Bio .. (bisher S 2 p O Mioo) gefördert v/erden können. 

Für Rationalisierungs- und Betriebsberatungp Studien und 
Untersuchungen p Konsumentenschutz p Lehrlingsheime p Schulungsmaß­
nahmen, Staatspreise p Ehrenpreise und sonstige Subventionen 
wurden im Jahre 1976 S 21 p 8 Mio .. , 1977 S 26,4 Mio .. und 1978 
S 36,9 Mio o zur Verfügung gestellt (insgesamt für alle Bundes­
länder). 

Die Betriebsberatung in der gewerblichen Wirtschaft (einschließ­
lich Fremdenverkehr)o die ZUEmmen mit der Bundeskammer der ge­
werblichen Wirtschaft durchgeführt wird p konnte wesentlich aus­
gebaut werden o Aufgrundder guten Erfahrungen, die dabei gewonnen 
wurden, ist eine weitere Forcierung wünschenswert, die Vorberei­
tungen für ein nächstes Zweijahresprogramm für 1980/81 sind 
bereits angelaufen .. 

Die im Rahmen der bestehenden Förderungsaktionen Gewerbe struktur­
ver~,esserungsgesetz1969p BtlRGES-Kleingewerbekredi taktion p Be­
triebsneugründungen und -übernahmen, Gemeinsame Kleingewerbe­
kreditaktion - in den Jahren 1975 bis 1978 geleisteten Förderungen 
für das Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmen .. 

• 
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Sektor Wirtschaftsförderung 
Bundesland: BUR GEN L A N D 

BÜRGES-Stammaktion 

Gefördert wurden: 

Jahr Anzahl Kreditvolumen 

1975 122 201)841 0000,,= 
1976 227 43 9 866 .. 0001)'" 
1977 250 48,6580000 9 -

1978 215 57 p423 0000l)= 

davon Fremdenverkehr: 
Anzahl Kreditvolumen 

15 2l)4980000,,= 
32 5 11 3180000 9 -

30 5 p3340000 11 -

25 6 p1290000 11 = 

Zuschüsse nach dem Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 1969 davon Fremdenverkehrg 

Jahr Anzahl . Kreditkostenzusch o • Kreditkostenzusch o 
Kred~tvol~~en einschloHaftgoKosten Anzahl Kred~tvolumen einschloHaftgoKosten 

1975 41 38 9 770 0000 p'" 4l)286,,000, ... 
1976 52 58,4550000 g= 6 9 277 0 673,-
1977 48 50p215,,000~ .... 5$1183,,000p= 
1978 63 94 p470.,0000= 10 0 078 0 0001>= 

Betriebsneugründungen und -übernahmen (einschloFremdenverkehr) 

Jahr 

1977 
1978 

Anzahl 

14 
7 

geförd .. Kreditv:olUmen 

5,711 0000l)-
2 p3400000 g-

Gemeinsame Kleingewerbekreditaktion - Bundesquote 

1975 1976 1977 1978 

1,0570000 p- 1 9 057 .. 000,- 1 90200000,- 9190000 p" 

5 8 9 7500000 p- 997 0 000 11 -

6 5 9 730 0000 9 - 541 0 800 11 -

9 11 0070 0 0001)= 1 0 205 0 000 0 -

7 14 0 4000000 p= 1p6340000p~ 

~..J 

. ..p. 

I 
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FtemdenTerkehrsförderung 

Die mit :Beginn der sogenwmten wEnergiekriseA international 
aufgetretenen allgemeinen wirtsohaft11ohenSohwlerlgkeiten 
sind auch in den für den ös terred.chlsohen. Fremdenverkehr 
vi,ohii1gen Herkunftsländern n~oht olme Einfiuß geblieben .. 
Dies hatte auoh Auswirkungen auf den 6sterre1ohlsChen 
Fremdenverkehr. 

Saisonal gesehen ergeben sioh deutliche ttnteraOhiede in 
der Entwioklung zwisohen Sommer- und Wlnterfremdtu'lTerkehr. 
Während der Wintertourismus ohne UntGrbrechnung mmabm 
(rolative Veränderungen je~6t1e gegenüber dem Vorjahres­
zeitraum: 1973/74 + 8 11 5 %; 1974/75 <} 12 9 0 ,,; 1975/76 + 5,7 ,,; 
1976/77 + 4,1 ~; 1977/18 -I- 7 9 6 %) sind beim. SOJm!lerfremden­
verkehr seit 1973 Tendenz&n einer Stagnation ln~w .. eines 
mäßigen RUckganges festzustellen. Ausgenommen 1st der 
Sommer 1975, welcher gegeni.4.ber dem S@l'.l'i.YD.Gr 1974 ml t einer 
Zunahm~ der Gä3tenäohti~~cen von 3,5 ~ abschloße Die Ur­
sachen für diea~ Entwicklung sind auf die allgGme1ne w1rt­
scha~tliohe Situation vor allem in der BRD p die Versohie­
bungen der WährungBparitä~en besonders geg0nUber Groß­
britannien, USA und Italien, aber auch auf die Schlecht­
wetterperioden, besonders für daß Sommerurlaubepublikum, 
zurUokzufUhren. Eine Unterbroohung p vielleiCht eine Wende, 
bat d1ese Tendens mit dem Sommer 1978 erfahren, der ,wieder 
eine, wenn auch ge~inge Zunahme (oa.+O p5 ~) brachte. 

Durch diese Entwioklung ~ischen W1nter~ und S~ertouriemus 
hat sich jedenfalls der Anteil des WinterfremdenTerkehre am 
Sesamt!remdenverkehr weiterhin erh6ht und liegt nunmehr, ge­
rechnet naoh der Nächtigungsstatistik g bei 34 ~e 
Die gute Wintereaiacn 1977/78, das positive Ergebnis der 
Sommersaison ,1978 lUld die guten Aussichten fUr den lauten­
den lIinte r lassen !ih' das Jahr 1978 insgesamt einen neu.en 
absoluten Fremdenverkehrsrekord erwarten. 

- . - ... 
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Entsprechend der Regierungs~.v.k lärung 1975 wrde das 

"Fremdenverkehrs-Fördenmgs-programm 1971 bis 1980" weiter 
durchgefUhrto Unter BerUcka1.eht.igung der Entwicklungon 

im Tourismus wurde das flArbeitsprogramm Fremdenverkehr 1975 
bis 1980t ' erstell t 9 in welchem die Schwerp-v.nkte der Fremden­
verkehrspolitik des Bundeel!linisteriums .für He.ndel p Gewerbe 
und Industrie zuaammongefeßt wurdenD Beide Unterlagen wur­
den uoa o dem im November abgeha.ltenen öeterreiohiachen 
Fremdenverkehrstag 1976 in Elsenstadt vorgelegt"o Die Emp­
fehlungen des öaterreichiscben Fremdenverkehrstagea bilden 
jedenfalls die Lei t1 111 ten fUr di~ Fremdenverkshrspoli tik 

der nächsten Jahre~ 

Im Bel."ichtszeitroum ist die P:cämienaktion "Jederzeit warme 
Küche~ angelaufen~ die über die Förderung von Investitionen 
im KUohengerätebere1chcUe Abgabe '1on warmon Speisen während 

der gceamten Öffnungszeit des 3~tX'iebe8 .erleiohtern 8011 0 

Eine Aktion "Sanitärräume auf Campingplätzen" soll demnächst 
begonnen werdeno Diese Aktion soll als ein Teil der bestehen­
den Prämienaktionen abzuwickeln sein

o 

Die nauen Richtlinien f':J.l' d.ie Fre~(~E'nverkehrs-Kredi tz.ktlon 
des Eundesminister:i.ume ~'fiJ.' H~:\..""ldel ~ Gewerbe und Industrie 
(Hausaktion) 8eh~n alu Fö:r.·d'\J:\'~lgssch'lf!orpunkt Invl:lsti tions­
vorhaben \"'02', die der Sch~:f;!~.nG von Einrichtungen für Spiel, 

Unterhaltung SOWie SPOI:+' untt:T.' Dach (TenniB-~un.d Reithallen, 
Hallenbäder, Kinde:r3plalplä't~"(;:9 Plantschbeckan p Wandar~und 

Ausslchts\i-ege uoa .. m,,) dianen .. Durch diese Einrichtl.mgen 
soll eie vorhrmden.e Ullterkunftl:3)r~apazi tä t besser ausgenützt 
werden o Die Schaf1'l.1.ng )l(H~en Be!ttenraumes hingegen Ball nur 
mehr in Entwickl~gsgebie~en oder bei wesentlicher Struktur­
verbesserung geföl.-der"'" i-,·~rden .. 
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Die Laufzeit der Zinsenzuschüsse und damit der" Förderung 
soll auf 12 Jahre (bei einem tilgungsfreien Jahr) verlängert 
werden. Die Hausaktion wird gleichzeitig gegenüber den Förde-. 
rungen nach dem Gewerbestrukturverbesserungsgesetz, der 
Fremdenverkehrs-Sonderkreditaktion, ERP-und ERP-Ersatzaktion 
neu abzugrenzen sein. 

Die Richtlinien für eine neue Aktion "Z,uwendungen fUr Frem­
denverkehrsbetriebe an Seen", die eine Förderung von Fremdon­
verkehrsbetrieben zum Ziel bat, wenn diese durch Gebühren 
für een Ansohluß an Kana1.isa. tionsanlagen zur Re1nhal tung 
8sterreiohisoher Seen wirtsohaftlioh erheblioh belastet 
sind, stehen seit1.3~1978 in Kraft. 

Für Fremdenverkehrsstudien und Untersuchungen sowie sonstige 
Subventionen (Ausbau und Erhaltung von~chutzhütten und 
Jugendherbergen, Werbemaßnahmen für Fremdenverkehrsattrak­
tionen) wurden im Jahre 1975 9,8 Mio. S, 1976 10,6 Mio. S, 
1977 9,7 Mio. S und 1978 11,6 Mio. S zur Verfügung ge­
stellt (insgesamt für alle Bundesländer). 

Die im Rahmen der bestehenden Förderaktionen in den Jahren 
1975 bis 1978 geleisteten Förderungen für das Bundesland 
sind der folgenden Liste zu entnehmen. 
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Sektor Fremdenverkehr 
Bundesland: BUR GEN L A N D 

Io Gefördertes Kreditvolumen 

Jahr Hausaktion BURGES-
Stammaktion 

1975 17 29,330 15 2,498 
1976 6 20,250 32 5,318 
1977 6 13,250 30 5,334 
1978 8 17,400 25 6,129 

II. Sonstige ZuschUsse 

Jahr Komfortzimmer- Jederzeit 
aktion warme Küche 

1975 55 1,915 ---
1976 49 1,548 ---
1977 35 1\l806 42 0,626 
1978 39 1,338 51 0,481 

GSTVG1 ) 

5 8,750 
6 5,730 
9 11,070 
7 14,400 

FAG 

4 2,540 
2 3,21; 
:3 2,055 
4 1,697 

1) Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 1969 
2) Fremdenverkehrs-So~derkreditaktion 

FVSoKA2) 

16 6,165 1 
21 8,057 
44 16,475 
34 17;568 

Zweckzuschüsse 
an Länder 

0,043 
0,039 
.0,040 
0,033 

(Beträge in Mio. S) 

FAG ERP ERP-Ersatz Summe 

3,000 1 . 1,800 2 111)000 57 62,543 

--- 2 16,000 1 10,000 68 65 9 355 

--- - -- 3 32 1I 500 , 92 78 9 629 

--- i 4,000 6 54,200 81 113,697 

Sicherungsfälle Summe 

--- 59 49 499 
1 0,270 52 5,070 

--- 80 4,527 

--- 94 3,551 

-..,J 
(X) 
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Industriepolitik 

So~ohl kurzfristige Konjunkturabschwächungen al~ auoh 
langfristige Wandlungen der Wirtschaftsstruktur zeigen 

in entwicklungs- und strukturschwachen Gebiaten ver­
stärkte nega t1ve Auswlrku.l'lgeno Um diesen g<aändsxtGn 

~lrtschaftllchen Vo~~usa6t~ungen Raohnu.ng Z~ t~geno 

~rde bereits 19.72/'7"5 eine Erhebung dringllchG!X' 
Fälle der regionl\lün llLdustrlepoli tU: durohgafUhrt .. 

Im Jahre 1976 tmrd€1 ine.lltsn. Bundesländern dies(G Um= 
frage wtedl9rhol t" Dje> l\vl:!Wtirtung n!.."ser ErhGblmg6ler~ 
gab.'I.liBse dient allen d(::ll~~enlgen Stel1eno eHa sich 
rot t der Finanzierung und F~rderung Ger österreichl= 
Bchen Industrie in <lr:n e i.nzelnE:'n .'3ur,desländern bs~ 

faseen 9 ols Entache.idux.lgt:lh:l.lfe 6 

Im Rahmen der lm JH':1.).~O 1 973 ge6~hatfenen Aktion 

für die '(lntp.rnebmungen dt:r Z·)ll$'toff- und Papier­
industrie zur DurchfünrUJ1/S von Urawel tschutz- und 

S"!;l"l~kturve:rbesserungslilP ß)1Lth.ihm~ die auch für -:Kärn­

ten- von g.x-oßer Bedeu~mle i8 t 9 wtD:de sowohl der· 
Förderre.nmen fth.- UtJW'ol tBeh\.!t~k!"edi te (1 9 8 Mrd" S) 

als auch für Struktur'l'erl.H~8ß~rUl1gsla·edi te (210 MiooS) 

fast zur Gänze ausgeschöp,tt ~ 

Mit Ministerratsoeschluß vom 40 Juli 1978 wurde 
eine weitere Förderungsaktion fll2' die Zellstoff= 
und Papierindus~rie ZUl~ Du.rchfUbxun$ von Struk= 

turverbcsserv.!lgsmaßnahmell ins l,ebe~l gerufeno Das 
geförderte Kredityolumen betr~et 3 Mrd o So 

Die Aktion ist bereits angelaufeno 

Eine Aktion zur Strukturverbesserung in der österreichischen 
Textilindustrie wird umgehend anlaufen" Die Richtlinien~ die 
noch durch den Hinisterrat zu beschließen sein werden p sehen 
vor p daß Investitionen zur Moderniesierung des Maschinenparkes 
durch Gewährung einer Prämie in Höhe von 10 % der AnschaffunG~ 
kosten '(der neuen Maschinen) gefördert werden • 
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Besonderas Augenmerk wurde ssi tene das BwldGm1niSlte~iUiUl 
für Handalp GewC9rbe und Industrie darauf gelQ9gt o IUe1n= 
und Mittelbetriebe bei der Erlangung begUnBtigte~ Inveati= 
tlonskredite mu untsrstützeuo Im Zuge dieser B~Ubungen 
wurdan die Betr1sb~ nicht nur über dia ihnen ßU~ V~rfU­
gung stehenden bunde8~e1ten Finanz1erungain$t~GDt6 be- . 
raten

o 
aie wurden auch mit aen für das jeweilige Invsst1= 

tionaprojekt in Frage kommenden Bundeaelnricbtung6n in 

.J~ . .Qp.tak.t g.e.l:>ri\.cbt.. . .. _ .... __ ._ 

Für die österreichische Sägeindustrie veranstaltete das 
Bundesministerium für Handel p Gewerbe und Industrie 
gemeinsam mit den Wirtschaftsförderungsinstituten eine 
Beratungsaktion p welche auch den betreffenden burgen­

ländischen Betrieben zugute karno 

Der Wiederververtung von Alt- und Abfallstoffen werden 
seitens des Bunds3ministeriums fUr Handel, G8werb~ und 

Industrie tm Hinblick auf die gebotene SparSamkeit bei 
der Nut~g der Rohstoffquellen p im Hinbliok auf die AU5= 

nutzung der gegebenen M~glichkeiten zur Entla~tung der 
Zahlungsbilanz sowie im Hinbliok auf die Erfordernisse 
des l1mwel tsohutz;es besondere Bemühungen gewidmeto ,. 
Hiebei wird einerseits versucht p durch geeignet erscheinende 
~~ßnahmen breite Bevölkerungskreise für den Gedanken der 
Wiederverwertung von Alt- und Abfallstoffen zu motivieren 
(Herausgabe einer ~Altrohstoff-Fibel"), andererseits werden 
einschlägige MaßnÄhmen initiiert bzw9 maßgeblich geförderto 

So wird gegenwärtig mit Hilfe der österreichischen Produktions­
förderungsgesellschaft (ÖPG) bundesweit die Sammlung und der 
Abtransport w~ederverwertbarer Alt- und Abfallstoffe organi­
sierto Im Bundesland Burgenland wird die Aktion kontinuier­
lich bei Altpapier und Alttextilien durchgeführto 
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Ein wichtiger Tätigkeitsbereich der Informationsstelle ist 
auch die Vermittlung von Kontakten zwischen Standortbietern 
und potentiellen Investoren sowie zwischen Beteiligungs­
bzwo Kooperationswerberno 

Während der laufenden Legislaturperiode ~urde für Burgen­
land ein Standortangebot in Evidenz genoromenQ 

Für die im salben Zeitraum in Evidenz genommenen poten= 
tiellen in- und ausländischen Investoren bzwo Kooperations­
werber wurden 4 Kontakte mit Interessenten bzwo Standort­
bietern im Bundesland Burgenland hergestellt o 

Als Erfolg dieser Bemühungen kann in 2 Fällen die Gründung 
eines Betriebes nachgewiesen werden o 

.Wesentlich für dia Tätigkeit der IrtfOEmailonssielle 
1st auch die Öffentlichkeltsarbeito Dis 1m In= und 
Ausland erscheinenden Publikationen über Investiti­
onsvoraussetzungen in Österreich werden laufend er= 
neuert .. Es sind dies das "Handbuch fi..tT Investoren­
information tl

9 "Investitionen in Österreich rentieren 
sichn und "Förderung der Wirtschaftsentfaltung in 
Österreichll

e 

Duroh dia Tätigkeit der Informationsstelle ko~~te 
auch der t'll'<lITTLER FÜR IN1JUSTRlEANSIEDLtiNG "'" Jahres= 
schrift fttr Industr1ekontakt und kommunale Planung", 
herausgegeben vom Deutschen Adreßbuchverlag, Darm­
Btadt~ der Werbung österreichs um ausländische In­
vestoren dienstbar gemacht werden v wobei in der sechsten 
Ausga.bs g 1975, und in der si.ebenten AusgC\b6, 1976 -
ein einleitender i.nformativer A.rtikel des Herrn Bun­
desministers über Invastitionsm<:Sglichkei.ienl/ lnvest!­
tionsfBrderungen in Österreich ersohiene 

_. _ ..... _._._."-_.' '-"_._-'~ .. _ .. ---.-- -.-._.---- . __ ......... ----_ ........... '" ......... ,,~. __ ...... " 
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D&!W BuntiomninlateX'ium ftJix> Hel:n\61@lp G~I!tX"N Md In~\U!~i@ 

hat ein{\! Re:U1e vOll Si;~r6lJ.0;a 't'lJiil,~ 'lJv:~~~ohwgen in Auf"" 

trag gelg~bc<n b!';;"";7 0 :liu~'i(].l.iiiGl~~. gG:f'($1f'd~~ p d1u d~l" Indu ... 

at~ie in d~n 01nz@lnsn Bund~~ländQrn Entwcheidung~~d= 
lß\gen und Entsoh@i,dlllIlgiShD.ftim 'M.otEiin CI 

* Ma~kt~teX'~ue~g für diG ~~t~~@hi~ehs B®~t~@k= 
in&uatrie (1976)0 

Ziel d1~s®~ S~~i@ ist ®~u ein~ ~ts@he1dung~~d= 
lage für die h~tml~oh®~ Un~ernehm®~ be~Uglioh Ab~ 

~~ 'Y;zchafio®n ®.wf d~ InlsnCl.81l.\mTl!t glJOWis auf den E~= 

portmärkten zu sch~ft~ und di@ g@n~zfähigksit 
ß@g®nüb®~ aU$ländi~ch~n Er~®ugung~~t~iGb6n ~ ~­

lY611®T~no 

* ~rktulat(QI~u@.bilmß ftbt' ~UQ lSstZl~i@hisob.@ Eme.U .... 

tndustX'ie (i916)o 

D1e~@ Ulllt<araUMtmg arull:!lilli@rt {U.@ Ymjp@~t=o ~~t..,o 

KonkurreuE= und ~oat~~i~~t1on ~uf den S®kto~~ 
Emailgeaohlrro Seni t~= und h.1g1snietlh~ Art1k01o 

Sie; kommt ooe(m.d~N li'!z~~n in WiGI!o llJiedaröfit®~ 

reich und Kä~t0n ~teo 

Diee~B Projßkt s's~11t eilfl.® F01Jrt~ dei:' o~n !lW.= 

g~fUhrt@n Marktunt~raucbung der und ~rUaks1oht~t 
~i® ErgsbnissG diea®r Unt®rauohung (No~~d1gk~1t 
engsT Kooperation auf d~ In- und Ausland~rkt)o 
Da® in R~da at~h~d0 G@m~in$ch4ft®proj$kt 1at ~1~® 
Unt®reuohung OG? A~1~k~@ d®r Ko@p@rmtions~o1e und 
=reijglichk@it~n ous ~@~ Sieht dor betrorf@n~n U~t~r~ 
l'l.ehml.mgeno 

j 

I 
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Im ~lnne der Ton der Bundesregierung ~~etr0bt@D M&~ 
nahmen zur Arbeitsp18tzsioherung war die ~ Bundeemini­
sterlum für Handsl. Gewerbe und Induatrie eingeriohtete 
Informatlonsstelle für 6ffentlloha Aufträge in ZU~~Gn­
arbeit mit den Bescbaffungsämtern ~e~ Bund@~ bemüht, 
eine m6g1ichst gezielte Vergabe VOD Aufträgen dGr 6tfent~ 
lichen Hand zu arreichen!) um solohan'tmtemehmen IN h.l­
fe.n p, die kurzfristig AuftragslUaken zu ~rzeiohnen hatten 
und für die ein Auftrag ein \11oh~ige~ XmpulQ! ~'f' Wirt ... 
sohaftsbele'bung da~tsll t.. In diesem S1m1e iWt)lrC!®m htJ:1Q ... 

be aus den verschiedensten Eund~slän~er.n ~ ~ Beetr0-
ben, Au.f'träge der öffentlichen Hand lIN erlml ten" unter­
stutzt. 

Das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

war und ist ~eiterhin darum bemüht, eurOpäische Produzen­
ten von Kraftfahrzeugen für einen verstärkten Bezug Ton 
Einzelteilen und Hilfsstoffen aus öst~rreioh für ihre Er­
zeugung zu gewinnen~ 

Die seit Anfang 1977 gesetzten Aktivitäten hatten steigen­
de Zulieferungen von he~1schen Erzeugern an aueländisChe 
Automobilhersteller zur Folgeo 

Die Informationsatolle für Investoren d1~nt sChon seit 
Jahren der BsterrelchisohGn ~irtsohaft zur Erle1ehts= 
rung der Investitioneentsoheldungen. Es wird versucht, 
durCh FBräsrung von w6rtsChBpfungetntens1ven Produk­
tionsinTest1tionen die sektorale Indn®tr1e~truktur 
Österreicha praxienahe zu verbesssrno Ebenso werden 
regionale Aspekte beachtet .. Im Vordergrmlci steht j®!lioch 
der Gedanke 'der Sohaffung Ton Arbeitaplätzsn in ~ohs­

tumsor1entierten Wirtsohaftsbereicheno 

Die Informat1onBBte~ für Investoren arbeitet hiebei eng 
mit den in Frage kommenden Dienststellen des Bundes und 
der Länder, den in verschiedenen Bundesländern bestehen­
den Betriebsansiedlungagesellaohaften, den Interessensver­
tretungen, den in- und ausländischen Vertretungsbehtlrden, 
Bankinstituten und ähnlichen Stellen zusammen. 
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* Quantex-Studien einschließlich Trendstudien und kurz­
fristige Vorschauen über Produktionsveränderungen in 
der Textilindustrie o 

Diese Studien stellen wichtige Orientierungsunterlagen 
für die österreichische Textilwirtschaft dar. 

* Strukturanalyse der österreichischen Lederwaren- und 
Kofferindustrie o 

* Prospektivstudie für die Erzeuger flexibler Verpackungen o 

* Marktuntersuchung für die Schraubenindustrie o 

* Studie über Unternehmens planung in der eisen- und metall­
verarbeitenden Industrie p Nichteisen-Metallindustrie und 
Elektroindustrie" 

* Beratungsaktion "Unternehmensplanung betreffend Erzielung 
von Emissionsminderungen in der Eisen- und Metallwaren­
industrie"" 

* Beratungsaktion für die Sägeindustrie~ 

* Untersuchung über Organisationsformen im Baugewerbe. 

* Studienprojekt "Weiterverwertung der Kunststoffe im Müll". 

* Substitutionsmöglichkeiten für Hauptimporte in den einzel­
nen Branchen" 

* Technologietransfer" 

* Versuch einer Aussage über die Anwendbarkeit innovations­
politischer Instrumente unter Berücksichtigung der Beson­
derheiten der österreichischen Wirtschaftsstrukturo 

* Marktuntersuchung für die Erzeuger von leichten Bauteilen 
aus Aluminium." 

* Marketingprojekt der Schuhindustrie o 
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Folgende Studien wurden in Auftrag gegebenp sind aber noch 
nioht fertiggestellt~ 

. '* Produktionsentwicklung für künftige Marktbedürfnisse Q 

* Forschungsvorhaben über abfallholzgefeuerte Dampfkessel., 

'* Strukturanalyse der österreichischen Motoreninstandsetzungs­
betriebe., 

* Studie über die Lage der österreichischen Industrie o 

'* Studie "Marktforschung für die Glasindustrie"o 

.* Erstellung von Design-Entwürfen fUr die Glasindustrie o 
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So fUhren in zunehmendem Maße,auch in'1isrnationale Rohrlei tungen Ubsr 

tssterreichisches Hoheitsgebiet" 

Für die Sicherung der AuslandsbezUge an Energlewurden die Planungs- . 
arbeiten an der West-Austrla-Gaspipeline eingeleitet und zUgig vor­
angetrieben. Die Bauarbeiten an der SUd-Ost-Leitung (Marburg - Agram) 
wurden bereits in Angriff genommene Durch diese MaBnahmenerhält 
Österreich auch eine wichtige Verbindungafunktion zwisch~n den 08t­
und westeuropäischen Gasversorgunganetzeno 

Die Bemühungen um den Erdgaslmport aus Persien sind vorerst soweit 
gediehen p daß das Projekt durch Unterzeichnung der Grundsatzverträge 
mit Persien und der UdSSR abgeschlossen ist und die Lieferungen im 
Jahre 1981 beginnen sollen" 

Der österreichische Energieplan~ der erstmals Anfang 1975 vom Mini­
sterrat zur Kenntnis genommen und im Juli 1976 einer ersten Aktuali­
sierung ~nterzogen wurdso.ist in einer nauen Fassung vorbereitet 
wordene Die erarbeiteten Materialien werden derzeit redigiert. 

Die Anpassung des Energieplanes an die mittlerweile geänderten Ver­
hältnisse stellt eine organische Fortführung der Ideen dar o die 
in den "Leitlinien :für eine österreichische EnergiepoIl tik" vom 
Jänner 1974 und in den Energieplänen 1975 und 1976 ihren Ausdruck 
gefunden habeno 

Der Empfehlung der Internationalen Energieagentur folgendo aber 
auch der Notwendigkeit entsprechend, die Öffentlichkeit systematisch 
und regelmäßig über die österrelchische Energiepolitik zu informieren, 
1st beabsichtigtp diese Fortschreibung der früheren Energiepläne 

.dem Parlament zuzuleiten. Nicht zuletzt wird deshalb die neue Aus­
arbeitung auch den Titel "Energieberlcht" tragen. 

Auch der neue Energiebe~icht enthält als Schwerpunkt: 
- Weitestgehende Nutzung der heimischen Ene~giequellen 
- Sicherung der unerläßliohen Importe 
- Aufbau einer ausreichenden Bevorratung 

Die Untersuchung Uber die Versorgung Vorarlbergs, Tirols und Salzburgs 
mit Erdölprodukten und Erdgas ist im Einvernehmen mit den betreffenden 
tandesregierungen abgeschlossen und in Form einer BroschUre vom Bundes­
ministerium für Handel g Gewerbe und Industrie herausgegeben wordeno Der­
zeit i~t ein~ solche Untersuchung fUr das Land Oberösterreich in Vor­
bereitung p der eine fUr1den Raum Steiermark/Kärnten und Wien, Nieder-

tssterreich und Burgenland folgen. Diese Studien werden u.s. die Grund­
lage fUr die Dispositionen von Lagern für Pflichtnostandsreserven für 
diese Länder liefern, wodurch deren Versorgungssicherhelt, erhöht wird e 
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Energiepolitik und Bergbau 

Das von österreich a.m 18. November 1974 unterzeichnete "Uber­
einkommen über ein Internationales Energieprogramm (IEP) " , das 
die Mitgliedschaft in der Internationalen Energ1eagentur (IEA) 
begrtindet, wurde am 30.. Juni 1976 ratifiziert und ist damit für 
Österreich voll in Kraft getreten" 

Das Ubereinkommen sieht ein Notstandsprogramm Z~ kollektiven 
Sicherung der Energ1eversorgung der Te11nehmerstaaten in 
künftigen Krisenfällen und den Rahmen fUr eine langfristige 
internationale Zusammenarbeit auf dem Energ1esektor, etwa 
bei der rationellen Energienutzung und der Erschließung neuer 
Energiequellen, vor:. We! ters setzt sich das Ubereinkommen zum 
Ziel, einen Dialog mit den Ölförderstaaten und mit anderen 
Verbraucherstaaten, insbesondere Entwicklungsländern, vorzu­
bereiten, um eine weltweite Stabilisierung der Energ1eversor­
gung zu erreichen" 

Duroh das Erdöl-Bevorratungs- und Meldegesetz BGBl. .. Nr. 318/76 
und das Energielenkungsgesetz EGEl. Nr. 319/76 sind die wesent­
lichen Voraussetzungen für die ErfUllung der aus der Mitgliedschaft 
am "Ubereinkommen über ein internationales Energieprogramm"er- . 
waohsenden Pflichten gesch'lffen. Es konnte daher die Ratifizie­
rungsurkunde über den Beitritt zu diesem Ubereinkommen sm 
30. Juni 1976 hinterlegt werden. Auf Grund des Erdöl-Bevorra­
tungs- und Meldegesetzes wurde in der Zwischenzeit mit dem 
systematischen Aufbau von Krisenlagern an Erdöl und Erdölpro­
dukten begonnen. Damit wird in ErfUllung der Ubernommenen Ver­
pfliohtungen auch ein wesentlioher Beitrag zur wirtsohaftliohen 
Landesverteid1gung gesetzt. 

Die Bundesregierung ist nach wie vor bemüht, die Transport­
systeme für Rohöl und Erdgas zu verbesserne Insbesondere wird 
dem Bau entsprechender Rohrleltt!ngen große Aufmerksamkeit gewidmet. 
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In der lautenden L~gislaturperiode wUrde zur Frage der Kern- . 
energie eine umfassende Informationskampagne durohgefifurt 0 Als 
vorbereitende Information zu dieser Veranstaltungsreihe wurde 
vom Bundespressedienst die :"':roschüre "Kernenergie = Ein Problem 
unserer Zei 1; IV herausgegebene Auf der Grundlage des Ergebnisses 
der Informationskampagne ~mrde der Regierungsbericht erstellte 

Für den Ausbau von Hochspannungsleitungen und Er~ichtungvon 
Umspannwerken wurden in der laufenden Legislaturperiode für 
das Land Burgenland 60 Mioo S ERP-Kredite zur Verfügung 
gestellte Insgesamt erhielt dieses Bundesland seit 1970 
99 Mioo S aus Mitteln des ERP-Fondso 

Im gleichen Zeitraum hat die Verbundgesellschaft für Hoch­
spannungsleitungen Investitionen in Höhe von 100 Mioo S 

durchgeführt 0 

Österreich ist bei der Versorgung mit min@ralischen Roh~ 
und GrtL~ds1;offen der~eit etwa zu einem Drittel auf Im= 
porte angewiesene 

In AnbetraCht der internationalen Entwicklung auf den Roh= 
stoffmärkten und der sich daraus ergebenden Probleme wurde 
ein Programm für. eine in.tensive Durchforschung des Bundes­

gebietes nach mineralischen Rohstoff6n entwickelt o das in 
den nächsten Jahren durChgeführt werden sollo 

Hiezu wurden 1978 erstmals im Bundesfinanzgesetz für die 
Vollziahu.ng des Lagerstättengesetzes 10 Mioo S bereitge~ 
stell t o 

Im Einverne~~en mit dem Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung und dem Amt der Burgenländischen Landesre­
gierung wurden 1978 folgende Projekte vergeben~ 
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Titel 

Untersuchung von Rohstoffen 
im Burgenland auf ihre Eig= 
nung zur Mine~wolleerzeugung 

Erfassung und Beurteilung 
der Lockersedimente des 
Burgenlandes 

Summe 

Kosten in Mio S 

0,30 
===============~;===============================~============= 

Im Jahre 1979 sollen insgesamt 8 Projekte zum Zwecke 
der Rohstoffsicherung und Rohstofforschung zur Durchführung 
gelangeno Die Vergabe erfolgt wieder in Zusammenarbeit mit 
dem BMWuF unter Berücksichtigung der Interessen des Landes o 

Der Antimonerzbergbau Schlaining der BBU hat im 

Berichtszeitraum eine UnterstütZQng aus Mitteln der 
Bergbauförderung von 490 Mio S erhalten p mit dieser 
konnten Untersuchungs= und Aufschlußarbeiten "~~~ d~s Abteufen 
des Vinzenzschachtes teilweise finanziert werden $ - _. - ._.. _ .. -- . 

1977 wurde die detaillierte Untersuchung der Braun-
kohlenlagerstätten im südlichen Burgenland begonnen~ An 
der Finanzierung dieses Projektes beteiligte sich auPhdas 
Land Burgenland p die Verbundgesellschaft und die ÖIAG o 

Aus Mitteln der Bergbauförderung wurden 3 Mo S zur 
Verfügung gestell t o .... _. • .. _ .. __ ..•.. - --

Über Initiative des Bundesmin1.ste~iums für Handel p Gewerbe 
und Industrie wurde eine seromagnetische Verma~sung des ge­
samten Bundesgebietes in die Wege geleiteto An der Finan= 
zierung des 12 Mioo S Projektes beteiligten sich der Bund p 

die Länder und die Industrie zu je einem Drittel o Diese 
Arbeiten werden einen Zeitraum von 4- Jahren beanspruchen o 

Die Aeromagnetik liefert nicht nur wertvolle Unterlagen 
für die Suche nach mineralisChen Rohstoffen sowie für 
wissenschaftliche FragenD sondern gibt darüber hinaus 
wichtige Entscheidungahilfen für die Probleme der Raum= 
ordnung .. 
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Seitens des Bundesm1nisteriums für Handel p Gewerbe und In­
dustrie wurde beim Österreichischen Institut für Wirtschafts­
forschung die Ausarbeitung einer Studie über die Rohstoff~ 
versorgung in Österreich unter Berücksichtigung des inter= 
nationalen Hintergrundes so~ie die Ausarbeitung von Markt= 
analysen und Trends für dis Jahr~ 1978 bis 1982 in Auftrag 
gegebeno Diese Studie ~ird auch dem Bundesland Burgen-
land zu,gute kommen o 

Die Arb~iten an der Erstellung des Konzeptes für die Ver~ 
sergung Öste~eichs mit mineralischen Roh= und Grundstoffen 
sind we~t fo~~geschritten9 ebenso die beim Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung aufgenommenen Arbeiten an 
einem komplementären Rehstoff~~schungskonzepto 

Am 70 Juni 1977 hat der Ministerrat den 10 Bericht über 
das erarbeitete Konzept zur Koordinierung und Intensivie= 
rang der Aufsuchungstätigkeit für fossile Energieträger 
in Österreich zur Kenntnis genommeno Damit wurde ein we­
sentlicher B~itrag zur besseren Sicherung der Bsterreichi­
sehen Energieversorgung geleisteto Dieses Konzept befindet 
sich b~~~its in Realislerungo 

Die Aufsuchungsermächtigung der ÖMV Aktiengesellschaft 
für Kohlenwasserstoffe im Burgenland wurde verlängert p zuletzt 
bis zum 31 0 März 19790 
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Gewerblicher Rechtsschutz 

Ein Hauptanliegan der Bsterreichischen Wirtschaft 1st die 
V~rbasBarung des InnovationBproE~sseBo Der Verwirklichung 
dieses Zieles dienGn insbesondere die Aktivität~n des 
österreichischen Patentamtes und dor Arbeitsgemeinschaft 
für PatentfBrde~xngo 

'Das öste~sichiBche Patentamt trägt durch seiue umfangrel~ 
che Dokumentation zur technologischen Infrastruktur Öster= 
reichs erheblich baio Dia Bibliothek des Patentamt®B ver~ 
fügt derzeit über e~ 22 Millionen Patentdokumente (jähr= 
li.cber Zuwehe etwa 1 ~illion Patentdokumente) 9 36 Patant= 
blätterv ;65 technische und juristische Fachzeitschriften 
sowie über 280 000 Bücher und Monographien. 

Die Serviceleistungen des Östa~eichischen Patentamtes wur­
den weiter ausgebauto 

Neben der MBglichkel~Gutachten Uber den Stand der Technik 
bezüglich eines konkreten teohnischen Problems(Rech~rchen) 
zu ~rhalten9 kBnnen für die Wirtschaft autgrund der am 
10 August 1977 in Kraft getret@nan Patentgesetz-Novelle 
auch Gutachten über die Frage ~rstellt werdeno ob eine pa~ 
tentfäh1ge Erfindung gegenüber dem vom Antragsteller bekannt= 
gegebenen oder vom Patentamt zu recherchierenden Stand der 
Technik vorliegto Keine der beiden Arten von Gutachten setzt 
die Tätigung einer Patentanmeldung voraus. 

Durch die am 1 0 Mai 1978 in Kraft getretene Patent- und Mar­
kenverordnung wurde die plI1:Sg1ichkeit gel3chaffen p diejenigen 
Patentanmeldungen abzufragen, die innerhalb eines bestimmten 
Zeitra~~ea bzw. innerhalb eines bestL~ten ZeitIa\tmea in 
einer bestimmten Klasse bzwo won einem bestimmten Anmelder 
eingereicht wurdene 
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Die Arbeitsgemeinschaft für Pa.tentförderung o der al.s 01"= 

dentliche Mitglieder die Republik Österreich, vertreten 
durch den Bundesminister für Handel p Gewerbe und Industrie p 

und die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft angehören 9 

erfUllt folgende Aufgaben: 

10 unentgeltliche Beratung österreichischer Erfinder Uber 
sachliche und formale Voraussetzungen für Pateutanroel= 
dungen iln In- und Ausland; 

20 Aufklärung liber FörderungsmögliChke1ten für Erfindungen 
\LV'ld Entwicklungen~ 

30 finanzielle Förderung für Pa terl tanmeldungen österreichi­
scher Erfinder? in8beso~dere im Ausland p soweit diese 
nicht schon ausreichend öffentlich geftsrdert werden; 

40 Hilfe bei der Patentverwertung 9 insbesondere durch Zusam­
menführung von Patentinhabern und an einer Lizenznah~e 
Interessierten; 

50 Herausgabe von Publikationen zwecks Information der Er­
finder 9 Patenta,nmelder und Patentinhaber" 

An die Arbeitsgemeinschaft für Patentf~rderung wurden seit 
ihrer Gründu..'1.g bis 31 0 12.1978 insgesamt 1,,893 ErfLndungsfälle 
herangetragen. 

Die Aufgliederung auf die einzelnen Jahre fUr österreich bzw o 

das Bundesland Burgenland z0igt folgendes Bild: 

1974 1975 1976 1917 1978 Insgez;amt 

Burgenland Q 5 18 23 7 53 
,- .- .. _.. --

österre ich- 105 377 595 397 _ .... Ji.j 9 ; 10893 
gesamt 

.~ 

Auch die ebenfalls am 1 0 August 1977 wirksam gewordene Marken­
schutzgesetz-Novelle dient der F~rderung der hetmischen Wirt­
schaft .. 
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. Durch die sogenannte "freie tlbertragbarkei t" (Ubertragung 
einer Marke ohne dazugehöriges Unternehmen) _wird den Er­
fordernissen des ~odernen wirtschaftlichen Lebsns besser 
Rechnung getrageno 

Die schriftLichen Auskünfte darUber, ob ein bestimmtes 
Zeichen Marken, deren Waren und Dienstleistungen in die 
im Antrag bezeichneten Klassen fallen, mBglicherweise 
gleich oder ähnlich ist, wurden auf eine neue Basis ge­
stellt: Solche Auskünfte können nunmehr entweder einmalig 
oder laufend (für jedes halbe Jahr, tür jedes Jahr oder 
für alle zwei Jahre) beantragt werdeno 

J 
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Bundesministerium für Inneres 

Während der laufenden Legislaturperiode wurden im Bereich des 
erwähnten Ressorts für das Bundesland Burgenland folgende 

Maßnahmen gesetzt~ 

A BUNDESPOLIZEI 

grganisatorische Maß~a~m~ 

Zur wirksameren Gestaltung der kriminalpolizeilichen Präventiv­
und Aufklärungsarbeit ~~de der örtliche Wirkungsbereich der 
Bundespolizeidirektion Eisenstadt in kriminalpolizeiliche Rayone 
eingeteilto Nach der Inbetriebnahme eines Terminalplatzes bei 
der Sicherheitsdirektion für das Bundesland Burgenland mit 
2001201976 erfolgte ein weiterer Ausbau des internen Fahndungs­
netzes p sodaß nunmehr jede Dienststelle und jeder Beamter, 
innerhalb kürzester. Zeit den Terminalplatz erreichen kanno Vom 
elektronischen Datenverarbeitungssystem sind bis jetzt erfaßt~ 
Strafregister y Personenfahndung, Sachenfahndung, Kraf.tfahrzeug­
fahndung und Kraftfahrzeugzulassung für Wieuo 

Technische Maßnahmen 
" 

a) Hotorisierung-

Bei erreichter VOllmotorisierung wurden den Behörden im Burgen­
land im Rahmen des regelmäßigen Austauschprogrammes insgesamt· 
2 neue Kraftfahrzeuge für ausgeschiedene Fahrzeuge zugewieseno 
Derzeit verfügen die Sicherheitsdirektion für das BundeSland 
Burgenland und die Bundespolizeidirektion Eisenstadt zusammen 
über insgesamt 16 Dienstkraftfa~xzeuge einschließlich der 
Motorfahrrädero 
Es wurde von den gewöhnlichen blauen Drehleuchten für Einsatz­
fahrzeuge abgegangen und der Ankauf neuer Leuchten mit Halo~en­
lampen sowie von elektronisch ges teuerten scheUtgeräten für die 
Tonfolgehörner der Einsatzfahrzeuge der BundespOlizei vorgenommen. 

Ausstattung sämtlicher bei der Bundespolizei vorhandener vuK-Wagen 
mit reflektierenden und fluoreszierenden Sicherneitsstreifen, 
wodurch eine bessere Wahrnehmbarkeit dieser Fahrzeuge gegeben ist. 

b) Fermeldewesen 
Auf dem Gebiete des Fernmeldewesens wurde die Modernisierung 

, -

i 
[ -
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und der weitere Ausbau fortgesetzt. Es wurden weitere 13 Stück 

tragbare und .1 Stück eines mobilen FU1'lksprechgerätes zuge­

wiesen .• Derzeit verfügt die Sicherheitsdirektion für das 

Bundesland Burgenland über insgesamt 12 und die Bundespolizei­

direktion Eisensta.dt übe"r insgesamt 53anges,chaffte tragbare, 

mobile und ortsfeste, Funkgeräte,. 

c) Bauliche Maßnahmen 

. Das' PlanungBverfahren zur Errichtung eines zentralen Amts­

gebäudes für die Sich.erhei tsdirektion, die Bundespolizei­

direktion Eisellsta~t und das Landesgendarmeriekommando 

Bu;rgenland ist im Gange. Di,e die~em Planungsprojekt na,.y.:pt­

sächlich entgj3genstehenden Schwie:rj.gkeiten liegen i~ der 
Beschaffung einea ausreicbend großen .. polizei taktisch günstig 

gelegenen13a.ugrwdea.' 

'Grenzübergän,ge und intenlationale Zusammenarbeit 

Der Verlauf der Staa.tsgrenze im Bereich des Bundeslandes 

Burgenland wurde durch illnerstaatliche Einrichtungen gekenn­

zeichnet, U11l unerlaubte und unbeabsichtigte Grenzübertritte 

zu verhinde~. 
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B) BUNDESGENDAru1ERIE~ 

Aktivitäten auf personellem Gebiet 

Der systemisierte Personalstand blieb im wesentlichen unver­
ändert. 

·Das Landesgendarmeriekommando für das· Burgenland wurde jedoch 
in den letzten Jahren immer ermächtigt, VB/S über den für den 
Gendarmeriedienst systemisierten Personalstand aufzunehmen. 
Im einzelnen wurde das Landesgendarmeriekommando jeweils zur 
Aufnahme folgender-Anzahl von VB/S ermächtigt: 

im Jahre 1976: 11 

........ VI 

1977: 20 
1978 ~ 20 

Aktivitäten auf kriminalpolizeilichem Gebiet 

Im Berichtszeitraum wurde der krimina~polizeiliche Beratungs­
dienst auf Bezirksebene ausgedehnt und qer Aufgabenbere1ch 
fUr den zuständigen Sachbearbeiter beim Bezirksgendarmerie­
kommando festgelegt. 

Die technische Ausstattung der Kriminalabteilung ~rurde um 
wesentliche Anschaffungen erweitert. 

Im Rahmen der Aus- und Fortbildw1g für die Beamten der Kriminal­
abteilungen nahmen 10 Beamte an Observationskursen, 6 Beamte an 
einem Seminar fUr Wirtschaftsdelikte und deren kriminalpolizei­
liche Behandlung und 10 Beamte an Seminaren fUr Suchtgiftreferen­
ten und Suchtgiftsachbearbeiter teil. 

In den Jahren 1976 und 1977 wurden sämtliche Postengendarmen und 
1977 alle Bezirks- und Postenkommandanten und deren Stellver­
treten in einwöchigen Kurzseminaren auf kriminalpolizeillchem 
Gebiet besonders geschulte 

Bei den Gendarmerieposten Eisenb€'rg, Siegendorf, Neusiedl am 
See und St. Andrä wurden Diensthundestationen errichtet. Vier 
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Beamte wurden zu Diensthundeführern ausgebildet .. 
Neun Junghunde, davon zwei für die Ausbildung als Suchtgiftspür­
hunde und ein ausgebildeter Suchtgiftspürhund wurden zugewiesen. 
In jeweils 4 Grund- und Fährtenkursen wurden 7 Junghunde als 
Fährtenhunde und in 4 Kursen für Suchtgiftspürhunde wurden 3 Hun­
de zu Suchtgiftspürhunden abgerichtete 

Aktivitäten auf verkehrspolizeilichem Gebiet 
Seit dem Jahre 1975 \'ltlrden dem Landesgendarmeriekommando für das 
Burgenland 65 Kraftfahrzeuge mit einem Kostenaufwand von 4 9 8 Mil­
lionen Schilling zugewiesen bzw o ausgetauscht" Für das Jahr 1979 
ist die Beistellung von 6 Kraftfahrzeugen vorgesehen .. Die Aufwen­
d~ngen für diese Fahrzeuge werden sich auf ca. 580 000,-- Schilling 
belaufen. Der Gesamtstand beträgt derzeit 154 Kraftfahrzeugeo 

Mit den zugewiesenen Fahrzeugen wurde der allgemeine Sicherheits­
dienst durch Funkpatr:ouillen intensiviert o Ferner konnte die Ver­
kehrsüberwachung wirksamer gestaltet und besonders durch den re­
aktivierten Motorrad-Verkehrsdienst effizienter durchgeführt werden. 

-vleiters wurde 1 Motorboot der Type "Spyder spezial" mit einem 
Kostenaufwand von 900 oqop-- Schilling angeschafft und dem Landes­
gendarmeriekommando für das Burgenland zum Einsatz auf dem Neu­
siedlersee zugewiesen. 

Aktivitäten auf organisatorischem Gebiet 
Im Berichtszeitraum wUrden 3 Unterkünfte für Gendarmerieposten 
und 10 Garagen angemietete Für die Unterkünfte der Gendarmerie­
posten Mörbisch am See und Großpetersdorf wurden Mietzinsvoraus­
zahlungen geleistet.. Das Bezirksgendarmeriekommando und der Gen­
darmerieposten Güssing wurden in einem beG Amtshausneubau unter­
gebracht_ Ferner wurden eine Unterkunft mit Garage und eine Na­
turalwohnung für den Gendarmerieposten Deutschkreutz und eine 
Unte~kunft mit Garage für den Gendarmerieposten Rudersdorf in das 
Wohnungseigentum des Bundes erworben" 

Für 1979 ist die Errichtung des Neubaues eines Bundesamtsgebäudes 
mit Bootshaus (für Gendarmerie und Zollwache) in Mörbisch vorge­
sehenG Zur Neu~nterbringung der Gendarmerieposten Stegersbach und 
Gols werden voraussichtlich noch Mietzinsvorauszahlungen von cao 
1,3 Millionen Schilling geleistet werden o 
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Aktivitäten auf dem Fernmeldesektor 

Während der laufenden Legislaturperiode wurden dem Landesgendar­
meriekommando für das Burgenland 1 Fixstation, 53 Mobilfunkgeräte, 
65 Handfunkgeräte, 1 Relaisstation für Neustift a.d~R. (Funkver­
bindung Leitfunkstelle mit Motorbooten), 1 Relaisstation (Aus-

~ 

tausch Hirschenstein), 4 Relaisstationen für den Richtfunk Süd 
und 6 Fernschreibmaschinen zugewiesen bzw. ausgetauscht. Für diese 
Anschaffungen wurde ein Betrag von 6,8 Millionen Schilling veraus­
gabt .. De·r derzeitige Stand beträgt 247 Funkgeräte. 

Bis zum Ende der laufenden Gesetzgebungsperiode ist noch die Zu­
weisung von 32 Mobilfunkgeräten und 23 Handfunkgeräten im Gesamt­
betrage von 2 Millionen Schilling vorgesehen. 

I 
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C ZIVILE LANPESVERTEIDIGUNG 

Im Bundesland Burgenland wurde im Jahre 1976 eine Test= 
strecke zur Funkfernauslösungvon Sirenen im Rahmen des 
Warn~ und Alar~dienstes eingerichtet und hiefür - gleich­
falls aus Zivilschutzkrediten des hoo Ressorts ~ ein Betrag 
von S 2500000 p -= aufgewendeto 

Weiters wurden im Rahmen der Förderung von Zivilschutzer= 
fordernissen der Feuerwehren aus den beim Bundesministerium 
für Inneres zentral veranschlagten Zivilschutzkrediten 
innerhalb der laufenden Gesetzgebungsperiode in den Jahren 
1975 bis einschließlich 1978 S 1600000 9-- in annähernd 
gleichen Jahresbeträgen zur Verfügung gestellto Es ist be-

. -
absichtigt~ im Jahre 1979 im Wege über den Österreichischen 
Bundesfeuerwehrverband cao S 400000 p== für die gleichen Er­
fordernisse bereitzustelleno 

D ENTMINmWSDIENST 

Von den zuständigen Stellen des Bundeslandes Burgenland 
wurden vom 401101975 bis 310141979 dem Entminungsdienst 

377 Funde bzw o Wahrnehmungen 

von sprengkräftigen Kriegsrelikten verschiedener Art und 
aller Gefährlichkeitsgrade mit dem Ersuchen um rasche Er­
ledigung übermittelto 
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Aufgrund diese~ Meldungen wu~den im angeführten Zeit~aum 

im Gebiet des Bundeslandes Bu~genland sp~engk~äftige K~iegs­

mtmition im Gesamtgewicht von 

8.794 kg 

einzeln gebo~gen~ unte~sucht und zum Sprengplatz nach Groß­

mittel transportiert. In der angegebenen Berichtszeit wa~en 

zahlreiche sch\derige Munitionsbergungen von Baustellen 

der Industrie, der öffentlichen und privaten Hand, von land-

und forshdrtschaftlichen Nutzungsflächen und aus dem Neusiedler 

See durchzuführen. 

In der ausgewiesenen Gesamtmenge sind die unter besonders 

schwierigen bzw. gefahrvollen Verhältnissen freigelegten, 

entschärften und beseitigten 

15 Stück Fliegerbombenblindgänger sowie 

181 U Handgranaten, 

61 U Panzerfäuste, 

28 ti S. und T Minen 

enthalten. 

Als Vorarbeiten bzw. zur Ortung dieser angeführten Kriegs­

relikte waren 

94.100 
2 m 

minen- und munitionsverseuchte Geländeteile mit Minen- oder 

Metallsuchgeräten systematisch abzusuchen. 

Bei diesen Bergearbeiten mußte ein händischer Erdaushub 

von 

geleistet werden. 

Die angeführten Leistungen wurden von den Beamten der'. Dienst­

stelle in Wien erbracht. 
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E: FLUGPOLIZEI UND FLUGRETTu~G 

Einsätze zu unerläßlichen Hilfeleistungen bei Unglücksfällen 

und Gemeingefahr. Die Bergungs- und Krankentransporte ver­

unglückter Personen wurden in Gebieten durchgeführt, wo 

das Luftfahrzeug vielfach das einzige Mittel war, um Verun­

glückten rechtzeitig lebenserhaltende erste Hilfe zu bringen. 

Zahl der Einsätze • • • • • • • • • • • 23 

Flugzeit • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 29 Stunden und 

24 Minuten. 

Durch diese Einsätze konnten 15 Männer und 

7 Frauen 
( 

... :',1' 

geborgen werden. 

Einsätze für verkehrspolizeiliche 

Aufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 

mit· einer Gesamtflugzeit von •• 267 Stunden und 

32 Minuten. 

Einsätze zur Unterstützung sonstiger Landes- oder Gemeinde­

behörden sowie anderen Institutionen, um diesen die Erfüllung 

ihrer Aufgaben zu ermöglichen oder zu erleichtern. 

Zahl der Einsätze . . . . . . . . . . . 3 
Gesamtflugzeit ....•.•...•..... 3 Stunden und 

20 Minuten. 

Diese Daten konnten aufgrund der bisherigen Speicherung 

bis 31.12.1978 abgefragt werden. 
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Bundesministertum fUr Justiz 

Zu den Leistungen, die das Bundesministerium fUr Justiz in der 

laufenden Legislaturperiode fUr dps Bundesland Burgenland 

erbracht hat, möchte ich folgendes bemerken. 

Mit dem Bundesgesetz vom 15.6.1978, BGBl.Nr.280, Uber Änderungen des 

Ehegattenerbrechts, des EhegUterrechts und des Ehescheidungsrechts 

sind auch besondere "familienrechtliche Abteilungen" bei bestimmten 

Bezirksgerichten geschaffen worden, bei denen seit 1.7.1978 die 

außerstreitigen Eheangelegenheiten (besonders die Angelegenheiten der 

"scheidung im Einvernehmen" und der "Auf teilung ehelichen Gebrauchs­

vermögens und ehelicher Ersparnisse") konzentriert sind. Ab 1.1.1980 

werden die "familienrechtlichen Abteilungen" auch zur Erledigung 

der Unterhaltungsstreitigkeiten und der Abstammungssachen zuständig 

sein. Familienrechtliche Abteilungen, die einen weiteren Schritt 

zur Verbesserung des Zugangs zum Recht bedeuten, sind bei allen 

Bezirksgerichten im Bundesland Burgenla~d eingerichtet worden. 

Seit dem Inkrafttreten des Unterhaltsvorschußgesetzes mit 1.11.1976 

sind bis 31.12.1978 im Burgenland rund 5,300.000 S an Unterhalts­

vorschUssen ausgezahlt worden. Während des gleichen Zeitraums 

konnte von.den Unterhaltsverpflichteten ein Betrag von rund 1,200.000 S 

wieder eingebracht werden. 

Auf dem Personal sektor konnten die Planstellen in den Justiz­

anstalten während dieser Legislaturperiode um 2 vermehrt werden. 

Ebenso wurden die Planstellen bei der Bewährungshilfe um 2 vermehrt. 

FUr die Erneuerung der Amtseinric~tung und Ausstattung des 

Bezirksgerichtes Neusiedl am See hat das Justizressort rund 

0'5 Mill.S aufgewendet. 

" 
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Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

Seitens des Bundesministeriums für Land~ a~d Forstwirtschaft 
wäre zur gegenstäna.lichen parlamentarischen Anfrage betreffend 
Maßnahmen für das Bundesland Burgenland folgendes zu 
bemerken~ 

Das Bundesministerium für Land= und Forstwirtschaft hat 
in der laufenden Legislaturperiode bedeutende legistische 
Vorhaben vorbereitet. Von den in den letzten Jahren in 
Kraft getretenen Gesetzen p die für alle Bundesländer 
somit auch für Burgenland von Bedeutung sind, dürfen 
fOlgende besonders hervorgehoben werden~ 

Landwirtschaftsgesetz 1976 p BGBlo NrQ 299, in der Fassung 
der Novelle BGBlo Nro 267/1978, 

Marktordnungsgesetz-Novelle 1976, BGBlo Nro 259 p 

Marktordnungsgesetz-Novellen1978, BGBlo Nr. 269, 672, 

Viehwirtschaftsgesetz 1976, BGBlo Nro 258, in der Fassung 
der Novelle BGBlo Nr. 270/1978, 
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Flurfassungsnovelle 1977, BGBloNro 390 9 

Bundesgesetz über den Wirtschaftskörper "Österreichische 
Bundesforste" BGBl.Nro 610/19770 

Darüber hinaus wird auch auf die Forstrechtserneuerung 
hingewiesen, die im Berichtszeitraum durch die Erlassung 
zahlreicher Verordnungen auf der Grundlage des Forstrechtes 
1975 fortgesetzt wurde und demnächst abgeschlossen werden 
wirdo 

Von besonderem Interesse für die Fragesteller erscheinen 
jedoch die Förderungsmaßnahmen des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft für Vorhaben und Projekte, die 
in Burgenland durchgeführt werden bzwo wurden .. 

Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß eine genaue 
regionale Zuordnung öffentlicher.Mittel teilweise nicht 
möglich isto Dies gilt insbesondere für Maßnahmen aus dem 
Titel Preisausgleicheo 

Zur Förderung der burgenländischen Land- und Forst­
wirtschaft wurden in dieser Legislaturperiode vom Bund 
344,7 Millionen Schilling aufgewendet (einschließlich Bundes­
mineralölsteuerrückvergütung, aber ohne Zinsenzuschüsse zu 
Agrarinvestitions:- und anderen verbilligten Krediten) .. 

Aus Mitteln des "Grünen Planes lt standen für Burgenland 
176,7930000,- Schilling zur Verfügung, wobei 4,810.000,­
Schilling auf das Bergbauernsonderprogramm entfallen. 

Wie die Mittel des Agrarbudgets 1976 bis 1978 verwendet 
wurden, ist aus Tabelle 1 ersichtlich. In den in der 
Tabelle angeführten Summen sind auch jene Beträge enthalten, 

die im Rahmen des Bergbauernsonderprogrammes zur Verfügung 
gestellt wurdeno 
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Zusätzlich zu den in Tabelle 1 angeführten Förderungen 
wurden für die Land- und Forstwirtschaft Burgenlands noch 
folgende Bundesmittel aufgewendet: 

In den Wirtschafts jahren 1975/76 bis 1978/79 
(einschließlich) wurden bzw o werden Burgenland rund 5 
Millionen Schilling an ERP-Krediten zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen einer ERP-Zinsenzuschußaktion erhielt 
Burgenland 3,8 Millionen Schilling, bei einer ERP-Sonder­
kreditaktion 5,1 Millionen Schillinge 

Unter dem Titel 1/622 uPreisausgleich bei Schlacht­
tieren und tierischen Produkten 11 wurden Bundesmittel zur 
Verfügung gestel~t für: 

Kälbervermittlungsaktion 
1976-1978 

Kälbermastprämienaktion 
ab August 1977 

Rindermastförderungsaktion 
1975/76 - 1977/78. 

Stück 

499 

1709 

Verwendungszuschüsse im Inland: 

Betrag 

102 .. 550,-

9 .. 990,-

nicht länderweise 
aufgliederbar 

Rindfleichverbilligungsaktion 
1976 155.285 kg 1,552.850,"': 

Mit Bundesmitteln 'V'1Urden folgende Exporte durchgeführt: 

Zucht- und Nutzrinder (1976-1978) e _ • 0 0 ... '10.152 Stück 

Transportkostenpauschale (1976) oo.oeoo... 194 tt 

Drittlandexporte (1976-1978) •• 0 ....... 0...... 279 It 

Schlachtrinder und Rindfleisch 
(1976-1978) "eo ...... "OO ••••• O •• O 2.797 n 
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Als viehabsatzfördernde Maßnahmen wurden auch 

Einlagerungsvergütungen für 67 Tonnen in der Höhe von 

1,11 Millionen Schilling im Zeitraum 1975/76 bis 
1977/78 gezahlto 

Für die Wildbach- und Lawinenverbauung wurden 

5,411 0 460,- Schilling seitens des Bundes aufgewendet. 
An Leistungen wurden unter anderem erbracht: 

30 Stück Querwerke 
22 lfm Längswerke 

10750 m3 Bachräumung 
473 lfm Regulierungen und Künetten 

Die wichtigsten Bauvorhaben waren: 

Vogelsangbach, Gemeinde Lockenhaus, Bezirk Oberpullendorf 

Umrißgräben, Gemeinde Mörbisch, Bezirk Eisenstadt 

Kirchberggraben, Gemeide und Bezirk Neusiesl/See 

Goldbach, Gemeinde Neckenmarkt, Bezirk Oberpullendorf 

Purbacher Wildbäche, Gemeinde Purbach, Bezirk Eisenstadt 

Willersbach, Gemeinde Oberschützen, Bezirk Oberwart 
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Für den Schutzwasse~bau wurden für Bundesflüsse und 
Interessentßngew~sser 83,142.000,- Schilling an Bundes­
mitteln ausgegeben und folgende Leistungen erbracht: 

Fluß- und Bachregulierung ••••••••••••••••••• 35 km 

Erhaltungsarbeiten an Bächen 
und "Flüssen ••.•. 0 •••••• o •••••••. e • • • • • • • • • • •• 39 km 

Flächen neu vor Hochwasser 
geschützt •••.••.••••••••••.•••••••••••••••• 957 ha 

Flächen, bei denen die Regulierung 
Vorbedingung für eine 
Entwässerung war ••••••••••••••••••••••••••• 234 ha 

Sohl stufen und Sohlrampen ••••••••••••••••••• 21 Stk. 

Traversen und Buhnen ••••••••••••••••••••• ~ •• 11 Stk. 

Brücken und Stege • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 22 Stk. 

Die bedeutendsten Maßnahmen fUr das Burgeilland waren 
bzw. sind: 

Leitharegulierung Zurndorf-Gattendorf, 2.BA. 
Pinkaregulierung Hagensdorf-Luising 
Pinkaregulierung Moschendorf-Staatsgrenze 
Raabregulierung St.Martin-Staatsgrenze 
Stremregulierung Güssing-Stegersbach 
Lafnitzregulierung im Grenzbereich 
Leitharegulierung, Komitatskaneal in Nickelsdorf 
Strem, Hochwasserrückhalteanlage Rauchwart-Bocksdorf 

.~-.-
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SChwerpunkte 1979 

Einen besonderen SChwerpunkt in der Förderung bilden nach 
wie vor die Verbesserung der Infrastruktur durch die Ver­
kehrserschließung und nunmehr in verstärktem Maße die . 
Förderung von Telefonanschlüssen. Da die dafür vorgesehenen 
Budgetmittel beträchtlich erhöht werden ist gesichert, daß 
für das Burgenland aus diesem Titel mehr Mittel zur Verfügung 
stehen werden. 

Die Grenzlandförderung wurde 1974 in Niederösterreich 
begonnen und je zur Hälfte von Bund und Land finanziert; 
die Zinsenstützungen für.die Agrarinve~titionskredite 
werden nur vom Bund getragen. Es geht da~m, in besonders 
entwicklungsbedürftigen Regionen die Abwanderung zu vermindern 
und eine entsprechende Siedlungsdichte zu erhalten. Dem 
Burgenland standen 44,0 Millionen Schilling an Beihilfen 
und 125 Millionen Schilling an Agrarinvestitionskrediten 
von 1976 bis 1978 zur Verfügung. 

Die angegebenen Summen erhalten für 1978 meist vorläufige 
oder geschätzte Werte. Eventuell vorhandene Zahlen für 
das Jahr 1979 sind geSChätzt. 
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Sonderprograrnm 1977 

Im Rahmen des Zusatzprogrammes ~ür das Burgenland im Jahre 
1977 erhielt dieses Bundesland 5 Millionen Schilling 
zusätzlich zu den Mitteln für das Arbeitsprograrnm 1977 

(Normalprogramm und Grenzlandförderung)o 
Es handelt sich hier also um eine Mehrleistung des Bundes 9 

die au~grund der ~esonderen strukturellen Situation der 
burgenländischen Landwirtschaft ein~eräumt wurde~ vor allem 
deshalb, \'1eil das Burgenland aus dem Bergbauernsonderprogramm 
keine Mittel erhält, andererseits aber Entsiedlungsgebiete . 
bestehen .. 

Die Mittel teilen sich wie folgt au~ die Sparten au~: 

Güterwegebau 
Elektri~izierung 

Agrarische Operationen 
Flußbau 

insgesamt 

Mioo S 

5 
======= 

D~ese Leistungen sind in Tabelle 1 schon enthalten. 
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Tabelle 1: 

11aßnahmen 

BiJ.dungswesen, Beratungs­
wesen, kammereingene 
Bildungsstätten 

Pflanzliche Produktion 

Technische Rationali­
sierung 

Tierische Produktion 

Absatz- und Verwertungs­
maßnahmen 

Sozialpolitische Maßnahmen 

o ..... 
\""" 

Förderungsmittel 
1976-1978 

24,7 

1,7 

0,6 

3,7 

0,5 

9,3 

Bur gen 1 a n d 

Leistungen 

Personalaufwand 
7 Häuser der Bäuerin in Betrieb 
Investitionen für die Landwirtschaftliche Bildungs­
stätte Oberwart 

Ankauf von Spezialmaschinen und Geräten durch 
Weinbauvereine gefördert 
Feldversuche - Sonnenblumen, Sojabohnen, Raps 
81 Tabakanbauprämien 

3 Maschinenringe mit 371 Mitgliedern und die 
Diesel- und Heizölvorratung wurden gefördert 
(125.000 L Tankraum) 

Schulung, Aufklärung, Beratung, Milchleistungs­
kontrolle, Investitionen (z.B. Laborausstattung, 
Beihilfen zu Messen und Schauen) 
Unterstützende Maßnahmen für die Tierzucht 

Beihilfen für Broschüren und für die Erzeuger­
preisberichterstattung ~mrden gewährt 

Bundesbeihilfen wurden gewährt für 
120 Eigenheime 

79 Dienstwohnungen von Land- und Forstarbeitern 
44 Berufsausbildungskurse * mit 

860 Teilnehmern * 
60 Treueprämien * wurden ausbezahlt 

* ohne 1978 1 
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Maßnahmen r 

Landwirt'schaftl iche 
Geländekorrekturen 

Forstliche Maßnahmen 

.-­.... 

.-

Verkehrserschließng 
ländlicher Gebiete 

Elekrtifizierung 
ländlicher Gebiete 

Landwirtschaftliche 
Regionalförderung 

- Seite 2 -

Förderungsmittel 
1976-1978 

3,4 

11,7 

68,5 

8,6 

16,7 

Leistungen 

Bei 30180 Interessenten wurden rund 1 0075 ha 
Flächen bereinigt und dabei lJUnd 28.000 
Maschinenarbeitsstunden geleistet 

Forstliche Beratung 
2.965 ha Neu-, Wiederaufforstung, Bestandes­

umwandlung Meliorationen 
58.573 ~m Forstaufschließungs- und Bringungs­

anlagen 
1 Projekt zur Förderung der Erholungswirkung 

des Waldes wurden bezuschußt 
1978 wurde für rund 43.020 ha Waldfläche ein 
25 %iger Bundeszuschuß zu den Walsbrandversicherungs­
prämien gewährt 

673 Höfe wurden angeschlossen, 
395 km Wege und 

8 Brücken neu geb~ut 

Restelektrifizierung und Netzverstärkung für 
3502 Höfe und 
2981 sonstige Objekte. 

74 km Hoch-
54 km Niederspannungsleitungen und 

150 Trafostationen wurden neu- oder umgebaut 

In dieser Sparte wurden unter anderem 
36 Maßnahmen zur Trink- und Tränkwasserversorgung, 
43 Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage 

(davon sind 741 ha betroffen) 
167 Maßnahmen zur Verbesserung der heimischen 

Viehwirtschaft 
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C\J 
.,­
.-

Maßnahmen 

Landwirtschaftlicher 
Wasserbau 

Agrarische Operationen 

Siedlungswesen 

Dürreschädenaktion 
1976 

Bundesmineralöl­
steuerrückvergütung 

G e sam t 

.. 

- Seite 3 -

Förderungsmittel 
1976-1978 

5,3 

23,3 

1,4 

0,6 

164,7 

344,8 

Leistungen 

131 Baumaßnahmen, 
172 Maßnahmen zur Verbesserung der Mechanisierung 
317" " Haus~irtschaft 

durchgeführt. 

Gefördert wurden: 

8~ km Regulierungen 
. 8 km Betonrohrkanäle 

227 ha Hochwasserschutz 
356 ha Entvvässerungsfläche und 

1 Brücke 

9.3L~9 ha Zusammenlegungen und Flurbereinigungen 
452 km Wege neu gebaut 

32 ha Entwässerungen, 43 km Gräben 

6 Vorhaben wurden fertiggestellt, 
8 Aussiedlungen gefördert. 

Burgenland erhielt im Rahmen dieser Aktion 
S 584.000,-

Rund 26.500 Betriebe erhielten jährlich die 
Bundesmineralölsteuerrückvergütung 
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Bundesministerium für Landesverteidigung 

Seitens des Bundesministeriums für Landesverteidigung 
sind während der laufenden Legislaturperiode insbesonders 
Maßnahmen auf den Gebieten des Versorgungswesens des 
Bundesheeres (Beschaffung, Reparaturen, Baumaßnahmen, 
Verpflegung uswo) sowie der Assistenz- und Hilfeleistung 
durch das Bundesheer und des Personalwes'ens insoweit 

berücksichtigt, als sie für das Bundesland Burgenland 

bzw. seiner Bewohner 1m weitesten Sinn von Bedeutung 
sind. 

Es ist somit hervorzuheben, daß im Zeitraum vom 4.November 

1975 bis 24. Jänner 1979 seitens des Bundesheeres für 
das Bundesland Burgenland Aufwendungen in der Höhe von 

rund 151 ,210.000 p-- Schilling getätigt wurden. 

Übersichten der wichtigsten gesetzten Maßnahmen aus 
dem Vollzugsbereich des Bundesministeriums für Landes­
verteidigung sowie der bis zum Ende dieser Legislatur­
periode noch vorgesehenen Ausgaben sind den beiliegenden 
Anlagen zu entnehmen. 

Ich möchte aber bemerken, daß in der Übersicht der beabsichtigten 

Maßnahmen Assistenzleistungen des Bundesheeres sowie 
Personalrnaßnahmen nicht berücksichtigt werden, weil 
sich Maßnahmen in diesen Bereichen einer Prognose entziehen. 
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BundesInnd: BURGEN LAND ... (4. November 1975 bis 24. Jänner 1979) 

1. Versorgung des Bundesheeres: 

a) Beschaffuneen (Leder, Textilbekleidung, 
Brenn-, Kraft- t Schmierstoffe, Maschinen, 
Werkzeuge etc.) . 

b) Repar3turen (an Kraftfahrzeugen, Waffen, 
Fernmelde- und sonstigem Gerät) 

c) Baumaßnahmen (militlirischesBauwesen) 

d) Verpflegung 

e) Reinigung von Wäsche, Ausrüstung und 
Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskreditverl~ge und Ausgabe~ 
befugnisse 

2. Ass ist e n z 1 eis t~. ~ n ~- e n (§ 2 Ab s • 1 1 i t. c des 
Wehrgesetzes 1978); Hilfeleistungen des 
Bundesheeres im Rahmen der Ausbildung: 

3. Personalaufnahmen: 

öS 

39,778.916,--

2,.437.159,--

19,868.397,--

70,075.699,--

19,050.270,--

Stunden Bedienstete 

11.967 

132 

~ 

~ 

..J::!. 

~ 
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Bundesland: BURGENLAND (Schätzung für den Zeitraum vom 25. Jänner 1979 
bis Ende der Legislaturperiode) 

Versorgung des Bundesheeres: 

a) Beschaffun~en (Leder, Textilbekleidung, 
Brenn-, Kraft-, Schmierstoffe 9 Maschinen, 
Werkzeuge etc. 

b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugen 9 Waffen 
und ?el'nmeldegerät) 

c) Baumaßnahmen (milit1risches Bauwesen) 

d) Verpflegung 

e) Reinigung von Wäsche, AusrUstung und 
Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskreditverläge und Ausgabe­
befuGnisse 

öS 

4,000.000 9 --

260 .. 000 9 --

2~04000009--

7,1000000,--

2,0000000,--

..... ..... 
V1 

.-".i I 

~-

2289/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
115 von 186

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



, . 

- 116 -

Bundesministerium für soziale Verwal ttL'1g: 

Seitens des Bundesministeriums für soziale verwaitung wurden 
während der laufenden Legislaturperiode für das Bundesland 
Burgen.land folgende Haßnahmen gesetzt: 

Arbeitsmarktpolitik 

Grundlage der von der Arbeitsmarktverwaltung im gesamten Bundes­
gebiet gesetzten Aktivitäten war weite~hin das 1971 formuliert~ 

arbeitsmarktpolitische Konzept. Auf Grund dessen wird - basierend 
auf den Ergebnissen der Arbeitsmarktvorschau - alljährlich ein 
arbeitsmarktpolitisches Schwerpur~tprogramm erstellt, das die 
Leitlinien für die jeweilige Arbeitsmarktpolitik, d. h. für 
den Einsatz der arbeitsmarktpolitischen Instrumente festlegt. 
Entsprechend den übergeordneten Zielen der Arbeitsmarktverwal­
tung, die Einkommenssicherung für den einzelnen, die freie 
Wahl der Arbeit (des Berufes), die überlegte Wahl der Arbeit 
(des Berufes) und eine produktive Besch~ftigung der einzelnen 
Arbeitskräfte zu verwirklichen, wurden die Aktivitäten der 
Arbeitsmarktverwaltung in den ersten beiden Jahren der Legisla­
turperiode auf folgende Schwerpunktbereiche des Arbeitsmarkt­
geschehe~~ konzentriert: 

* Aufrechterhaltung der VOllbeschäftigung dvxch Sicherung von 
Beschäftigungsmöglichkeiten für die zunehmende inländische 
Erwerbsbevölkerung bzwo die größere Zahl der unselbständig 
Beschäftigten sowie die Unterbringung der größeren Zahl der 
neu in den Arbeitsmarkt eintretenden Jugendlichen. 

* Möglichst optimale Anpassung des Arbeitsangebotes an die 
Nachfrage im Bereich der Berufsqualifikation sowie im 
Bereich der regionalen Verteilung. 

a) Verbesserung der Eingliederung sowie der beruflichen 
Situation von Frauen am Arbeitsmarkt. 

b) Verbesserung der beruflichen Resozialisierung von 
Behinderten und die Verbesserung der ergonomischen 
Bedingungen. 

2289/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)116 von 186

www.parlament.gv.at



- 117 -

c) Verbesserung der Situation älterer Arbeitsloser bzw. von 

Arbeitslosigkeit bedrohter Menschen. 

Die Änderung des Konjunkturverlaufes veranlaßte die Arbeitsmarkt­

verwaltung zu einer Moddlfizierung der Zielsetzung dahingehend, 

daß eine Erhöhung der Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmarktes für 

ein zusätzliches inl'indisches ' Arbeitskräfteangebot erreicht 

werden sollte, 'NO bei gleichzeitig der Anstieg der Arbei tslosig­

keit zu verhindern war. Dafür schienen folgende Schwerpunkte 

geeignet: 

* Eine bessere Erfassung und Information über offene Stellen. 

Damit sollen insbesondere regionale Unterschiede im Be­

schäftigungsgrad ausgeglichen werden. 

* Mittel zur Beschäftigungssicherung und zur Arbeitsplatzbe­

schaffung sollen die Schulung., die St!'U:kturverbesserung inner­

halb der Betriebe, sowie auch die vorzeitige' Aufnahme von 

Arbeitskräften unterstützen. 

* Für neu ins Berufsleben eintretende Jugendliche wird die Berufs­

aufklärung und -beratung verbessert sowie durch finanzielle 

Zuwendungen an Betriebe die Aufnahme von Lehrlingen erwEitert. 

* Die Ausländerbeschäftigungspolitik hat sich zum Ziel gesetzt, 

den Stand der in Österreich beschäftigten Ausländer durch 

Nichtersetzen des laufenden Abganges um etwa 15 % zu reduzieren. 

Diese Politik wird im nesentlichen auch 1979 fortgesetzt '.'verden. 

Unter Berücksichtigung der regionalen Besonderheiten hat das Landes­

arbeitsamt Burgen~and seine Aktivitäten nach diesen Schwerpunkten 

ausgerichtet. Für den Bereich des Arbeitsmarktservice bedeutet 

dies eine weitere Ausgestaltung der Informations-, Vermittlungs-

und Beratungsfunktion. 
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Um den großen Kundenkreis der Arbeitsmarktverwaltung erreichen 

und ansprechen zu können, v/ar die leicht zugängliche und leicht 

verständliche schriftliche Information über den Arbeit:::;markt, 

die einzelnen Teilarbeitsmä~kte, die überschaubare Entwicklung 

sowie die Verhältnisse und Anforderungen in einzelnen Berufen 

erforderlicho Auf diese Weise konnte mit geringem Personal-

,einsatz eine möglichst große Breitenwirkung der Arbeitsmarkt­

information erreicht werden. Das moderne Organisationsschema 

der Arbeitsmarktverwaltung, das die 'l'ieite Verbreitung der In­

formation und den allgemeinen Zutritt zu ihr allen anderen 

Gesichtspunkten überordnet, ermöglicht .eine flexible Organisation 

und die Integration der Dienste. Information kann heute überall 

. gegeben werden, der gebotene Dienst kann nach dem individuellen 

Bedarf durch Inanspruchnahme des offenen oder geschlossenen 

Kundendienstes dosiert und dimensioniert -werden. 

Besonders erwähnensvvert in diesem Zusammenhang sind die vom 

Bundesland Burgenland seit Jahren durchgeführten Aktionen im 

Rahmen des sogenannten Ausgleichs. Mit Hilfe dieser Vermittlungs­

aktionen werden jährlich rund 450 Arbeitskräfte aus dem Bur­

genland für diverse Arbeiten an das Wiener Stadtgartena~t ver­

mittelt, die von Feber/März bis Dezember in Wien beschäftigt 

'. '::erden können. Diese Aktion bedarf in der Regel keiner finan­

ziellen Förderung durch die Arbeitsmarktverwaltung. Nur heuer 

wurde der Termin für diese Aktion im Rarunen der Bemühungen 

einer vorzeitigen Einstellung auf den 24. Jänner vor/erlegt. 

Es gelang, ca. 100 Arbeitskräfte mit einem Zuschuß von 

500.000 S vorzeitig unterzubringen. 

Eine weitere größere Aktion, die ebenfalls schon seit Jahren 

läuft, wird gemeinsam mit dem Landesarbeitsamt Niederösterreich 
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zur Beschaffung von Arbeitskräften für die jährlich stattfinden­

de Rübenernte im Marchfeld durchgeführt.' So konnten im Jahr 1975 

140 Arbeitskräfte, im Jahr 1976 .80 Arbeitskräfte und in den 

Jahren 1977/78 je 70 Arbeitskräfte vermittelt werden. Ent-

sprechend der SchV'lerpunktsetzung erfolgte auch der Einsatz 

der arbeitsmarktpolitischen Förderungsinstrumente. Die vom 

Arbei tsmarktförderungsgesetz vorgesehenen }i'örderungsmöglich­

keiten beziehen sich im wesentlichen auf folgende Bereic"he: 

Berufliche Mobilität 

Die Förderung der beruflichen Mobilität wird als Arbeitsmarkt­

ausbildung bezeichnet. Darunter ist die Ein-, Um- und Nach-

schulung oder die nicht in einem Lehrberuf erfolgende beruf­

liche Ausbildung, ferner eine Arbeitserprobung, eine Berufs-

vorbereitung oder ein Arbeitstraining sowie die Weiterentwick-

lung im Beruf zu verstehen. Im Rahmen der Arbeitsmarktausbil­

dung werden den Schulungsteilnehmern Kenntnisse und Fertig­

keiten vermittelt, die sie zum Erwerb einer bisher fehlenden 

Qualifikation zur Verbesserung der bereits erreichten beruf­

lichen Qualifikation brauchen. 

Die Arbeitsmarktausbildung ist das 'Nichtigste arbei tsmarkt­

politische Instrument, weil sie in Zeiten des konjunkturellen 

Aufschvvunges für die Höherqualifizierung von Arbeitskräften; 

für die Gewinnung von zusätzlichen Arbeitskräften sowie für 

die Umschichtung auf eine produktivere Beschäftigung herange­

zogen werden kann. In konjunkturellen Absch'imngsphasen kann 

diese Förderung als beschäftigungssicherndes Instrument ver­

wendet werden, da sie in den Zeiten der Nichtauslastung von in 

Beschäftigung stehenden Arbeitskräften bZ·:l. von Arbeitskräften 
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während der Dauer ihrer Freisetzung für den Erwerb zusätz­

licher Kenntnisse und Fertigkeiten genützt werden kann. 

Die Wichtigkeit' dieses Instrumentes beweist auch die Tatsache 

der Ausweitung von Schulungskapazitäten. So wurde z.B. für 

die Ausstattung des Ländlichen Fortbildungsinstitutes (LFI) 

in Oberwart im Jahr 1975 170.000 S, für die Ausstattung des 

LFI in Neusiedl im Jahr 1976 282.000 S und für die Errichtung 

und Ausstattung des Berufsförderungsinstitutes (BFI) in 

Oberwart im Jahr 1976 2,1 Mio.S an Förderungsmitteln aufge­

wendet. Für die Durchführung der Kurse ~rurden zur Abdeckung 

des Sach- und PersonalaufNandes im Jahr 1975 dem Wirtschafts­

förderungsinstitut (WIFI) 1,6 Mio.S, dem BFI 130.000 S; im 

·Jahr 1976 dem WIFI 1,4 Mio.S, dem BFI 200.000 S und dem Llt'I 

13.000 Sjim Jahr 1977 dem WIFI 1,9 Mio.S, dem BFI 160.000 S 

und im Jahr 1978 dem WIFI 880.000 S und dem BFI 230.000 S als 

Zuschüsse zur Verfügung gestellt. 

Geographische Mobilität 

Die Mitwirkung an der Lösung von Problemen, die sich aus 

strukturellen Mängeln oder regionalen Besonderheiten ergeben, 

gehört ebenfalls zu den Aufgaben der Arbeitsmarktverwaltung. 

Die Mobilitätsbeihilfen erleichtern es dem Arbeitsuchenden, 

an einem anderen Ort als seinem Wohnort eine Beschäftigung 

oder Ausbildung anzutreten oder aufrecht zu erhalten. Dadurch 

kann eine volkswirtschaftlich und arbeitsmarktpolitisch vVÜll­

sehenswerte Besetzung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen 

begünstigt und eine unerwünschte Fluktuation hintangehalten 

werden. 

Diese Beihilfen sind ein wichtiges arbeitsmarktpolitisches 

Instrument, um einen Ausgleich in geographischer Hinsicht 
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zwischen Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt zu be­

wirken bzw. um Anreize zum Antritt oder zur Aufrechterhaltung 

arbeitsmarktpolitisch interessanter Beschäftigungen und Aus~ 

bildungen zu bieten. Zur Mobilitäts- und Arbeitsantrittsförderung 

werden jene Beihilfen gezählt, die den Antritt eines Arbeits­

oder Ausbildungsplatzes oder not',';endige Anschaffungen im Zu­

sammenhang mit dem Auffinden, dem Beginn oder der Aufrechter­

haltung einer Beschäftigung bzw. Ausbildung aus beschäftigungs-

.politischen Gründen erleichtern. 

Arbeitsbeschaffung 

Das Instrumentarium des Arbeitsmarktförderungsgesetzes ent-

hält Möglichkeiten für Maßnahmen zum Ausgleich sowohl kurz­

fristiger als auch längerfristiger Beschäftigungsschwierigkeiten • 
. 

Darüber hinaus kann mit Hilfe des Bauarbeiter-Schlechtwetterent-

schädigungsgesetzes insbesondere auch ein Beitrag zur Verhin-

derung der Winterarbeitslosigkeit geleistet werden. 

Ausbildung in einern Lehrberuf 

In der Möglichkeit, Beihilfen zur Erleichteru~g der beruf­

lichen Ausbildung in einem Lehrberuf zu gewähren, verfügt die 

Arbeitsmarktverwaltung über ein Instrument, das ergänzend zu 

den Beratungs- und Vermittlungsdiensten die Erlangung eines 

Ausbildungsplatzes oder die Sicherung einer beruflichen Aus­

bildung erleichtert. Für die Lehrstellensuchenden der Jahre 1976, 

1977 und 1978 wird im Einvernehmen mit dem geschäftsführenden 

Ausschuß des Beirates für Arbeitsmarktpolitik ein Sonderprogramm 

durchgeführt, das die Förderung zusätzlich geschaffener Lehr-
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stellen vorsieht. 

Behinderte 

Der Kreis der Behindertenumfaßt nach dem AMFG sowohl Personen 

mit körperlichen und psychischen Behinderungen als auch Personen, 

die es aus anderen Gründen besonders schwer haben, sich auf 

dem freien Arbeitsmarkt zu behaupten. Die Dienststellen der 

Arbeitsmarktverwaltung haben besondere Bemühungen für diese 

Personen zu unternehmen, wobei angestrebt wird, für diesen 

Personenkreis eine dauerhafte Lösung ihres Beschäftigungs­

problems herbeizuführen. 

Das im Herbst 1977 der Öffentlichkeit vorgestellte Konzept 

zur Eingliederung Behinderter (Rehabilitationskonzept) sieht 

neben der Intensivierung. der bisherigen Aktivitäten den ver­

stärkten Ausbau der geschützten Werkstätten unter Wahrung des 

Prinzips, primär die Beschäftigung Behinderter auf dem offenen 

Arbeitsmarkt anzustreben, vor. Aufgrund von Erhebungen der 

Arbeitsmarktverwaltung ist die Schaffung von zusätzlichen Ar­

beitsplätzen in geschützten Werkstätten in der nächsten Zeit 

erforderlich. 

Ausstattung 

Außer den investiven Förderungsmaßnahmen für Einrichtungen 

der Rehabilitation hat die Arbeitsmarktverwaltung die Möglich­

keit, weitere Förderungsmaßnahmen einzusetzen. Es handelt sich 

dabei um Förderungen der Ausstattung, Erweiterung und Errichtung 

von beruflichen Schulungsstätten. Diese Möglichkeiten, die vor­

erst nur für den Bereich der Ervvachsenenbildung vorgesehen 
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wannpestehen seit dem Inkrafttreten der 40 Novelle zum MflFG 

im Jahre 1976 auch für Jugendliche 1 die einen Lehrberuf er­

lernen. 

Der Einsatz aller dieser Instrumente erfolgt nach den Erforder­

nissen im Einzelfall. 

Außer dem Aufwand für arbeitsmarktpolitische FörderungsmaB­

nahmen erbringt der Bund im Rahmen der Arbei tsmarktvervval tung 

noch Leistungen nach den Bestimmungen des Bauarbeiter-Schlecht­

wetterentschädigungsgesetzes und des Arbeitslosenversicherungs­

gesetzes. 

Ein detaillierter Überblick über den finanziellen Aufwand 

für alle diese Bereiche wird in der Beilage 1 gegeben. Eine 

Übersicht über die mit diesen Mitteln finanzierten wesent­

lichen Förderungsmaßnahmen ist in der Bellage 2 enthalten. 

Weiters wird noch darauf hingewiesen? daß am 1. Jänner 1978 

das Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz - IESG - in Kraft ge­

treten ist. Durch das IESG wird sichergestellt, daß in Konku.rs­

und Ausgleichsfällen sowie in den Fällen, in denen mangels hin­

reichenden Vermögens des Arbeitgebers nicht einmal ein Konkurs 

eröffnet ~urde, die den Arbeitnehmern zustehenden, jedoch nicht 

erfüllten Forderungen (Entgeltansprüche, Abfertigungen usw. ) 

durch die Gewährung des sogenannten Insolvenz-Ausfallgeldes 

sofort und in voller Höhe abgedeckt werden. Seit dem Bestehen 

dieses Gesetzes vvurden im Bundesland Burgenland 180 Anträge 

bearbeitet und insgesamt 3,3 Mio.S an Insolvenz-Ausfo.llgeld 

bescheidmäßig zuerkannt. 

2289/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 123 von 186

www.parlament.gv.at



- 124 -

Allgemeine und besondere Sozialhilfe: 

Die Leistungen der allgemein.en und besonderen Sozialhilfe 

für Personen bzw. Institutionen im Bundesland Burgenland in 

der laufenden Gesetzgebungsperiode betrugen: 

1. Kriegsopferversorgung 

1 .1. Anzahl versorgungsberechtigter Personen zum 10 Juli 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Besch. 4.621 4.481 4.423 4 .. 166 

Witwen 4.876 4.792 4.770 4.649 

Waisen 200 195 195 163 

Eltern 2.701 2.456 2.358 1.901 

Summe 12.398 11.924 11.746*) 10.879 

*) Stand 101. 

1. 2. Erbrachte Leistungen sind für das Bundesland Burg enl and 

gesondert nicht feststellbar, da vom Landesinvalidenamt in 

Wien der Aufwand für Versorgungsleistungen für Bundesländer 

Wien, Niederösterreich und Burgenland gemeinsam verrechnet 

wird. 

2. Heeresversorgung 

Die Anzahl der versorgungsberechtigten Personen und die 

hiefürerbrachten Leistungen sind für das Bun9.esland 

Burgenland gesondert nicht feststellbar. 
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3. OpferfÜTsorge 

3.1. Anzahl versorgungsberechtigter Personen zum 1. Juli 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Opfer 263 257 255 178 

Hinterbliebene 101 102 102 95 

Summe 364 359 357 *) 273 

. *) Stand 101. 

3.2. Erbrachte Leistungen 

sind für das Bundesland Burgenland gesondert nicht fest­

stellbar, da in den Rechnungsabschlüssen der ZEDVA nur 

Erfolgsziffern für das gesamte Bundesgebiet aufscheinen. 

4. Hilfeleistungen an Opfer von Verbrech~~ 

Die Anzahl der Hilfeleistungen sind für das Bundeslcmd BurgenT 

land gesondert nicht feststellbar. 

5. Kleinrentnerentsc'tädimng 

Die Anzahl der Bezugsberechtigten und die erbrachten 

Leistungen sind nur für das gesamte Bundesgebiet fest-

stellbClro 

6. Invo.lideneinstellungsgesetz - geleistete Zuschüsse 

aus dem Ausgleichtaxfonds in Mill. S 

Jahr 1975 

Subventionen für Be­
hinderteneinrichtun- 0,050 
gen: 

Subventionen für 
KOV-Heime 10,076 

1976 1977 

0,050 0,140 

6,308 0,725 

1978 

0,384 

0,115 
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Erholungsfürsorge-
maßnar...men für 
Kriegsopfer: 0,357 0,356 0,356 0,628 

Fürsorgemaßn~hmen 

für Kriegsopfer: 0,186 0,182 0,189 0,183 

Summe Burgenland 10,669 6,896 1,410 1,110 . 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Zuschüsse für Be-
.. hinderte und Arbei ts-
platzausstattung im 
Bereich Wien, Nieder-
österreich und Bur-
genland *) 0,415 1,339 1,705 3,048 

*) Diese Zuschüsse können länderweise nicht aufgegliedert werden. 

Es darf jedoch der Vollständigkeit halber bemerkt werden, daß 

'darüber hinaus noch beträchtliche finanzielle Mittel aus dem 

Ausgleichtaxfonds für andere Zwecke, wie z.B. für Studien- und 

Lehrlingsbeihilfen, aufgewendet vrurden. 

7. Beratungsdienst in sozialen Angelegenheiten (Amtstage) 

7.1. Anzahl der Personen hinsichtlich der Inanspruchnahme 

1975 

65 

1976 

102 

*) Zahlen liegen noch nicht vor 

1977 

142 

1978 

*) 

8. An Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege vrurden für 

Zwecke der Fürsorge, insbesondere der Altenbetreuung und 

der Jugendwohlfahrt, folgende Beträge gewährt: 
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1975 1976 1977 1978 

in Mill. S i 
! 

19,400 19,400 22,430 22,430 

Eine Aufgliederung nach Bundesländern ist nicht möglich, 

weil die Subventionen an Dachverbände geleistet werden, die 

ihrerseits die Auf teilung auf die einzelnen Landesverbände 

vornehmen. 
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Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

Während der laufenden Legislaturperiode sind seitens des 
Bundesministeriums für Unter..c-icht und Kunst für das Bundes­
land Burgenland bedeutende Maßnahmen, insbesondere im Bereich 
der Schulgründungen, Verbundlichungen, der baulichen Maß­
nahmen, durch Zuschüsse für Hallenbäder, Sporthallen und 
Sportfreianlagen gesetzt wordeno Im Rahmen des Schülerheim­
zuschußprogrammes wurden Internatsprojekte unterstützt, an 
allgemein bildenden höheren Schulen wurden Anschaffungen 
von Geräten, Lehrmitteln und Einrichtungsgegenständen vor­
genommeno Auch wurden der Erwachsenenbildung, der außer­
schulischen Jugenderziehung und dem Sportstättenbau Förderungen 
zuteil. 

Zu den einzelnen Maßnahmen möchte ich konkret folgendes 
festhalten: 

.. 
1) Schulgründungen, Verbundlichungen,bauliche Maß-

nahmen: 
a) Schulgründungen: 

BHAK Neusiedl/See 
BFS feGastgewerbe Oberwart 
FS fow.Frbo Pink;>feld 

b) Verbundlichungen: 
BHAS Frauenkirchen 
BHAK und BHAS Oberpullendorf 
BHAK und BHAS Stegersbach 

c) bauliche Maßnahmen (Kostenanteil des Bundes) 
aa) bereits fertiggestellt und bezogen wurden 

Bundesaufbau-RG und BHAS Jennersdorf, 
Neubau, 20 Mille S, 360 Ausbildungsplätze' 

,1 .... 
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HTBLA Pinkafeld, Adaptierung f.Höh.Abt.f. 

Bautechnik, 2,6 Mill. S, 270 Ausbildungsplätze 

Bundeskonvikt für Knaben Oberschützen, Zubau 

und Generalsanierung, 33 Internatsplätze, 

4 Mill.S 

BHAK und BHAS Oberpullendorf, Neubau, 31,9 Mill.S, 

480 Ausbildungsplätze 

BHAK und BHAS Stegersbach, 54,48 Mill. S, 

420 Ausbildungsplätze 

bb) in Bau befindliche Projekte. 

HTBLA, BHAK, BHAS und Sporthalle Eisenstadt, 

Neubau, 192 Mill. S, 1440 Ausbildungsplätze 

HBLA f.w.Frb.u.BFS f.Gastgewerbe Oberwart, 

Zu- und Umbau, 25 Mill.S, 300 Ausbildungsplätze 

cc) in Planung befindliche Projekte 

BHAK, HBLA f.w.Frb. und BFS für Tourismus 

NeusiedljSee, Neubau, 50 Mill. Si' 480 Aus­

bildungsplätze 

2) Zuschüsse für Hallenbäder, Sporthallen und Sport­

freianlagen im Rahmen des Hallenbäderzuschußpro­

grammes: 

Hallenbad NeuseidljSee, 2,1 Mill.S 

Hallenbad Eisenstadt, 3,3 Mill.S 

Sporthalle Mattersburg, 5 Mill.S 

Sportanlage Mattersburg, 1 Mill.S 

Zentralsportanlage Oberwart, 1,86 Mill.S 

Sporthalle Oberwart, 11 Mill.S 

3) Im Rahmen des Schülerheimzuschußprogrammes wurden 

folgende Internatsprojekte unterstützt: 

Internat Oberwart, 300 Plätze, 15,5 Mill.S 

Internat PinkafeldII, 64 Plätze, 3,2 Mill.S 

Kinderdorf Pötsching, 5 Plätze, 200.000,-- S 
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4) Anlagenkredite (AHS) 

Für die im Bereiche des Landesschulrates für Burgen­

land situierten allgemeinbildenden höheren Schulen 

sind für den Zeitraum 1. Jänner 1976 bis 31. Dezem­

ber 1978 für die Anschaffung von Geräten, Lehr­

mitteln und Einrichtungsgegenständen nachfolgend 

angeführte Kredite zu Lasten (1/12703) bereitgestellt 

. worden: 

1976 

1977 

1978 

000 •• a 0 0 0 0 0 0 0 o.oo •• o ••••• o.S 

" o 0 • 0 • 0 • 0 0 • 0 • • • • • .00 • • • • 0 • • • 

" • 0 .0. 0 0 • 0 • • .0. • 0 0 0 0 • • 0 0 000 • 

SUllUTle 0 •••••• CI 0 0 ••••••••• 0 0 • 0 •• 0 11 

5) Förderungsausgaben 

2,305.607 

1,975.113 

1,422.978 

5,703.698 

An private Institutionen (Einrichtungen) sind für 

die Sanierung von Gebäuden, Sportänlagen sowie 

für die Anschaffung von Geräten, Lehrmitteln und 

Einrichtungsgegenständen nachfolgend angeführte 

Förderungskredite gewährt worden: 

1976 •••••••.•••••••.•••••••••• S 

1977 

1978 

• • • • • • • • • 0 • • • • • • • • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 • • • • 

11 

11 

SUITUlle ••• 0 • 0 • 0 • • • • • • • • • • • • • • • •• S 

400.000 

835.000 

1,235.000 

6) Höhere und mittlere berufsbildende Lehranstalten 

siehe Tabelle 1 

7) Planstellen 

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden 

vom Bund für das Bundesland Burgenland im Rahmen der 

erbrachten Leistungen folgende Nichtlehrer-Planstellen 

zugewiesen: 
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Planstellenbereich: Dienststelle: Planstellen: 
I/b I/c I/d. II/p4 II/p5 SummE 

Schula~fsichtsbehörden: LSR.f.Bgld. 

Allgemeinb.Höhere 
Schulen: 

Bild.Anst.f.Al.Kg. 
und Erzieher: 

Techn.u.gewerbl.LA.: 

BSR.GÜssing 

BARG.Jennersdorf 

BA f. Kg.. Oberwart 

HTBLA. Eisenstadt 

SA.-LA.f.FV.-,FB.u.SB.: HBLA.f.w.FB.GÜssing 

Handelsakademien und 
Handelsschulen: Oberpullendorf 

Stegersbac'., 

Frauenkirchen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1/2 

1 

1 

1 1 

2 1 

1 1 

1 1 2 

1/2 

2 

1 

3 
me 

4·· 

1 

9\~" 

S u m m e 20 

Von den insgesamt 20 zusätzlichen Nichtlehrer-Planstellen 

entfallen für Verbundlichungen von Schulen bzw. für 

Schulneugründungen und Schulneubauten im Burgenland ins~ 

gesamt 17 Planstellen. 
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8. Schul- und Heimbeihilfen für Schüler an Schulen in 
1) 

Burgenland 

Schuljahre Bei ~ilfenbezieher Beihilfen 

1975/76 2.115 11 15,059.495,-

1976/77 2.067 11 14,483.010,"'-

1977/78 2.139 " 18,143.620,-

1978/79 2) 2.250 11 19,000.000,-

1) Quelle: Schülerbeihilfe, eine Bilanz 

2) Erwartete Werte aufgrund mehrjähriger statistischer 
Aufzeichnungen 

9. Schulbuchaktion: 

Gutschein- und Fachbuchbestellungen von Schulen in 

Burgenland 

Schuljahre Gutscheinaktion 

1975/76 S 31,099.484,-

1976/77 11 31,591.144,-

1977/78 " 34,041.922,-

1978/79 11 35,540.263,-

10. Bundeskonvikte 

1976: 

Bundeskonvikt Eisenstadt: 

Küchengeräte für die Internatsküche, 
audiovis. Geräte f.d. Freizeit­
gestaltung der Internatsschüler 

Bundeskonvikt Oberschützen: 

Ergänzung der Einrichtungen für die 
sportlichen Möglichkeiten im Freizeit­
bereich, Anschaffung von Reinigungs­
geräten 

Fachbuchaktion 

S 587.304,-
11 837.907,-
11 908.699,-
11 853.976,-

S 83.305,-

11 85.946,-

Summe: S 169.251 ,-
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1977: 

Bundeskonvikt Eisenstadt: 
Erneuerung und Ergänzung der 
Internatsküche, Einrichtung von 
Erzieherzimmern und Schlafräumen, 
Anschaffung von Musikinstrumenten 

Bundeskonvikt Oberschützen: 
Einrichtung des fertiggestellten 
Zubaues für das Knabenkonvikt 

Summe 

1978: 

Bundeskonvikt Eisenstadt: 

Abschluß der Erneuerung der,Ein­
richtung der Internatsküche, 
Ergänzung der Einrichtung der 
Internatsräume, Anschaffung von 
Musikinstrumenten 

Bundeskonvikt Oberschützen: 
Instrumente für ein Orchester der 
Internatsschüler, Einrichtung 
eines großen Aufenthaltsraumes 
für die Freizeitgestaltung 

Summe 

S 640.795,-

" 496.4-61, -

S 1,137.256,-

S 378.482,-

" 659.833,-

S 1,038.315,-

11. Förderungen im Bereiche der außerschulischen Jugend­
erziehung siehe Tabelle 2 

12. Förderungen im Bereiche der Erwachsenenbildung 
siehe Tabelle 3 

13. SP9rtstättenbau - Investitionsförderung 
siehe Tabelle 4 

14. Kunstförderungen 
siehe Tabelle 5 
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Zmreisung 1975 Zmleisung 1976 Zuweisung 1977 Ausgabenhöchst-
, -t l ' - -, . betrag 1978 
\.;-, '..t. l\.ü.l\. {~'~-i.d.\.Ll,\t: (~~2(, 

Anlagen Auf- Anlagenl Auf- Anlagen Auf- Anlagen Auf-
\-lendungen I'lendungen \'lendungen \'lendungen 

I n Tau sen d S chi 1 1 i n g I , 
! 

Technische und gewerbl. ..... - .-' .-. .... - .... _ ..... -- ! 

Lehranstalten ? 250 1 807 LJ· ll-OO 2 ~)31 2 (n;~ 2 n05 4 000 3 705 I 

I 
I ! I 

Sozialakademien, LA f.Frauen-, , i ....... ----_., ! 

Fremdenverkehrs-u. Sozialberufe ß1 l !. 1 10L/. 926 I 1 LI-1'(', 1 G9R 2 ll-OO 1 632 2 845 i . 
i 

i . 
I 

. 
Handelsakademien und , --

915 1 050 1 638 I 1 832 i ~) 1+8/_~ 1 715 I~, 490 -4--t;:5-z-- ; Handelsschulen I 

I 

Konvikte, Lehrhaushalte . . 
und Schülerheime (Berufs- --- 693 67 Ill~5 1~0 --- --- '- -51-4'-
bildende) -

._---._- .. - ' . .. _------. ._. 
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~=============================b=========b====~=====================<========== 
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I -
I 

.. 
• 

1 

f:.~~:"~;<~~~:.~': .. _1j;tl"·~~6" .. 
Name der Or~anisation 1 1q?6 1 

s s s 

Aktionszentrum Cselley-
i'lühle Oslip - Jugendzentrum 
Adaptierungsarbeiten 100.000 

Arbeitsausschuß der bur-
genländischen Jugendorga-
nisationen Eisenstadt 
Studienreise nach Frankreich 15.000 -- , 

Komitee für internat. Ju-
gendaustauschEisenstadt 
Austauschprogramm mit USA 15.000 20.000 
Zuschuß für internat. Be-
gegnungen 68.000 

I'lusikverein Deutschkreutz 
Ausbildungsaufgaben der 
Jugendblaskapelle 10.000 

Musikverein Donners-
lcirchen - Instrumenten-
ankauf für Jungmusiker 15.000 

Verein zur Förderung der 
,Eisenstädter Jugendtage 60.000 -- 60.000 

Verein zur Planung, Errich-
tung und Erhaltung von Kultur-
und Bildungszentren im Bur-
genland Eisenstadt 400000 

, 

Tä~etet L 
~"/fIIUIIAI .,-__ 

Bundesland BURGENLAND 

1q78 G ESAMTSUI1I1E 
s s 

75.000 " 1750000 

11 15~000 

11 35.000 
.... 
w 
0\ 

680000 

11 10.000 

11 15.000 

1/120.000 

11 40.000 

t 

1 
f 
r 

l 
f 
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; 
I , 

- 2 -

der Or~anisation' 1222 1226 '1222 1228 /J ~ESAMTSUMME 
S S S S 

Jugendkapelle Großpeters- fI -.. --'-~-' ---"-'-
dorf - Instrumentenankauf 10.000 10.000 10.000 30.000 

Bund zur Förderung der Kin-
derdorfarbeit im Burgen-

11150.000 land Eisenstadt - Kinderdorf 50.000 100.000 
Pöttsching 

Jugendheim Kleinwarasdorf 
Adaptierungsarbeiten 25.000 250000 200000 11 700000' 

Kroatischer Akademiker-
klub 20.000 20.000 

, ; 

Musikverein "Stadtkapelle l 
Matterspurg" Heranbil- -> 

dung junger Musiker 10.000 10.000 w 
-..,J 

Musikverein IISang und Klang" 
Müllendorf - Ausbau eines 
Heimes 20.000 11 20.000 

Touristenverein "Die Na-
turfreunde - Landesleitung 
Burgenland, Adaptierung des 
Jugendstützpunktes Rosalia-
Hütte 300000 11 30.000 

Touristenverein "Die Na-
turfreunde ll 

- Ortsgruppe 
Neufeld/Leitha - Ausbau 
eines Heimes 25.000 11 25.QOO 

Österr. Naturschutzjugend 
Errichtung des Jugend-

. heimes Apetlon '300.000 150.000 150.000 150.000. 11750.000 
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i - ; ... 

·1 der Or~anisation 1975 1226 1222 1228 11 ~ESAI1Tsm1ME 'I s S s 

I 
Musikverein Neudörfl 5 .. 000 

11 

50000-----
. ~ Jugendmusikpflege . 

I 
Burgenländischer.Arbeiter-

11 
' ! 

!1usikverein Neufeld/L. 
Jugendkapelle - Instru-

10.000 150000 11 25·000 mentenankauf 

Kulturvereinigung Ober-
schützen - Kammermusik- • 
tage für Kinder 20.pOO 20.000 11 40.000 

Musikv,erein Ollersdorf 
Jugendmusikpflege 100000 100000 11 20.000 -' 

w 
()) 

Musikverein Oslip -
Jugendkapelle - Instru- / 

mentenankauf 11.000 ... - 11 11.000 

Musikverein Pöttelsdorf/ 
Zemendorf - JugendnlU.:ük-
pflege, Instrumenten-
ankauf, Fertigstellung 

11 ,30.000 eines Heimes 5·000 5.000 20.000 

PUPO DROH - für Seminar 
des Österr. Studienzentrums für 
das Theater mit Puppen in 
Rust/See 10.000 !I 10.000 

, 

", .. !' ....... 
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~ 

''I I', .. I 

',: ~. . 
,', .. , 

~ame der Organisation 

= 4 -

122:2 1226 1222 1928 I1 ~ ESA11TSUMME 
.§ S S S 

Blasmusikverein Purbach 
Jugendkapelle - Instrumen~ 
tenankauf 20.000 11 200000 

Röm.kGtho Pfarramt Rat-
tersdorf - Ausbau eines 
lTugendzentrums 20.000 11 200000 

Musikverein Rust/S. -
Jugendmusikpflege und 
Instrumentenankauf 5,,000 100000 1I 150000 

Musikverein St o Margare= 
then - Jugendkapelle -
Instrumentenankauf 100000 

\1 
100000 -" 

Lv 

Musikverein Sieggraben \.0 

Jugendkapelle - Instru-
mentenankauf 11 0 000 100000 11 21 0 000 

Nusikverein Stegersbach 
Jugendkapelle - Instru-

11 mentenankauf 5·000 50000 

Römokath.Pfarramt Stegers= 
100000 111100000 bach - Jugendzentrum 100.000 

Junge Generation in der 
SPÖ Großhöflein - Umbauar-
beiten am Jugendheim -- 200000 11 200000 

, 

'''':- .1''!'Io, 
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der Or~anisation 

Gemeinde Stinatz - Errich­
tung einer I"Iehr:.zweckhalle 

Tamburica-Gruppe Trausdorf 
Jugendmusikpflege und Jubi­
läumsveranstaltungen 

Tamburica-Gruppen Zagers­
dorf - Jugendkapelle 
Instrumentenankauf 

Gesellschaft österr. Kin­
derdörfer - Führung des 
Kinderdorfes PÖTTSCHING 

~ 

- 5 

1c}?5 1c}?6 1977 1978 IIGESAIiTSUMME 
S S--~~S- - . ·~---S-IIS 

40.000 400000 

60000 20.000 26.000 

8.000 8.000 .... 
t> 

100.000 100.000 

G e sam t su m m e 00 •• SII 2,119.000,--
,============================~.============= 

, 

• ,"'I :1',.". 
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Bildungswerke 

Volkshochschulen 

He~me 

Büchereien 

Volkskultu~relle Verb. 

Surrime: 

· I. 

!2E~~~~6~~_fg!_~~~_~gg~~~!~~~_~B!S~a!~a~_!!_g~~~~ 
~~~_~E~~QQ2~~~~E!J~~~g 

1975 1976 1977 

337.000.-- 270.0000-- 328.0000--

213.474,-- 11'10678,80 98.022,--

200.000.-- 200.000 .. -- 200 0 000.--

60l~. 000.-- 578.000.-- 3'76.000.--

8000000-- 80.000.-- (10.000.--

1,434.474,-- 1,245.678,80 1,0820022,--

\ 

1978 

345.000.--

200 00000--

360.0000--

80.000.--

985.000,--

=====================~=~========~================~==============~w=====~~====================== 

Außerdem erhielten Büchereien im Hahmen der Gesamtsubvention an das Ös tr.~rl'. Borromäus\.,.erk sowie 

durch den Österr. Bücherei verband und cin~€lne Institutionen der :Erwachsenenbildune; über die 

Subventionen an die gesamtösterreichischen Verbände vlei tere Förderunßsbeträe;e. 

, -r;;1, e ff t. Z, , 
_~'tU"~"6'''';Z".~''n!~~''''''''' 

~ 

~ 
-> 
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... 

142 -

~~~~~~~~~g~~~g~~~I;1mf:=1~1~ 

~g~g~~~g~~ 

S'!':'o~th8.11en: 

~ern~ Siegend0~ft Sporthqlle 
ASTr::; 'RgJ.d., 5"Oorthalle Eisenst'ldt 

S"Co-rt!i.~la!7en : 

S~ Eisenst~dt, SA 
";e:::. Neutal , S'Dortzentr.1,m 
~e~. Klin~ent~ch, S\ 
:\SY~~' ,~')st, S:\ 
~n "'.,. O"l'f'~ 1 ... 1 <::r;; 
...... J , ......... _ • .J-\.'., -. .1" 

2-:":'1.1 S'! RT~:r "ink~f(>l(" 

...... 

C' ", 
.) ~ 

70.000.--
100.000. -- " 

500.000.--
264.0:)0. --
1 O'J. 0("'). --

:::0. 00C'.--

1 60·< OOG. --= ~==-====='':':=== 
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-. ". 

,1276 Investitionsfördp.runo 

Gem.Eisen8tadtgKunstei~bahno·.oooooo~oo.ooO~OQOQOOOQPS 1 0 °00 0 000 0 -­

Gcrn.Jennersdorf jtSportzent=um. 0 0.0.0., 0 D'P 0 •• 0 o· 0000 Q. 0 ",S .... 40,,0001>--
Gem.Großpetersdorf,5porthalleooo~ooooooooo.oooooooooS 200 0 000 0 --

Gem.Hornstein,5port anlage. ~ •••• 0 •• 000 •• 00.00; 0" 0 0 ~.,,5 50.000 0 --

Gem.KittseepSportanlageo ••• 0.0 •• 00.00000.0.000 () 0 00005 -'10000000--
GemoSiegendorfpSpoTthalleo.o.o"ooooo'Do ••• oOO()o.oo~S" 100 0 000 0 --

Gem.Ricdlingsd6rf,Umkleidekabinen oo o ••••••• oo.ooooooS 10 0 000.--
1\ SV Ru 5 t , 5 par t a n 1 ag e 0 0 • 0 •••••••• 0 0 0 • 0 0 .... 0 0 0 0 .. 0 0 a 0 0 0 5 80 0 000 0 --. 

ASV Neufe.ldpsportzentrum.o •• oo.o.ooo.oooo.oooooo~ •• oS 2000000~--
Jagd-u.Sportschützen mittloBgld o pAnlngeo".~~~~;0o~r\" ~ .. 5 2000000 .. --
Jngd-u.Wurftnubenschützen EltendorfDAnlngaooooooooooS 100 0 0000--
Ufe frauenkirchenpSportanlageooo •••• oooooooooooqooooS 10.000 0 --

5 C Eis e n s ta d t D 5 ta dia n 0 0 • • 0 • • • 0 • • • 0 • 0 0 0 0 0 0 • 0 " 0 0 " 0 e C> 0 0 ,;:.,S:...,......_~1..:.0=O;.:.:...:0~0;:..:O:::...:._-_-_ 

SUMt'1E 

Investitionsförderung für 197io 00.0000000 P 00<> 0 0"" 0 0 oS 900,,0000--I:::J:::======;::====== 
.' 

Vorbelastungen: keine 

I 
J 
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SPORTANLAGEN: 
Gem.Neusiedl. SA 
Gem.GÜssing. SA 
Gem.Harnstein. SA 
Gem.Oberwart. SZ 
ASKÖ Kittsee, SA 
ASV Neufeld. SZ 
SV Pust. SA 
SV Deutsch-Kaltenbrunn. SA 
Union Fe Pamhagen. SA 
Fe Os1 ip. SA 
ASV Siegendorf. SA 
SVG Jois. SA 

SPEZIALSPORTANLAGEN: 
Jagd-u.Sportschützen Oberpullendarf.Schießanl. 

.' 

HiVESTITlm:SFÜf1DERU .. .NG i 978 

DUR G E ~ L A N D 

G ... m ... '~J in'j"n:.;:>ch 
;i'l',"; ,"'.rr,t .. rIJm \,·./)·.t7ma.nn H~rm v .. n-:c·i\",' ... • • ,.... " I ',' 11 ..... "'.' Co .......... 

:, ... ,., r :..:. ~ n .'. ;,: n v- r. : 

r. r- '""lot· (1 j Tl 5 + r' i '1 11 S r 0 r t rl n ~ 3 ~ (' 

;. S ~J r' j +: Ui ~ ~ • r 1 u t 1 ich 1; d n 1 a C r 
f\ ~ (J Ho r i t '3 C ho n • r 1 u t: 1 ir: I ~..:; ~ 1 i1 ~ r 
S ( ii II ~; f- • LI m k ]. (" i d ,.. k ii bin r f) 

~ i \, ; : '.: 1 J '" Tl cl n ;- f • S P (1 r t cl ,I J <1 Cl r. 
I. :.: v ~.; ': I I r po 1 ci • 11 

• . C t ~"t ..... '1 I .r' , ,';:' ': (i -IJ • .:J tJ 0 r . ~~ CI: Ij Zr n U 0'" r i . U..L r:. neo:;:" • 11 n.J..'=; ,:;,. 

G,.. ..... ['hrr\-Jnr·l-., Spc-.:.:-t~~rot:':-'-oi7\ 
r.~m.i'· rusir-dl,SportClnl<..iljr 
Gf"'rio.vr~itr.nhrunn~SportiJnlC)se 

.' 

" 

vorrresehen Cir 1979: S 1 ,060.080. --

Tnvestition;-;förd~runF Bur.o:enlr'lnd: . -_. 

vorpesehen 

1975: 
. 1976 : 
197~ : 
1q78: 
1979: 

100.000,--
100.000,--
100.000,--

. 200~OOOp--
150.000,--
200.000~--
40.000,--
40.000,--
20.000,--
10.000,--
10.000,--
40.000,--

200~000.-­

J!~lQ=9~9!;;;; 

S 20fio(lIi(1.--
5 211('" POil c--

5 5 P c fHT. __ 

5 1~8.(1r.r~.--

5 ~Jr. I> l1(lG. __ 

S ~.r. c ern 0--
(' 
;:) 20onpc~--
5 /l on. (Illfl 0 --

S 2rf1.crp.--
5 2000 f.1(1[1. __ 

~i 2r·r..nOO.--
5 J CI • (l 1:1(' • ...=..::. 
5 1 ., 5 r . nr~ (J • --=:::=:!:======"':;.:== =-::: 

1,604,,0000-­
?,250.000.--
1 7 210.000.--
1 ~ ;(5°.000. ---
1,000.000.--
7 871~. 000. _ .. -
=::!:,,-:::::::=:::===== 

, 
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145 

• 
Bur geh 1 a n d .. 

-" . 
Bildende Kunst: 

Bgld. 

\.Jerkstatt 3rei te:-:.bru:nn 

Galerie Q~eller.hof/B.Tatznannsd. 

Kul tU!"f~:,e in N~'u~arkt/Raab 

Allqemeine Ku'nstförderung: 

Sc'"'lo~"'''''1.·~'':> tro .... .::. ... sdorf" __ ••• ~.:,J __ "'-'- .\. e.J_;" .... 

Burge::l :~:ld.iscb~ f'Iusikschulen 

~ultu:,va~ein Oberschlitzen 

Burge~l~:ld.Kulturzentren 

- Mattersourg und Güssing 
BurgenlÄndischer Theaterve=ein 
Inter!!.Forum. Bur9:enland 
Literatur" verlJ~swesen:' 
~~il'.I.."~-z·e~, wO~11~VOr~h~e!l"~o4n ........ _- !-'" .......... ,..o.l.:.. _ ''''. U _~\JI •.• __ ! 

H·· ':" J-. ,rf U t b' .r.. AOrSp.l..e~~re~ an n arre n1.~Z 

Josef rteichl Bund,Eisenstadt 
Pan...'"lor:ia, Zei "';sc~rift 

Protokolle 

1975 1976 

71.620 79,.488 

20.000 30.000 

10 .. 000 10 .. 000 

6.000 " 10.000 

--.-- '90.000' 

2,150.000 2,250.000 

30.0r O 60.000 

108.000 108.000 

, 60 .. 000 50 •. 000 

5,500.000 4,000.000 

550.000 550:;.000 

400.000 330.000 

120.0(")0 120.000 

20.000 25.000 

15.COO. 15.000 

100.000 ,100.000 

------ 55.000 

...... : . 

1977 '. 1978 

~5.260 . 73.420 

20.000 20.000 

10.000 10.000 

10.000 / .10~000 

75.000 45.000 
.. . 

... 
2,500.000 2,750.000 

60.000 ----
80.000 74.000 

55 .. 000 50.000 

3,500 .. 000 a50.000 

600.000' 100.000 

---- ----

120.000 120.000 .. 

35.000 35.000 

18 .. 000 15.000 

100.000 100.000 

60.000:.. .. 60.000-~ .... 

m •• -=--
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RUNOESMINISTERIUM FüR VERKEHR 

Schwerpunkte 

1. österreichische Bundesbahnen 

1.1. Investitionsschwerpunkte 

Von Oktober 1975 bis zum Ende der legislaturperiode wurden 
bzw. werden im Bundesland Burgenland nachstehende 
Investitionsmittel fUr die öBR bereitgestellt: 

Baudienst S 300 Mio 
Sicherungsdienst S 19,8 Mio 

Fernmeldedienst S -3,5 Mio 
Beschaffung von Bussen S 44,3 Mio 

-----------
S 367,6 Mio 

Bei allen Investitionen wurde darauf geachtet, einen 
m Ö g 1 ich s t ho he n An teil der Auf t r ä g e a n d ie he i m i s c he 
Wirtschaft zu vergeben. Dementsprechend wurden mit Rauauf­
trägen nahezu ausnahmslos einheimische Firmen betraut; 
ebenso wurden nur Autobusse österreichischer Erzeugung 
angeschafft. Nur im Rahmen der Investitionen für den 
Fernmelde- und Sicherungsdien~t mußte ein Teil der Aufträge 
an ausländische Lieferfirmen vergeben werden. 

Im Rahmen der Beschaffung von Fahrbetriebsmitteln (Loko­
motiven und Waggons) läßt sich eine Zuordnung der 
aufgewendeten Investitionsmittel für ein bestimmtes Rundes­

land nicht ohne weiteres vornehmen. 
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'! on Oktober 1975 bis zum Ende der Legislaturperiode wurden bZ\'i • \'Ierc1en 
fiir den Rundesbereich bestell t: 

90 [-Loks im Bestellwert von S 2,022 Mrd. 

41 Elektrotriebwagen 11 11 11 S 1,535 f1r d • 

30 Oieselloks Il 11 11 S 235 ~1 i o. 

376 Re i sezugwa gen 11 11 11 S 1 ,976 rv1rd. 
3~398 Güterwagen " 11 11 S 1,747 r~r d. 

Zusätzlich zu den genannten Neueinstellungen beabsichtigen die öRß, im 

Rahmen eines Waggonbauprogrammes 400 Inland- und 200 internationale 
Reisezugwagen modernster Bauart im Auftragswert von 3,5 Mrd. S bei 
einheimischen Waggonbaufirmen zu bestellen. Dadurch werden rund 4.000 

Arbeitsplätze in der einschlägigen Industrie gesichert. 

1.2. Reisezugverkehr 

1.2.1. Personenfernverkehr 
. 

Besonderes Augenmerk wurde auf die Hebung des Reisekomforts, 
günstigere Anschlußverbindungen und die KUrzung von Fahrzeiten 
gelegt. 

Von den Verbesserungen im Personenfernverkehr sind hervorzuheben: 

- An den Wochenenden werden ab dem Fahrplanjahr 1979/80 neue 
Eilzugverbindungen zwischen Wien SUdbahnhof und Sopron mit 
Zusteigmögl ichkeiten in Mattersburg bzw. Wulkaprodersdorf 

9 e f ü h r t. I m süd 1 ich e n R II r gen 1 a n d VI erd e n Ums t e i g ver bin d tl n fJ e n n c c h 
Budapest durch die WeiterfUhrung der zwischen Fehring und 

Mogersdorf verkehrenden ZUge bis Szentgotthard geschaffen. Damit 
wird seitens der öBR den nach Aufhebung des Visumzwanges erhöhten 
Reisebedürfnissen nach Ungarn Rechnung getragen. 

I 
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l.~.? Personennahverkehr 

Im Zuge der Bemühungen um die Steigerung der Attraktivität 
des öffentlichen Nahverkehrs wurden neue Anschlußver­
bindungen hergestellt sowie einzelne VerkehrslUcken durch 
die FUhrung neuer ZUge geschlossen. 

In de~ laufenden Legislaturperiode wurde mit der noch 
fUr dieses Jahr vorgesehenen Inbetriebnahme des Schnell­
bahnverkehrs zwischen Wien SUdbahnhbf und Neusiedl am 
See ein tUr den Berufsverkehr wichtiges Nahverkehrsvor­
haben verwirklicht. Durch die Errichtung einer Gleis­
schleife in Parndorf wird in Hinkunjtdas zeitaufwen­
dige Stürzen der Züge im Bahnhof Parndorf entfallen 
und eine wesentliche Beschleunigung des Reiseverkehrs 
erzielt. Mit der Einführung eines Ein-Stunden-Taktver­
kehrs auf dieser Strecke im Winterfahrplanabschnitt 
1979/80 wird insbesondere den zahlreichen Pendlern aus 
dem nordburgenländischen Raum die Benützung der Bahn 
erleichtert und ein verstärkter Anreiz zur Benützung 
der öffentlichen Verkehrsmittel geschaffen. 

- Im Berichtszeitraum wurde unter Bedachtnahme auf die 

Erfordernisse des Berufs- und Schülerverkehrs auf 
der Strecke Wien SUdbahnhof - Bruck an der Leitha 
bereits der Taktverkehr aufgenommen, wobei ein Teil 
der im Zwei-Stunden-Takt verkehrenden Züge bis 
Nickelsdorf geführt wird o 

- Den Bedürfnissen des Berufsverkehrs entsprechend wurde 
auf der Strecke Wien Südbahnhof-Wulkaprodersdorf eine 
neue Eilzugverbindung eingerichtet. 
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1.3.~ijteryerkehr 

Ourch die Einrichtung neuer Güterzugsverbindungen und den 
Ausbau bzw. die Verbesserung der Verladeeinrichtungen in den 
Bahnhöfen wurden die Beförderungs- und Umschlagzeiten 
verkürzt. Von diesen, der verladenden Wirtschaft gebotenen 
Neuerungen sind besonders zu erwähnen: 

- Schaffung einer neuen Güterschnellzugsverbindung Ruchs-Wien, 
wobei Frachten Richtung Osten mit entsprechenden Anschluß­
zügen weitergeführt werden. 

Einrichtung eines Güterschnellzuges für Expreßgut von Wien 
nach Vi11 ach. da entsprechende Anschl ußverbi ndungen aus dem 
ßurgenland nach Wi~n zu Verfügung stehen. können 
rx~reßgutsendungen aus dem Burgenland den Empfängern in der 
Steiermark un.1 in Kärnten bereits am nächsten Tag aU~iee­
folgt werden .. 

Einrichtung eines Verschubknotens und des Fahrverschubes im 
Bahnhof Parndorf mit Bedienung von 7 Bahnhöfen im 
Burgenland. Dadurch wird die Güterbeistellung im Burgenland 
wesentlich beschleunigt. 

1.4. Anschlußbahnen 
Die Errichtung firmeneigener Anschlußgleise wurde bisher mit 
einem Betrag von 0,8 Mioo S gefördert. Durch die Fertig­
stellung von 3 weiteren Vorhaben, mit der noch in diesem Jahr 
zu rechnen ist. erhöht sich der Förderungsbetrag auf 2,3 Mio.S. 
Der Zweck dieser Forderungen ist die Herstellung kunden-
Se. r e c h t erG 1 eis ans c h 1 ü s se - bis zum Lag e r p 1 atz 0 der zur Pro du k -
tionshalle - sowohl für Absender als auch Empfänger. 

1 
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1.5. Bausektor 
Während der lauf~nden Legislaturperiode wurden bzw. werden im 
Burgenland auf dem Hoch- und Tiefbausektor sowie fUr 
Streckenarbeiten umfangreiche Investitionen vorgenommen, die 
durch eine gezielte Auftragsvergabe an heimische Firmen zur 
Stabilisierung der Beschäftigungslage in der Bauwirtschaft 
beitragen. Folgende Schwerpunkte seien hervorg~hoben: 

1.5.1. Streckenausbau 
Ausbau der Strecke Wien Südbahnhof - Neusiedl am See und 
Errichtung der Gleisschleife bei Parndorf, um die 
Voraussetzungen zur Aufnah~e des Taktverkehrs zu schaffen. 

1.5.2. Sonstige Bauvorhaben 
Ourch die Errichtung von Ober- bzw. UnterfUhrungen od~r 
Ersatzwegen konnten 6 Eisenbahnkreuzungen aufgelassen 
werden. Dadurch wird nicht nur die Verkehrssicherheit 
erhöht, sondern auch' eine höhere Fahrgeschwindigkeit der 

, 
Bahn ermögl icht. 

Weiters wurde das Aufnahmegebäude im Bahnhof Bruck an der 
Leitha erneuert und ein Kraftwagenstützpunkt in Mattersbura 

errichtet, der zeit- und personalintensivp. tJm:.r.hlagvorg(in~e 

ersparen hilft, womit eine Beschleunigung des Kraft.\1.:l9Cn­
güterverkehrs erreicht wird. 

1.6. Investitionen auf dem sicherungstechnischen Sektor 
Auf diesem Gebiet ist Vor allem riie Einrichtung von 3 Elektro­
schrankenanlagen zu erwähnen; im Bau befinden sich derzeit die 
Mittelstellwerksanlage in der Abzweigung Parndorf und die in­
duktive Zugsicherung im Streckenabschnitt Bruck an der Leitha 
- Nickelsdorf. 

1 
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1.7. Elektrifizierung 
- Im Berichtszeitraum wurde mit der Strecke Bruck an der 

Leitha-Hegyeshalom der letzte Absc'hnitt zwischen Wien lind 
Budapest elektrifiziert. Durch die Aufnahme des elektrischen 
Betriebes auf dieser Strecke wurde die durchgehende 
elektrische Traktion zwischen Wien und Budapest ermögl icht. 

- Weiters wurde die Elektrifizierung der Gleisschleife bei 
Parn~orf abgeschlossen und eine Fahrleitungsmeisterei im 

Bahnhof Bruck an der Leitha errichtet. 

- Derzeit wird die Elektrifizierung der Strecke Parndorf -
Neusiedl am See durchgefUhrt, sodaß noch in diesem Jahr der 
elektris~he Betrieb, der die umweltfreundlichste und 
sparsamste Traktionsform darstellt, zwischen Wien Siidbahnhof 
und Neusiedl am See aufgenommen werden kann. Damit wird eine 
beträchtliche Verkürzung der Reisezeit und Verbesserung de~ 
Komforts auf dieser Strecke erzielt •. 

1.8. Fahrpark 

1.8.1. Triebfahrzeuge 
,Im Berichtszeitraum ~urden bzw. werden im Gesamtbereich der 
UBB 96 Elektrolokomotiven und 41 Elektrotriebwagenzüge mit 
~inemBestellwert von rund 2,022 Mrd. S für Lokomotiven bzw. 
von 1,535 Mrd. S fUr Triebwagen sowie 30 Diesellokomotiv("'\ 

.mit einem Bestellwert von 235 Mio. Sausgeliefert. 
Damit wurden auch im Burgenland die Voraussetzungen 
fUr eine moderne und zeitgemäße Zugtraktion geschaffen. 
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1.8.2. Reisezugwagen 

In der laufenden legislaturperiode wurden bzw. werden - wie 
bereits eingangs erwähnt - zahlreiche neue Reisezugwagen 
angeschafft und darUberhinaus eine große Anzahl älterer 
Wagen durch eine gefälligere Polsterung, das Anbringen eines 
Kopfschutzes sowie eine~ Zweifarbenanstriches zeitgemäß 
modernisiert, womit .der Reisekomfort auf den 
burgenländischen Strecken weiter angehoben werden konnte. 

1.8.3. Güterwagen 
Während des Berichtszeitraums wurden bzw. werden bei den öBB 
insgesamt 3.398 ne~e Wagen angeschafft, die auch für die 
burgenländische Wirtschaft bereitgestellt werden. Es handelt 
sich dabei um Wagen, die den Erfordernissen der verlad~nrlen 

Wirtschaft entsprech~nd entwickelt wurden un~ iß=b~eandere die 

Möglichkeit einer mechanisierten Be- und Entladung bieten. 
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2. Post- und Telegraphenverwaltung 

2.1. Investitionsschwerpunkte 
Von Reginn des Jahres 1976 bis Ende 1'377 werden bH/. wurrlen 
fUr Zwecke der Post- und Telegraphenverwaltung im Rundeslanrl 
Rurgenland nachstehende Investitionsmittel bereitgestellt: 

Postdienst .- 0,4 Mio .' 
Postautodienst (Russe und sonstige S 'I;~," ltito 

Fahrzeuge) 
Fernmel dedienst 
a) lei tun 9 s ha u <; 227,0 Mio 
b) Obertragungstechnik S· ,53,0 Mio 

c} Vermittlungstechnik S 255,0 t1 i 0 

Hoc hba u S 53,0 Mio 

Auch bei der Post- und Telegraphenverwaltung wurde darauf 
geachtet, einen möglichst hohen Anteil an Aufträgen an die 
heimische Wirtschaft zu vergeben. Oie Aufträge im Hochbau 
wurden zur nänze von inländischen Firmen besorgt. Auch die 
Russe wurden zur Gänze in österreich hergestellt. 

2.? Postdienst 
Oie Maßnahmen zur Verbesserung rler Postversorgung im Rundes­
land Burgenland zielten verstär~r auf die Beschleunigung rler 
Postbeförderung, auf die Verbesserung des landzlJstell rlienstp.,). 
auf die Schaffung weiterer kundendienstfreundl icher Postamts­
räume sowie die innerbetriebliche Mechanisierung ab. Hiebei 
wären besonders zu erwähnen: 

- Im Rahmen der Motorisierung des Landzustelldienstes konnten 
in den vergangenen Jahren den Postämtern insgesamt 8 zwei­
spurige Kraftfahrzeuge zugewiesen werden. Damit ist in den 
betreffenden Bereichen eine Verbesserung der Postzustellung 
eingetreten (Zustellung an 5 Werktagen, Pakete bis 20 kg 

und dgl.). 

- Durch die Einrichtung des Postschnellzuges Villach-Wien 
wurde die Postbeförderung aus dem Ravm Kärnten weitgehend 
verbessert und damit eine frUhere Zustellung dieser, Sen­
dungen im BurRenland ermöglicht. 
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? • 1. re rn me 1 d e die n s t 

- Oie Zahl der fernsprechhauptanschljjsse stieq im Rurgenland 
im Zeitraum von Ende 1975 bis Ende 197R von 22.927 auf 
33.446. somit um 10.5190 Oies bedeutet eine Steigerun~ um 
45,9 %0 

Die Zahl der FernschreibanschlUsse erhöhte sich im gleichen 
Zeitraum von 138 auf 182& was einer Zunahme um 31 9 9 % 

entspricht. 

Oie Verlegung von Weitverkehrskabeln und der verstärkte 
Ortsnetzausbau haben zu dieser Entwicklung maßgeblich 
beigetragen. Ebenso wurde darauf geachtet, den 
Kommunikationserfordernissen durch den Einsatz moderner 
Obertragungseinrichtungen gerecht zu werdeno So wurden die 
bestehenden Kabelanlagen durch die Aufnahme von 16 neuen 
Systemen für die gleichzeitige Obertragung von je 12 Fern­
sprechkanälen weiter ausgebaut und die Umsetzereinrichtungen 
erweiterte 

- Die Aufnahmefähigkeit der Wählämter im Burgenland hat im 
Zeitraum von Ende 1975 bis Ende 1978 durch die Inbetrieb-
nahme von 18 neuen Wählämtern bzw. Containerwählämtern 
sowie durch die Erweiterung bestehender Wählämter um 
insgesamt 19.558 Anschlußeinrichtungen zugenommen 0 Bis 
Ende 1979 werden p dem steigenden Bedarf an neuen Anschlüssen 
entsprechend, neben der Erweiterung bestehender Wählämter 
3 neue Containerwählämter in Betrieb genommen o Dadurch 
erhöht sich die Aufnahmefähigkeit der Wählämter im 
Burgenland im Jahre 1979 um weitere 7.000 Anschluß­
möglichkeiten. 
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- Die Aufnahmefähigkeit des Fernschreibamtes in Eisenstadt, 
die bisher um 25 Fernschreibanschltisse erhöht "lurde, wird 
im Jahre 1979 um 60 Anschlußeinrichtungen erweitert, um 
dem ständig steigenden Verkehr Rechnung zu tragen. 

- Im öffentlichen Personenrufdienst konnten die Versorgungs­
bereiche Bruck an der Leitha, Eisenstadt, Mattersburg und 
Neusiedl am See in Betrieb genommen werden. 

2.4. Hochbau 

- Seit Beginn der Legislaturperiode wurden 1m Burgenland 13 
Wählämter neu errichtet. 

- Im gleichen Zeitraum wurden 18.Postämter umgebaut, instand­
gesetzt oder in neuerworbene oder neu angemietete Räume 
verlegt. 

Diese Maßnahmen bewirken ein verbessertes Serviceangebot 
ftir die Postkunden. 
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3. ~n~tautodienst und Kraftwagendienst der öHR 

Entsprechend der Bedeutung des Busverkehrs für das Burgen­
land wurde besonderes Gewicht auf den systematischen Ausbau 
der ,Busl inien des Postautodienstes und des Kraftwagfmdienstes 

der öBB gelegt. Zur Verdichtung des Verkehrsangebotes wurden 
von Post und öBB neue Linien eingerichtet bzw. bestehende 
Anschlußmöglichkeiten verbessert. 

So wurde vom Postautodienst dufch die Einrichtung eines 

Ein-Stunden-Taktverkehrs auf der linie Wien - Eisenstadt mit 
zusätzlichen Kursen zu den Verkehrsspitzenzeiten und vom 
Kraftwagendienst der öBB durch die Führung von Schnellkursen 
in der Relafion Wie~ - Neusiedl am See den Bedürfnissen des 
Pendl~rverkehrs Rechnung getragen. 

- Eine wesentliche Verbesserung des Verkehrsangebotes wurde 
durch die enge Zusammenarbeit zwischen Post und, Bahn und 
Privatunternehmen erzielt. Auf diese Weise entstanden im 
Berichtszeitraum die Gemeinschaftsverkehre "Eisenstadt -
Mittleres Burgenland" und 11 Südliches BurgenlandlI. 

- Die Attraktivität des Rusverkehrs von Bahn und Post wurde 
weiters durch eine ständige Erneuerung des Fahrparks 
gehoben. Vom Kraftwagendienst der öBR wurden seit Beginn der 
Legislaturperiode für den Bereich des Bundeslandes 
Ru~genland 37 moderne Großraumautobusse, vom Postautodienst 
11 derartige Fahrzeuge angeschafft. 

J 
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4. Bundesministerium für Verkehr 

4.1. Zivilluftfahrt 
4.1.1. Um ein unbeabsichtigtes Uberfliegen der Staatsgrenze zu 

verhindern, wurden besondere Vorkehrungen zur für Luft­
fahrzeuge sichtbaren Kennzeichnung von Luftfahrthinder­
nissen getroffen. Um eine Lärmbelästigung der Bevölkerung 
hintanzuhalten, wurden lärmmlndernde' Sichtflugverfahren 
für den Flugplatz Trausdorf vorgeschrieben. 

4.1.2. Zivilluftfahrtförderung 
Seit Oktober 1975 wurden im Burgenland bisher insgesamt 
S 1.190.000,-- an Förderungsmitteln für Investitionen im 
Interesse der Sicherheit der allgemeinen luftfahrt bereit­
gestellt. 

4.2. Privatbahnförderung 

Im Rahmen der Privatbahnförderung tr[gt der Bund zur Er­
haltung der noch wichtige Transportaufgaben erfUllenden 
privaten Bahnlinien bei; im Rerichtszeitraum wurden der 
Raab-ndenburg-Ebenfurter (is~nbahn insgesamt 26 Mio S 
zugewiesen. Neben der V~rbesserung der Fahrbetriebsmittel 
wurde dadurch der Ausbau ~er Bahnstrecke von Baumgarten bis 
Neufeld an der Leitha ermöglicht. Oie Konzession fiir den 
Bereich der Raab-ödenburg-Ebenfurter Eisenbahn wurde bis zum 
Jahr 2007 ver1ängert. 

"'-'" 
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Bundesrninisterium fUr Verkehr ' ...... 

ÖSTERREICHISCHE BUNDESBAHNEN 

Gesamtdarstellung 

"1. Rei sezugsverkehr . 

Personenfernverkehr 
Im Personenfernverkehr wurde bzw. wird besonderes Augen­
merk auf besseren Reisekomfort, günstigere Anschlußmöglich­
keiten und Kürzung der Reisedeuer gerichtet. 

Im einzelnen wären dabei nachstehende Verbesserungen 
hervorzuheben: 

- Verbesserung des Reiselcomforts durch den Einsatz von 
vierachsigen Reisezugwagen bzw. von Triebwagengarni turen.· 

.. Schaffung einer neuen Eilzugverbindung E 865 Wien Südbahn­
. hof - Wulkaprodersdorf im Sommer 1975 zur Verbesserung 
des Berufsverkehres. 

- Gan:!jährige FUhrung von Kurswagen beim Z E 865 in der 
Jelation Wien Südbahnhof ~ Nickelsdorf seit Sommer ~977. 
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Für das Fahrplanjahr 1979/80 sind weitere Verlcehrsver­
besserungen vorgesehen; insbesondere wären zu erwähnen: 

Einrichtung neuer Eilzugverbinctnngen zwischen Wien Süd­
bahnhof und Sopron an den W0chenenden im Zusammenhang 
mi t der Aufhebung des Visumzwangr:~s: 

TE 652 - TE 653 verkehrt an Sonn- und Feiertagen über 
Wr. Neustadt (mit Aufenthalt in Mattersburg) und 

TE 852 - TE 853 verkehrt an Samstagen über Ebenfurth 
(mit Halt i.n Wulkaprodersdorf) 

- Führung der derzeit zwischen Fehring und Haltestelle 
Mogersdorf verkehrenden Züge bis Szentgotthard, wodurch 
Umsteigverbindungen nach bzw. von Budapest hergestellt· 
''Jcrrlp.n. 

Personennahverkehr 

Im Zuge der Bemühungen um die Attraktivitätssteigerung des 
öffentlichen Nahverkehrs wurden' neue Anschlußverbindungen 
hergestellt sowie einzelne Verkehrslücken durch die 
Führung neuer Züge. geschlossen. 

Im besonderen wäre hiebei zu erwähnen: 

- Täglicher Verkehr des Zugpaares 2767 - 2766 zwischen'Ober­
wart und Oberschützen (bisher nur an Schultagen) ab 
Sommerfahrplanabschnitt 1979/80. 

- Einführung eines Taktfahrplanes irr stündlichen Inter­
vall zwischen Wien Südbahnhof une: l'!eusiedl am See ab 
''linterfahrplanabschni tt 1979/80. 

· 
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11. Kraftwagenpersonenverkehr 

Seit Beginn der Legislaturperiode wurden fUr den Bereich 
des Bundeslandes Burgenland 37 moderne Omnibusse beschafft. 
Diese ermöglichen eine Komfortsteigerung fUr die Fahrgäste 
sowie eine Erweiterung und Verdichtung des Verkehrsangebotf~ . 
Die Gesamtkosten dieser Omnibusse betrugen rund 44 Mio S. 

Zur Erhöhung der Attraktivität des Kraftfahrlinienverkehres 
wurden nachstehende Maßnahmen getätigt: 

- FUhrung von Schnellkursen auf der Kflo 1173 in der 
Relation Neusiedl am See = Wien Mitte Busbahnhof. 

- Einrichtung des Geme'inschaftsverkehres Kflo 1155/79L11 

"Mittleres Burgenland tv (KWD-Blaguss Reisen GmbH). 

- Schaffung einer durchgehenden Verkehrsverbindung auf 
den Kraftfahrlinien 1839/1847 Deutschkreutz - Weppersdorf -
Mattersburg - Eisenstadt. 

Auf der Kfl. 1837 Klingenbach - WroNeustadt erfolgte die 
Wiederaufnahme des Betriebes im Rahmen des Gemeinschafts­
verkehres ilMittleres Burgenland". Weiters wurde mit dem 
Postautodienst = im Sinne des Bahn-Post-KraftfahrUberein­
kommens 1968 - eine Fahrplangemeinschaft im Bereich Ober­
pullendorf (Deutschkreutz) - Mattersburg - Eisenstadt etnge­
richtet. 

I1I. GUterzugsverkehr 

7.urBeschleunigung und Verbesserung des GUterverkehres im 
Interesse der verladenden Wirtschaft und der Konsumenten 
wurden insbesondere folgende Maßnahmen gesetzt: 

- Einrichtung eines Güterschnellzuges Buchs (SG) - Wien, 
wobei Frachten Richtung Osten mit entsprechenden Anschluß­
zügen weitergeführt werden. 
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- Einrichtung eines GUterschnellzuges Budapest - Hegyeshalom -
Wien - Buchs (SG), mit rascher WeiterfUhrung der Frachten 
ab Bruck an der Leitha. 

- Einrichtung eines GUterschnellzuges fUr Expreßgut von Wien 
nach Villach, wobei Expreßgutsendungen aus dem Burgenland 
jeweils am Folgetag den Empfängern in Steiermark und Kärnten 
zur VerfUgung stehen. 

• 

- Schaffung eines Güterschnellzuges Ebenfurth - Wien mit 
FrachtUbergang auf den GUterschnellzug Hegyeshalom - Buchs (SG) 

- Elnrichtung eines GUtereilzuges Krems an der Donau - Wien 
zur Beschleunigung der Frachten nach Wien und darUberhinaus 
;-< i chtung Os ten 0 

- Einrichtung eines Verschubknotens und des Fahrverschubes 
im Bahnhof Parndorf mit Bedienung der Bahnhöfe Zurndorf, 
Nickelsdorf, Neusiedl am See, Neudorf, Gattendorf, Pama 
und Kittsee. 

- Einrichtung eines Verschubkleinknotens und des Fahrverschubes 
im Bahnhof Wiener Neustadt mit Bedienung der Bahnhöfe Neu­
dörfl und Sauerbrunn. 

Auf dem Gebiet der Anschlußbahnförderung wurden seit Beginn 
der Legislaturperiode von den ÖBB 8 Förderungsanträge mit 
einem Gesamtförderungsbetrag von 2,3 Mio S behandelt. Von 
diesen 8 Vorhaben konnten bisher 5 mit einem Förderungsbetrag 
von insgesamt 0 9 8 Mio S realisiert werden. Mit der Fertig­
stellung der restlichen Vorhaben ist noch in diesem Jahr zu 
rechnen. 

Zweck dieser Förderung ist die Herstellung funktionsgerechter 
GleisanschlUsse (bis zum Lagerplatz oder zur Produktionshalle) 
sowohl für Absender als auch Empfänger. 
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IV. ~stungen baulicher und technischer Art 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzwo werden in 
Burgenland für Bauvorhaben 'Li.ld für technische Einrichtungen 
rund 323 Mio S aufgewendei: v die vorwiegend der heimischen 
Wirtschaft zugute kommene Folgende Investitionsvorhaben 
größeren Umfanges wären zu erwähneng 

10 Investitionen auf dem Bausektor 
- Auflassung von 6 Eisenbahnkreuzungen durch die Ein­

richtung von Uber- bzwo UnterfUhrungen oder Ersatz­
wegeno 

- Beginn des Ausbaue's der Strecke Wien SUdbahnhof -
Neusiedl am See fUr den Nahverkehr (neue Gleisschleife 
bei Parndorf) 0 

"" Neubau des Aufnahmsgebäudes im Bahnhof Bruck an der 
Leitha. 

'" Errichtung des KWD-StUtzpunktbahnhofes in Mattersbut"g .. 

2. Investitionen auf dem sicherungstechnischen Sekto~ 
- Errichtung von 3 Elektroschrankenanlagen 

Im Bau befinden sich derzeitg 

- Mi ttelstell\'/erksanlage in der Abzweigung Parndorf 
einschließlich der Fernsteuerung vom Bahnhof Brucl' ... 
an der Leitha aus. 

- Einrichtung der induktiven Zugsicherung' im Strec:,/':n­
abschnitt Bruck an der Leitha - Nickelsdorfo 

3. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 
_ .. , I == 

- Verkabelung der Fernmeldeleitungen im Streckenabschnitt 
Bruck an der Leitha - Hegyeshalom. 
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v. E1ektrifizie~~ng 

In der laufenden Legislaturperiode wurden nachstehende 
Tnves"7i ticnsvorhaben fertigC3ste11 t~ 

= Elektrifizierung der Strecke Bruck an der Lei.tha - Staats­
grenze nächst Nickelsdorf. 

= Errichtung einer Fahrleitungsmeisterei im Bahnhof Bruck 
an der Leithao 

Im Bau befindet sich derzeit die Elektrifizierung der Strecke 
Haltestelle Parndorf - Bahnhof Neusiedl am See& 

Die Gesamtkosten betrugen rund 71 Mio S. 

VI. Fahrparli 

1 0 Triebfahrzeuge 
dn'" 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw o werden 
im Gesamtbereich der ÖBB 96 Elektrolokomotiven und 41 
Elektrotriebwagenzüge mit einem Bestellwert von rund 
2 7 022 Mrd S für Lokomotiven bzw. von 1 9 535 Mrd S für 
Triebwagen sowie 30 DiesellQkomoti ven (Auslieferung 
bereits 1977 abgeschlossen) mit einem Bestellwert von 
rund 235 Mio S ausgeli~fert. 

Die Triebfahrzeugbestellung einschließlich Personal für 
die im Bundesland Burgenland verkehrenden Züge erfolgt 
aussshließlich durch Zugförderungsdienststellen der 
Bl.ll:L-;eshauptstadt Wi.en und durch die in Niederösterreich 
l' ,~gende Zugförderungslei tung \'Ir. i'!eustadt. 

: ::.e . für das Burgenland bedeutsamste Verbesserung inne1·,· 

• 

nalb der Legislaturperiode war die Aufnahme des el(;ktrif'.;:~h(~\n 

Betriebes auf der Strecl<e Gramatneusiedl - Hegyr::~;;1alom 

sm 3D. Mai 1976. Nach Bruck an der Leitha verkehren von 
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~~ien SUdbahnhof(Ostseite) Nahverkehrstriebwagen der 
:~eihe 4030 (SchnellbahnzUge ) im Zweistundentakt; einzelne 
dieser TaktzUge werden bis Nickelsdorf bzw. Hegyeshalom 
weitergefUhrt. 

Derzeit ist eine Schleife zur direkten Anbindung der 
Strecke nach Neusiedl am See in Bau ("Parndorfer Schleif~tI), 
um kUnftig das Stürzen der ZUge im Bahnhof Parndorf zu 
vermeiden. Die Inbetriebnahme wird mit Beginn des Sommer­
fahrplanes 1979 erfolgen; im Herbst 1979 ist die Aufnahme 
des elektrischen Betriebes und der dann mögliche Einsatz 
elektrischer Nahverkehrstriebwagen vorgesehen. 

2. Reisezu~agen 
In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden 376 
moderne Reisezugwagen mit einem Bestellwert von rund 
1,976 Mrd Sausgeliefert. DarUberhinaus wurden noch eine 
große Anzahl älterer Wagen durch eine gefälligere Neube­
polsoterung und Anbringen von Kopfschutz sowie eines Zwei­
farbenanstriches zeitgemäß modernisiert. Dadurch können ?uf den 
burgenländischen Strecken modernere Wagen eingesetzt werden. 

3. GUterwagen 
Am GUterwagensektor wurden bzw. werden in dem in Frage 
stehenden ~eitraum 3398 Wagen mit einem Bestellwert von 
rund 1,747 :':rd S von der Industrie ausgeliefert und in 
Betrieb genommeno Es sind dies nach modernsten Erfordernissen 
fUr die verladende Wirtschaft entwickelte Fahrz~ugef wo 
auf rasche Be- und Entlademöglichkeit besonders RUcksicht 
genommen ist. Der Einsatz dieser GUterwagen wird auch 
der Transportwirtschaft des Bundeslandes Burgenland von 
Nutzen sein. 
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VI[~. Invt.>stit1onsschwerpunkte 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden 
im Bundesland Burgenland nachstehende Investitionsmittel 
bereitgestellta 

Baudlen.et 
S1cherunsad1e~at 

FemmeldecU.onst 
Beachaftlml VOlla IUIII8@n...!tA",J .. ~~.o S 

'67.6 Nio S 

323e3 Mio S 
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POST- UND TELEGRAPHENVERWALTUNG 

. I. POSTDIENST 
Die f1aßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung 
zielten verstärkt auf die Schaffung weiterer kunden­
dienstfreundlicher Postamtsräume, auf die Verbes­
serung des Landzustelldienstes, auf eine Beschleu­
nigung derPostbeförderung {auf Schiene und Straße) 
und ruf die inr.erbetriebliche filechanisierung (Beschleu­
nigung aes Umleite- und des SChalterdienstes) ab. 
Hier wäre vor allem zu erwähnen, daß für die weitere" 
Hotorisierung der Landzustellung in den Jahren 1976 
und 1977 insgesamt 8 zweispurige Kraftfahrzeuge be­
schafft \'lurden. (pie Sanierung von Postämtern ist im 
Abschnitt r:v detailliert dargestellt). 

II. POSTAUTODIENST 
Neben zahlreichen Kurs- und Linienverbesserungen wurde 
auf der Linie Wien -. Eisenstadt ein Taktverkehr 1m 
Stundentakt mit zusätzlichen Kursen zu den Verkehrs­
spitzenzeiten eingerichtet; ergänzend dazu wurden die 
Anschlußverbindungen in Eisenstadt" verbessert. 
1977 wurden zwei neue Postautolinien auf den Strecken . 
Oberpullendorf - Horitschon - Unterpetersdorf (PAL 1858) 
und Jennersdorf - Oberdrosell - Eisenberg - Jennersdorf 
(PAL 1880) eingerichtet. 
Mi t Beginn der Fahrplanperiode 1978/79 :trurde das Ver­
kehrsangebot im Burgenland durch die Einführung von Ge­
me1nschaftsverkehren·sehr ~esentlich verbessert. Auf 
der Strecke Eisenstadt - Oberpullendorf entstand ein 
Gemeinschaftsverkehr "Eisenstadt - Mittleres Burgendland" 
zwischen dem Postautodienst, dem Kraftwagendienst 
der ÖBB und der Fa. Blaguss-Reisen. Auf den Strecken 
Oberpullendorf - Lockenhaus - Pinkafeld - Oberwart -
Güssing und Güssing- Heiligenl<:reuz" - Jennersdorf kam es 
zur Bildu~eines Gemeinschaftsverkehres "Südliches 
Burgenland' zwischen dem Postautodienst, der Fa.Südburg 
und der Dr.Richard-Verkehrsbetriebe KG. 
Die Modernisierung des im Burgenland eingesetzten FUhr~ 
parks wurde fortgesetzt. In den Jahren 1976 bis 1978 
wurden u.a. 11 Großraumomn1busse, 10 Paketkraftwagen und 

·11 Leicht-LIDv neu zugeteilt. Diese Beschaffungen werden" 
planmäßig ~eitergefUhrt. 

./ . 
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III. FERNMELDEDIENS! 
10 Leitungsbau 

Die Zahl der FernsprechhauptanschlUsse 1m Burgenland 
stieg 1m Zeitraum Ende 1975 bis Ende 1978 von 
220927 auf 33 0 446 1 somit also um 10.519 (das sind 
rdo 45,9 ~)o Die Zahl der Fernschrelbte1lnehmer er­
höhte sich in der selben 7eit von 138 auf 182, also 
um 44 (cao 31 0 9 %)Q 
Folgende Weitverkehrskabel wurden verlegt bzw o sollen 
bis Ende 1979 noch verlegt werden: 
1976: Jennersdorf = Minihof=Liebau 

Jois = Purbach 
Bernstein = Lockelli~aus 
Stegersbach = Litzelsdorf 

1977: Oberwart "" Bernstein 
1978: Gattendorf = Deutsch Jahrndorf 
1979~ Oberpullendorf d Unterpullendorf = Lutzmannsburg 

bzwo Mannersdorf 
In folgenden Orten wurde das Kabelnetz ausgebaut bzw. 
wird der Netzausbau bis Ende 1979 noch erfolgen: 
1976: Bernste1no Deutschl<:reuzj) Deutsch Schützenj) 

E1senstadt» Großpetersdorf» He11igenkreuz 1m 
Lafn1tztal» Hornstein, Jennersdorfj) Jols, 
Lackendorf, L1tzelsdorf» Lockenhaus» 
Loipersdorfj) Mannersdorf aodoRahnitzj) Markt Allhau, 
fJIattersburg p M1nihof-Llebau p Oi::er\'lartj) Pinkafeld, 
Pöttsching, Purbachj) Rechnitz p Rust, Sauerbrunn, 
Stegersbach p Steinbrunno 

1977: Bernstelnj) Elsenstadtj) Heillgenkreuz 1m Lafnltzta.l, 
Jennersdorfj) Lackendorf» Locke~~aus, Lo1persdorf, 
Mannersdorf aodoRabnitz, Marlet Allhau, Mattersburg, 
M1nihof-Liebau~ Neusledl am See, Oberpullendorf, 
Oberschützen, Oberwartj) Pinkafeld, Pöttsching, 
StoMart1n, Schützen am Geb1rge$ Steinbrunn, 
Wulkaprodersdorfo 

1978: Deutsch Jahrndorf, Draßburg, Gattendorf, 
Großpetersdorf~ Klein Warasdorf, Kohfidlsch, 
Locke~~aus, Pinkafeld$ Rust, Wallern» Wulkaprodersdorf. 

1979: Draßmarkt$ Frauenkirchen» Heillgenkreuz, Hornstein, 
Lackendorf, Lockenhaus~ Lutzmannsburg, Mannersdorf, 
Markt Allhau, Oberpullendorf~ Oberwartj) Parndorf, 

, StoMichael, SchUtzen am Geb1rge, Stadt Schlaining. 
2. Übertragungstechnik 

In den bestehenden Kabelanlagen wurden 16 neue Systeme 
für die gle1chzeitige Übertragung von je 12 Fernsprech­
kanälen pro Leitung etZ 12 - Systeme") eingebaut. Die Um­
setzereinrichtungen in den Trägerfrequenz-Ämtern wurden 
um 10 Kanalumsetzergarnituren für je 12 Fernsprechkanäle 
erweitert. 
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Im öffentlichen Personenrufdienst wurden die Versorgungs­
bereiche Bruck aod~Leithall Eisenstadtj) Mattersburg und 
Neusiedl am See in Betrieb genommeno 

30 Vermittlungstechnik 
Während der laufenden Gesetzgebungsneriode wurden bis-
her folgende neue Wählämter (Neubauten und Container-Wähl­
ämter) in Betrieb genommen~ 
Donnerskirchen ll Hirm~ Kroatisch Minihof, Lackenbach ll 

Litzelsdorf iJ Loipersdorf im Burgenland p Mischendorf'p 
Mogersdorf p Pilgersdorfp Siegendorf, Sieggraben p Sigleßjl 
Steinberg~DörflD Unterfrauenhaid p Unterkohlstätten ll 
Wallendorf iJ ltleiden am See und Zemendorf 0 

Durch diese Maßnahmen und durch die Erweiterung bestehender 
Wählämter wurde die Aufnahmefähigkeit der Wählämter 
Burgenlands für Fernsprechhauptanschlüsse von Ende 1975 
bis Ende 1978 um 190558 erhöht illld dem steigenden Verkehr 
Rechnung getrageno Weiters wurde die Aufnahmefähigkeit 
des Fernschreibamtes in Eisenstadt im selben Zeitraum um 
25 FernschreibanschlUsse erhöhto 
Bis Ende 1979 1st die Inbetriebnahme folgender neuer 
Container-Wählämter geplant~ 
Loipersbach im Burgenland iJ < Mönchhof und Oggauo 
Durch diese Errichtungen und durch die Erweiterung bestehen­
der Wählämter wird die Aufnahmefähigkeit der Wählämter 
Burgenlands für Fernsprechhauptanschlüsse - dem steigenden 
Bedarf entsprechend - im Jahre 1979 um 70000 erhöht werden. 
Die Aufnahmefähigkeit des Fernschreibamtes in Eisenstadt 
für Fernschreibanschlüsse wird im Jahre 1979 um 60 erhöht 
und die erwartete Verkehrssteigerung entsprechend berück­
sichtigt werdeno 

rv 0 HOCHBAU 

10 Seit Beginn der Legislaturperiode wurden folgende Neubauten 
fert1ggestellt~ 

',.,rählamt Apetlon 
Wähl amt Draßburg 
Wählamt Horitschon 
Hählamt Kukrnirn 
Wählamt Lltzelsdorf 
Wähl amt Lockenhaus 
Wähl amt Nickelsdorf ll Leitha 
\'iählamt Pirucafeld 
Hählamt Purbach am Neusiedlersee 
Wähl amt Sauerbrunn 
\'lählamt Siegendorf im Burgenland 
Wählamt Tadten 
Wähl amt Zurndorf 

./0 
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2. Seit Begi~ dar tegi$1&t~r1ode wurden folgende Post­
ämte~ umgebaut D 1natandgos6tzt oder 1n neu erworbene 
bzw o neu &ngsmietetG Räume v@rlegt~ 
Bre1tenbrunng N~ua!adlersee 
EbeI"au 
Eisenstadt 
FOJrchtGll$·t0in 

. Oattendort 
Go 1 a IJ l!a1.ud,edl~lf$.® 
OroOpete&'looozrf 
·Hirmo B1..J.rS~nl~ ~ 
Koht1dl:!c~ 
Kukmirn 
Mar1a~d~~t 
Moger~dQlfg 
g.fdnchhof 
Obsrpullendort 
SchUtzen am O~b1~~ 
Ste1nbrun~D Burß@nland 
T~ausdort &n dc~ Wulka 
Unt€)rpulltUldo~t 

30 Zum 310 J~~ 1919 bet1nden sich 7 Wählerhaus-E1nhe1ts­
typen 1m ~uo 

·40 -Im Jahr 1979 soll noch mit dem Neubau des Verbundamtes 
Oberwart begonnen, werdEU1Q 

Va INVESTITIONSAUSGABEN 
BezUgl1ch de~ Investitionsausgaben für das Bundesland 
Burgenland in den Jahren 1970 bis 1979 (also für einen 
über die ggstlo Legislaturperiode hinausgehenden Zeitraum) 
siehe die angesohlossene Be11agee .1, 
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Bundesministerium fUr Verkehr 

Generaldirektion fUr die 
Post- und Telegraphenverwaltuns 

." 

~~f!_Z~!_!2~!:_~_~~~~!t~~~!~! 
Zusammenstellung der Investitionsausgaben !Ur das Bundesland Burgenland 

In den Jahren 1910 bis 1979 

2 '3 " I 5 6 7 8 9. I 10 
Ausgaben In den Jahren 

Lfd. Lelatungs- . .-
NI'. bereich 1910 1911 1912 191' 1974 1975 1976 19n 

In MillIonen Sohill1n U Dez. 

1 Postdlenst 1) - - - - - 0,1 0,' 0,1 

2 Postautodienst 2) 9D' 8,0 7," 11.5 12,6 18.9 15,9 25,4 
.. 

Ubertrllgungs- 4,0 5,0 4,0 5.0 6,0 10,0. 10,0 !},O 
technik 

I 
111 Venni ttlungs- ,6,0 ''',0 96,0 ~~ 2'DO 10,0 . 10,0 10.0 so. 0 

.-i1lJ technik 
GI Cl , e!l Leitungstechnik 1",0 22,0 15,0 ~,O 51,0 89,0 70.0 52,0 
.,~ 
~ 

Fernmeldedienst- "0,0 "7,0 29.0 SJt,O 9,,0 1"9,0 111;,0 161.0 
S\..UTVTIe 

4 Hochbau 12.0 1",0 8,0 5.0 .6.0 4,0 8,0 14,0 

1-11 GESAMTSUMt-tE 61,' 59,0 At4 • ., 10,5 111,6 112,0 138,2 200.5 

11 12 

1978 1979 
(Progll.) (Progll. ) 

- -
. 18,2 1',2 

1",0 16,0 

80,0 1&5.0 

,0,0 67.0 

02,0 128,0 

9.0 22,0 

159,2 . 16},2 

1) Darunter Ausgaben fUr postbetriebstechnische Anlagen, fUr den Paketbehiilterverkehr und rUr die Motorisierung des Land­
zustelld!enstes (auf Grund des Leasing-Vertrages mit der Österr.Postaparkasse rUr die Jahre 1915 bis 198'1). 

2) Ausgaben fUr die Beschaffung von Omnibussen, Reglefahrzeugen und Anhängern 80wie von Masohinen 
und Werkatättenelnrlchtungen tur den Postautobetrieb. 

I' n 
I 

1970 bla 
1919 

(SP. 3-12) 

0.5 

1"0,' 

87.0 

394.0 

"56.0 

9'7.0 

102,0 

1.119.8 
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Bundesministerium für Wissenschaft und Forschun[ 

Seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
wurden in den Jahren 1975 bis 1978 für das Bundesland Burgen­
land Förderungsausgaben für wissenschaftliche Einrichtungen 
in der Höhe von 0°415 Mill.S, aus dem Forschungsförderungsfonds 
der gewerblichen Wirtschaft (gefördert wurden: Gemeinschafts­
forschungsinstitute p sonstige unabhängige Forschungsinstitute, 
Betriebe 9 Fachverbände,· Einzelforscher und Arbeitsgemein­
SChaften) in der Höhe von 10°812 MillQS9 für die Österreichische 

Akademie der Wissenschaften (Institut für vergleichende Ver­
haltensforschung - Arbeitsgruppe Donnerskirchen) 3°512 MilloS 
und für die Österreichische Akademie der Wissenschaften -
Institut für Gegenwartsvolkskunde in Mattersburg - 0 9 671 
MilloS vergeben. Die Museen erhielten an Förderungsausgaben 
(das sind Zuschüsse an Träger des öffentlichen Rechtes 9 Unter­
nehmungen, private Haushalte und nicht auf Gewinn berechnete 
Institutionen) 2°188 MilloSo An Förderungsttusgaben für den 
Denkmalschutz zur Erhaltung und Pflege von Denkmälern, Profan­
und Sakralbauten und Fassaden wurden 13°472 MilloS aufgewendet. 

Im übrigen darf ich auf die beiliegende detaillierte Übersicht 
über die Maßnahmen des Bundesministeriums für wissenschaft 

/ 
und Forschung, aus der insbesön Details über die Denkmal-
pflege zu entnehmen ist, v 
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B U N TI E B M I N IST E R I U M 

f U r 

W ISS E N S C H A F T und F 0 R S C HU N G 

Knpitel 14 

IJ E I S TUNGEN 

für da s 

B U N D E S L A N D 

BUR G E N L A N D 

ab 

1 9 7 0* 

QUET1TJEN: ----_.-

2. Arheitsberichte des Bun~esministeriums für 

WissensC'Daft 11 TI .-l \..01 ~_ .. ~ Fnrschl.l.ng 

3. Berichte ~er Bundesregierun~ an ~en Nationalrat 
(BNT,.jF) getn~ f3 § 2L~, Abs. 3 d8s Forschc.nssförderungs­

g.:setzes 1°F,7 

4. Meldun~en der Fachabteilunsen 

* Grundsätzlich ab 1970, ~urch Änderung der ErfAssungs­
methodik wird ab 1q?5 ein noch detaillierteres Zahlen-

t . 1 \" .f". t , - t ma ,erl.('!_ zur Jcr ... uC;llnp.; ges ·e,1-. 

j 
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Finanzges. 

Ansatz: 

1/14116 

1/14156 

1/14116 

1/14406 

1/14506 

o 

.... 173 

z USA M M E N S TEL L U NG 

Ausgaben für: 

Wissenschaftliche Einrichtungen 

Forschungsförderungsfonds der gewerbl. 

Wirtschaft 

Österr. Akademie d. Wissenschaften: 

Institut f. vergl. Verhaltensforschung 

Institut f. Gegenwartsvolkskunde 

Museen 

Denkmalschutz 

Denkmalpflege· 

Kap. 14 - Gesamtsumme 

Gebarungserfolge 

1970 bis 1918: 

0,415 

12,634 

5,835 

0,766 

'4,610 

23,096 
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B UR GEN L A N D . , 

FÖRDERUNGSAUSGABEN - WISSENSCHAFTLICHE EINRICHTUNGEN 

, 
Jahr: Förderungen in Mill. S: 

., 
Total: 

1970 

0 1971 

1972 

1973 

1974 

1915 0,155 

1976 0,120 

0 
1977 • 0,010 

1978 0,130 0,415 
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BUR GEN L A N D . I 

Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft 

Gefördert wurden: Gemeinschaftsforschungsinstitute, sonstige unabhängige 

Forschungsinstitute, Betriebe, Fachverbände, Einzelforscher und Arbeits-

gemeinschaften. 

Jahr: Förderungen" in Mil!. S: Total: 

1970 0,156* 

1971 0,238 

1972 

1973 

1974 1,428 

1975 • 2,679 

1976 2,158 

1977 3,903 

1978 2,072 12,634 

* VIII-XII 1970, vorher beim BM f. Handel, Gewerbe und Industrie veran­

schlagt gewesen. 

., 
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BUR GEN L A N D 

öSTERREICHISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

Institut für vergleichende Verhaltensforschung - Arbeitsgruppe Donnerskirchen 

Bergstraße 10 

Jahr: Förderungen in Mill. S: Total: 

1970 0,400 

1971 0,400 

1972 0,500 

1973 0,500 

1974 '0,523 

1975 0,770* 

1976 • 0,669 

1917 1,047 

1978 1,026 5,835 . 

* incl. 0,200 Mio S Konjunkturbelebung 
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BUR GEN L A N D 

ÖSTERREICHISCgE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

Institut für Gegenwartsvolkskunde in Mattersburg 

I. 

Jahr: Förderungen in Mill. S: Total: 

,.-", 1970 
U .' 

1971 

1972 

1913 

191~ 0,095 

1975 0,100 

1916 0,136 

0 9 

1917 0,145 

1918 0,290 0,166 
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BUR GEN L A N D 

MUSEEN 

Förderungsausgaben 

das sind Zuschüsse an Träger des öffentlichen Recht.es, Unternehmungen, 

private Haushalte und nicht auf Gewinn~erechnete Institutionen. 

Jahr: F'örderungen in. Mill. S: Total: 

1970 0,350 

1971 0,11'3 

1972 0,339 

1973 '0,320 

1974 1',300 

1975 • 0,050 

1976 0,533 

1977 0;580 

1978 '1 ,025 4,610 

...• 

. 

2289/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 177 von 186

www.parlament.gv.at



: I 

C) 

0 _J 

- 179 -

BUR GEN L A N D 

Förderungsausgaben für den Denkmalschutz zur Erhaltung und Pflege ,von 

Denkmälern; Profan- und Sakralbauten und Fassaden. 

Jahr: Förderungen in Mill. S: Total: 

1970 2,129 

1971 1,0'69 

1972 1,046 

1973 2,430 

1974 2,950 

1975 4,857 

1976 3,191 

• 
1971 2,728 

1978 2,690 23,096 
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BUR GEN L A N D 

DENKt1ALPFLEGE 

Mit Rücksicht auf das Jubiläum der 50jährigen Zugehörigkeit des Burgen­

landes zu Österreich fiel die Zuteilung der finanziellen Mittel zur Re­

staurierung und Instandsetzung des an sich eher als bescheiden zu bezeich­

nenden Kulturgüterbestandes in Burgenland im abgelaufenen Jahr etwas höher 

aus. Insbesondere wurden berücksichtigt: 

BURG GÜSSING: 

Die bereits seit Jahren lautenden Restaurierungs- und Instandsetzungsarbei­

ten wurden im Jahre 1971 mit einem Zuschuß des Bundes in Höhe von S 100.000,-­

fortgesetzt. 

BURG LOCKENHAUS: 

Auch dieses besonders wertvolle Denkmal stellt einen Schwerpunkt der Denkmal­

pflege dar. Das Bundesdenkmalamt hat die für 1971 vorgesehenen Restaurierungs­

und Instandsetzungsarbeiten mit einem Betrag von S 100.000,-- gefördert. Das 

Ministerium stellte für den gleichen Zweck eine Subvention in Höhe von 

S 50.000,-- zur Verfügung. 

SCHLOSS BATIHYANY IN KITTSEE: 

Die dritte Bauphase der kostspieligen Instandsetzungs- und Restaurierungs­

arbeiten wurden seitens des Bundes mit einem Zuschuß von S 500.000,-- geför­

dert (Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung S 350.000,--, Bundes­

denkmalamt: S 150.000,--). Die Renovierungsarbeiten sind im Hinblick auf die 

hohen Sub~entionsbeträge bereits sehr weit gediehen, so daß dieses wertvolle 

Denkmal voraussichtlich im Jahre 1972 seiner neuen Bestimmung übergeben wer­

den kann. 

Das Bauwerk ist für die Aufnahme einer Dependance des Museums für Völker~unde 

vorgesehen. 
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EISENSTADT-OBSRBERG - PROPSTEIKIRCHE: 

Auch im Berichtajahr wurden die umfangreichen und aufwendigen Instand­

setzungsarbeiten am Kalvarienberg der "Haydnkirche" mit UnterstUtzung des 

Bunde~ fortgesetzt. Insgesamt wurden Bundesmittel in Höhe von S 150.000,-­

(Bundesrninisterium fUr Hissenschaft und Forschung: S 100.000,--, Bundes­

denkmalamt: S 50.000,--) freigemacht. Diese relativ hohe Zuwendung erscheint 

insoferne ge~echtfertigt, als der Kalvarienberg eine viel besuchte Sehens­

würdigkeit der Lantieshauptstadt darstellt. 

LORETTO-WALLFAHRTSKIRCHE: 

Die Instandsetzung dieses kirchlichen Eigentums, das ein Denkmal von beson~ 

derer GUte repräsentiert, wurde mit einem Kostenzuschuß des Bundesdenkmal­

amtes im Betrage von S 100.000, -- gefördel't. 

SCHLOSS HALBTHURN: 

; 

Dieses bedeute~de, jedoch arg beschädigte Denkmal soll bekanntlich in die im 

Jahre 1974 geplante Maulpertsch-Ausstellung einbezogen werden. Das von Lukas 

Hildebrandt errichtete Bauwerk zählt zu den prächtigsten Zeugen seiner Schaf­

fensperiode und verdient auch schon aus diesem Grunde jegliche Förderung. Das 

Ministerium hat als Starthilfe für die Instandsetzung und Restaurierung einen 

Betrag in Höhe von S 150.000,-- gewährt. Wenn auch die Arbeiten, an deren 

Kosten sich auch die Landesregierung von Burgenland mit einem gleich hohen 

Zuschuß beteiligen wird, noch nicht in Angriff genommen wurden, so ist zu er­

warten, daß bis zum Beginn der Antragsteilung das Hauptgebäude restauriert ist. 

In weiterer. Folge soll dieses Schloß eine Tapisserien-Ausstellung aufnehmen. 

FASSADENAKTION RUST: 

Schließlich sei noch die Fassadenerneuerungsaktion in Rust erVlähnt, fUr welche 

das Ministerium einen Beitrag in Höhe von S 100.000,-- leistete. Daneben wur­

den auch die Fassaden des Rathauses der Freistadt Rust restau~iert, für welche 

Arbeiten das Bundesdenkmalamt einen Betrag von S 80.000,-- zur Verfügung stellte. 

Zusammenfassend können die vom Bund geleisteten Aktivitäten auf dem Sektor der 

Denkmalpflege in Burgenland a13 sehr beachtlich bezeichnet und als wertvoller 

Beitrag zur den Jubiläumsfeiern gewertet werden. 
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BUR GEN L A N 0 

Die bereits in den vorangegangenen Jahren begonnenen umfangreichen lnstand­

setzungs- und Restaurierungsarbeiten an den Objekten Schloß Batthyanny in 

Kittsee, Burg Lockenhaus und Schloß Kobersdorf wurden im Jahre 1972 mit 

einem erheblichen Kostenaunvand fortgesetzt. 

In Angriff genommen wurde die Restaurierung des arg verwahrlosten Schlosses 

Halbturn, welches bekanntlich in die Maulpertsch-Ausstellung des Jahres 1974 

einbezogen wird und dessen Instandsetzung bis zu diesem Zeitpunkt abgeschlos-
~ . 

sen sein muß. Für das letztere Projekt wurde ein Bundeszuschuß in Höhe von 

S 900.000,-- zur Verfügung gestellt. 

Auf dem sakralen Sektor der Denkmalpflege konnten die langjährigen Instan~­

.setzungs- und Restaurierungsarbeiten des Kalvarienberges in der sogenannten 

UHaydn~Kirchell in Eisenstadt-Oberberg beendet werden • 

Ferner konnte durch die persönliche Initiative des Landeskonservators für 

das Burgenland die bereits zum Abbruch bestimmte Antoni-Kapelle in Großhöflein 

durch eine Generalinstandsetzung gerettet werden~ 

Schließlich ist noch die Aufstellung von weiteren, denkmalpflegerisch wert­

vollen Objekten (Exponaten) im Freilichtmuseum Bad Tatzmannsdorf erwähnens­

wert. Die feierliche Eröffnung dieses Museums erfolgte am 6. Juli 1972. 

• 

In diesem Bund~sland wurden die Restaurierungs- und Sanierungsarbeiten an 

den weitläufigen Burg- und Schloßanlagen fortgesetzt. Als markante Beispiele 

wären hervorzuheben: 

SCHLOSS HALBTHURN, 

das gemeinsam vom Bund und Land für die 1974 vorgesehene Maulpertsch-Ausstel­

lung mit einem KostenaUfwand in Höhe von 4 Mill. Schilling in einen denkmal­

würdigen Zustand gebracht wurde. Der Einsatz dieser beachtlichen Bundes- und 

Landesmittel muß allerdings auch unter dem Gesichtspunkt gesehen werden, daß 

das Schloß nicht nur für die Maulpertsch-Ausstellung, sondern in der Folge 

für einen längeren Zeitraum für Ausstellungszwecke zur Verfügung stehen wird. 
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SCHLOSS BATTHYANY IN KITTSEE 

Dieses total verwahrloste Objekt wurde von der Marktgemeinde Kittsee im 

Jahre 1966 um den Betrag von 2,1 Mill. SChilling in ihr Eigentum erworben. 

Da sich die Gemeinde mit dieser Kaufsumme finanziell übernommen hatte, wurde 

vereinbart, daß auch dieses. Schloß gemeinsam vom Bund und Land wiederherge­

stellt werden soll. Der bisher investierte Bundesbeitrag beläuft sich auf 

1,1 Mill. Schilling. Dieser Betrag ist im Hinblick darauf, daß das Schloß 

Batthyany für die Unterbringung des Ethnographischen Museums bestimmt ist, 

vertretbar. i . 

BURG SCHLAINING 

Die Instandsetzungsarbeiten an diesem Objekt·, einem signifikanten Denkmal 

<=) . von gewaltigen Dimensionen, wurden bereits im Jahre 1958 eingeleitet. Zum 

o 

Unterschied von Halbthurn und Kittsee hat es der Bund hir mit einem Eigen­

. tümer zu tun, der den Einsatz von Privatkapital zur sukzessiven Instand­

setzung der Anlage in keiner Heise scheut! 

Der Bund beteiligte sich an den gewaltigen Kosten für die Instandsetzung 

seit 1958. Im Jahre 1913 bezifferte sich der finanzielle Zuschuß in Höhe 

von S 100.000,--. 

BURG LOCKENHAUS 

Auch der Eigentümer dieser gewaltigen Burganlage, der eine ganz besondere 

denkmalpflegerische Bedeutung zukommt, hat bisher enorme'Eigenmittel im 

Interesse der Sanierung des Objektes eingesetzt. Der Bund beteiligt sich 
• an den Kosten der aufwendigen Instandsetzungsarbeiten seit dem Jahr 1969 

durch die regelmäßige Gewährung von Subventionen von je S 50.000,-- pro 

anno. 

Eine Teilrevitalisierung des Objektes erfolgte durch die Ein~ichtung einer~ 

Schloßpension, die ihren Betrieb im Berichtsjahr aufgenommen hatte. 

SCHLOSS KOBERSDORF 

Auch dieses Objekt wird seit Jahren durch die Gewährung von Subventionen 

gefördert, wobei auch hier der Einsatz von gewaltigen Eigenmitteln für die 

kostspieligen Sanierungsarbeiten hervorgehoben werden muß. Im Jahre 1973 hat 

der Bund S 50.000~-- zu den umfangreichen Restaurierungs- und Sanierungsarbei­

ten beigesteuert. 

• 

2289/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)182 von 186

www.parlament.gv.at



o 

o 

- 184 -

. Im Burgenland lagen die Schwerpunkte in der Restaurierung bedeutender 

Kircheneinrichtungen und - auf dem Gebiet der Profanbauten - die Fassaden­

instandsetzungsaktionen und die Bemühungen um die Erhaltung.bedeutender 

Bürger- und Bauernhäuser. Der Landeskonservator hatte sich insgesamt mit 

110 Restaurierungsvorhaben zu befassen. Die Sanierung folgender Burgen und 

Schlösser sei hervorgeheben: An den Burgen Bernstein und Lockenhau~ wurden 

die umfangreichen Dachsanierungen fortgesetzt, die barocke Kapelle im Schloß 

Esterhazy in Eisenstadt wurde vollständig restauriert, in der Schloßkapelle 

Kobersdorf w-urde die prachtvolle Stuckdecke instandgesetzt. Das bis vor kur­

zem noch völlig desolate Alte Schloß in Gattendorf fand einen neuen Besitzer. 

Seine Bemühungen um die Erhaltung des Schlosses wurden vom Bundesdenkmalamt 

unterstützt. 

Folgende Kirchensanierungen .wurden im Berichtsjahr abgeschlossen: Die Gesamt­

restaurierung der Pfarrkirchen in Donnerskirchenund Ritzing, die Innenrestau­

rierung der Pfarrkirchen Eberau und die Neugestaltung der Pfarrkirche in Deutsch­

kreutz. Die Dom-Orgel .1n Eisenstadt , das bedeutendste Klangdenkmal des Burgen­

landes, wurde ebenfalls instandgesetzt. 

Zu den größten Vorhaben auf dem Gebiet der Wohn- 'undBauernhäuser zählt die 

Instandsetzung der Kellerr~ume des Hauses Breitenbrunn, Eisenstädter St~aße 8. 

Die Kellerräume. wurden restauriert und für Veranstaltungen adaptiert. Ferner 

wurden Bürgerhäuser in Eisenstadt, Großhöflein, Purbach und Rust denkmalpflege­

risch behandelt, darunter die Fassade des aus dem 17. Jahrhundert stammenden 

Rathauses i61 Großhöflein und des ehemaligen TorVlächterhauses in Rust. Von den 

zahlr'eichen Vorhaben an Bauernhäusern seien hervorgehoben: Die Instandsetzung 

des Hauses Jabing 28, eines der schönsten Arkadenh~user des südlichen Burgen­

landes, und des sogenannten "Briefmarkenhauses ll in Mörbisch. In Mogersdorf 

wurde ein Kreuzstadel aufgestellt, der für Veranstaltungszwecke adaptiert wurde. 

Fassadeninstandsetzungsaktionen in Eiscnstadt, Rust und Stadt-Schlaining. 

L2~L~ -------

Während in den vergangenen Jahren die denkmalpflegerische Tätigkeit im 

Burgenland schwerpunktmäßig auf Großbauvorhaben hin orientiert war, ist das 

Jahr des Denkmalschutzes durch die breite Streuung von Aktivitäten über das 

ganze Land und die Einbeziehung bescheidenerer, bisher im Schatten der Primär- . 
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denkmäler gelegener Objekte in das Arbeitsprogra~~ des Landeskonservators 

gekennzeichnet. Besonders erfolgreich waren die Bemühungen um die Revitali­

sierung von bestehenden, teilweise stark verfallenen Baudenkmälern. Hier 

, 

sind her'vorzuheben die Schlösser' Gattendorf und KOhfidisch,. das Kastell In 

Siegendorf, der Seehof, das Torwächterhaus und die ehemalige evangelische 

Volksschule in Rust, das alte refo~mierte Pfarrhaus in Oberwart, ein maleri­

sches, vollkommen original erhaltenes Laubenhaus in Siget in der W~rt und die 

beiden letzten, im Burgenland noch erhaltenen Gemeindesynagogen in Kobersdorf 

und Stadt-Schlaining. Im Bereich der Sakralbauten wUl'den die alt$ Friedhofs­

kirche in Kl~infrauenhaid und die filialkirche in Aschau einer Gesamtrestau­

rierung unterzogen. Weiters wurden die Gnadenkapelle der Bergkirche in Eisen­

stadt und die Pfarrkirche in Lutzmannsburg sowie das Franziskanerkloster in 

Güssing, die evangelischen Pfarrkirchen von GoIs, Kukmirn und Rust instand­

gesetzt. An den Burgen bzw. Schlössern Bernstein, Deutschkreuz, Halbthurn, 

Kittsee, Kobersdorf, Lockenhaus und Stadt-Schlaining sowie an der Burgruine 

Landsee wurden die Arbeiten fortgesetzt. In den Bemühungen um die Ortsbild­

pflege erzielten die Fassadenaktionen in Eisenstadt, Rust und Stadt~Schlaining 

beachtliche Fortschritte, auch nahm die seit langem vorbereitete Ortskern­

sanierung in Mörbisch, ein Modellfall von Denkmalpflege und Revitalisierung 

im dörflichen Bereich, mit der Instandsetzung von fünf Wohneinheiten ihren 

Anfang. 

o 

Im Burgenland waren einschließlich der beweglichen Kunstdenkmale 222 Denk­

malschutz~ und Restaurierungsfälle zu behandeln. Die Marktgemeinde Kobers­

dorf hat die 1848 erbaute, vom Verfall bedrohte, ehemalige israelitische 

Synagoge in ihre Obhut genommen und zunächst, zwecks Sicherung der Substanz, 

das Dach erneuert. Eines der Hauptanliegen der Denkmalpflege war in ~en letz­

ten eineinhalb Jahrzehnten die Erhaltung und Revitalisierung der rung 50 im 

Burgenland vorhandenen Burgen und Schlösser. Dem gefür-chteten "Schlösser­

sterben" ist im Burgenland dank einer beispielhaften Konzentration von pri­

vater Initiative und öffentlicher Förderung Einhalt geboten worden. Zu einem 

Problem ist die Erhaltung und zum Teil auch die Revitalisierung von etwa 15 

historisphen Klostergebäuden geworde~. Im Be~ichtsjahr konnten Substanz­

sicherungsmaßnahmen an den Franziskanerklöstern in Eisenstadt und Güssing ge-
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troffen werden. Umfangreiche Arbeiten an rÖm.-kath. Kirchen gab es in 

Mattersburg, Neckenmarkt und Zurndorf, im evangelischen Bereich ist die 

mustergültige Restaurierung und teilweise Neugestaltung der Pfarrkirche 

in GoIs hervorzuheben. Sehr erfreulich ist die Restaurierung der einzigen 

im Burgenland noch erhaltenen Holzkirche in Miedlingsdorf. Die anläßlich 

des Jahres des Denkmalschutzes begonnene Ortskernsanierung in Mörbisch, die 

derzeit zu den wichtigsten denkmal pflegerischen Anliegen des Burgenlandes 

gehört, ging mit der Restaurierung von drei Wohneinheiten weiter. 

In der Burg Bernstein wurde mit der technischen Sanierung der absturzgefähr­

deten Decke im Rittersaal begonnen, in Kobersdorfkonnte die Restaurierung 

des Stucks in der Schloßkapelle fertiggestellt werden. Beide Decken zählen 

zu den bedeutendsten frühbarocken Stuckarbeiten des Burgenlandes. Im Schloß 

Esterhazy in Eisenstadt vlUrde·durch Entfernung von Zwischenwänden eine für 

das 17. Jahrhundert typische Galerie italienisch~r Prügung wiedergewonnen. 

Im Zuge dieser Arbeiten wurden auch bisher unbekannte Fresken, wahrscheinlich 

von C. Tencalla, entdeckt. Andere Freskenfunde waren in der Wallfahrtskirche 

von Rattersdorf, in derrörn.-kath. Filialkirche von Wiesfleck und in der Pfarr­

kirche St. Georgen bei Eisenstadt (mit Datierung 1623) zu verzeichnen. Die 

Restaurierung der evangelischen Pfarrkirche von Deutsch Kaltenbrunn wurde ab­

geschlossen. (es handelt sich um die einzige Kirche im Burgenland mit einer 

Jugendstilausmalung). 

Weiters wurde die qualitätvolle barocke Einrichtung der Wallfahrtskirche 

Maria Weinberg in den ursprünglichen Zustand gebracht. Anläßlich der Arbei­

ten in Maria Weinberg konnte ein an der Außenwand der Kirche befindliches, 

bisher für neugotisch gehaltenes Kruzifix als mittelalterliches Original iden­

tifiziert werden. Schließlich sind noch zwei Bürgerhäuser anzuführen, deren 

sgraffitogeschmückte Fassaden zur Restaurierung kamen. Es sind dies der Sitz 

der einstigen Kunigundenzeche in Breitenbrunn und ein ehemaliges Gasthaus in 

Eisenstadt. Zum Schluß seien noch umfangreiche Instandsetzungsarbeiten an den 

Schlössern in Nebersdorf, Neuhodis und Kohfidisch, an der Bu~gruine Landsee, 

weiters an den Klostergebäuden in Eisenstadt, Güssing und Loretto sowie an den 

Synagogen in Kobersdorf und Stadt-Schlaining angeführt. Uber mehrere Jahre 
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sich erstreckende Kirchenrestaurierungen fanden ihren Abschluß in Leitha­

prodersdorf, Mattersburg und Oberwart sowie in Kukmirn. In Neckenmarkt wurde 

das Rathaus aus dem 11. Jahrhundert restauriert. Bäuerliche Altbauten werden 

in verschiedenen Orten des Landes instandgesetzt (hier sei nur auf die Orts­

kernsanierung in Mörbisch verwiesen, bei der weitere fünf Objekte erfaßt 

werden konnten). 

Die denkmalpflegerische Arbeit im Burgenland war im Berichtsjahr durch ein 

verstärktes Engagement der Gemeinden für die Ortsbildpflege und Ortsbildge­

staltung geprägt. Von den vielfältigen Aktivitäten dieser Art sind als bei­

spielhaft die "Ortserneuerung Donnerskirchen" und die Bildstockaktion der 

Gemeinde Pöttelsdorf anzuführen. Die Fassadenaktionen in Eisenstadt, Rust 

und Stadt-Schlaining wurden fortgesetzt, mit einer derartigen Aktion wurde 

Purbach am Neusiedlersee begonnen. Von den fünfzig Burgen und Schlössern im 

Burgenland wurden neun denkmalpflegerisch behandelt, darunter die aufw.endige 

Sicherung und Restaurierung der frühbarocken Stuckdecke im Rittersaal des 

Schlosses Bernstein sowie die Innenrestaurierung des "Neuen Kastells" in 

Neuhodis. Für das ehemalige Esterhazy'sche Jagdschloß "Gloriette" in Eisen­

stadt konnte endlich eine Widmung als Ausflugsrestaurant gefunden werden. 

Von den vierzehn Klosterbauten des Burgenlandes stehen drei in Restaurierung: 

Das Franziskanerklo~ter in Eisenstadt, das Franziskanerkloster in Güssing und 

das Servit~nklosterin Forchtenstein. Die zahlreichen Kirchenrestaurierungen 

bildeten aber den'Sch~erpunkt in der Tätigkeit des Landeskonservators. Im 

katholischen Bereich gab es die Gesamtrenovierung der Pfarrkirchen von Andau 

und Gattendorf, die Innenrestaurierung der Pfarrkirchen in Halbthurn, Jenners­

dorf, Müllendorf und pöttelsdorf. Im Bereich der evangelischen Glaubensgemein­

schaft wurde u.a. die Pfarrkirche in Markt Allhau im Inneren saniert, in Drum­

ling und Loipersdorf wurden die für das Burgenland typischen evangelischen 

"Schulkirchen", eine Kombination von Schule und Bethaus aus dem 19. Jahrhundert, 

restauriert. Instandsetzungsarbeiten wurden weiters an den Synagogen in Eisen­

stadt, Kobersdorf und Stadt-Schlaining durchgeführt. Von den technischen bzw. 

wirtschaftsgeschichtlichen Denkmalen wären die Arbeiten an den Mühlen in Güs­

sing und POdersdorf und an einer aus dem 19. Jahrhundert stammenden Spiritus­

fabrik zu erwähnen. 
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